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Kongreß. 


Ein Angriff auf das Landwirtfhaftsde: 
partement, 


MWafhingten, D. K., 9. Dez. Abo. 
MeRellar von Ienneifee, Urheber ver 
Bil, melde die „Eierfönige“ der 
Kühlfpeicher für die hohen Preife ver: 
antmwortlihd macht, Jeiftete jih im 
Haufe einen Angriff auf das Ader- 
baudepartement wegen deſſen Erklkä— 
rung über die Preiſe. 

Er ſagte, dieſe Erklärung ſei allem 
Anſcheine nach ein Weißwaſchungsver— 
ſuch für die Kühlhausmonopoliſten 
und ein Verſuch, ſeine, MeKellars, Be— 
mühungen zu verkleinern, die er im 
Intereſſe des amerikaniſchen Volkes 
gemacht habe. 

Ich erſuchte perſönlich das Acker— 
baudepartement um Auskunft dar— 
über“, fügte er hinzu, „wie die Eier— 
produktion bon 1913 fich mit derjeni=- 
gen der vorhergehenden Xahre ver= 
gleihe; und ich erhielt die Antwort, 
das Departement befite feine derartige 
Auskunft. E3 ift gewiß eine inter- 
eifante Frage, imo das Departement 
die Eingemeihtenftatiftif iiber die Tä- 
tigfeit der Kücden diefes Landes für 
die lebten ziwei Wochen erhielt. Dffen- 
bar haben die Küden in der jünaften 
Zeit lauter geredet, al3 die Eierver- 
pader.“ 

Mafhington, D. K., 9. De. 
Abgeordnetenhaufe. hielt Gantor von 
New Dort feine Jungfernrede. Er 
jprach über die Einwanderungsporlage 
und befürmortete die Ausfcheiduug der 
Bildungsprobe. 

Abg. Peters von Maffadhufett? 
brachte eine Vorlage ein, monadh die 
Regierung Erfindungen für das Ans 
bringen und Flottmaden von NRet= 
tung&booten auf der See erproben fol, 

Das Hausfomite für Militärangele- 
genheiten berichtete zuqunften der 
Schaffung eines Fliegerforps von 5 
Dffizieren und 250 Gemeinen, 


Für Yluf- und Safenbauten, 


MWafhington, D. R., 9. Dez. Der 
Voranjchlag des Chef3 des Ange: 
nieuräforps der Bundedarmee für 
Fluß- und Haufendbauten im Red- 
nungsjahr 1915 liegt jet vor, und 
verjelbe fordert u. U. über neun Mil- 
lionen Dollars für den Miffiffippi, 
nahezu neun Millionen für den Ohio, 
je rund zwei Millionen für den Mij- 
fouri und Kolumbia, und eine Million 
für den Delaware. 

Der gefammte Voranjchlag beläuft 
fih auf $41,483,895, mit denen 261 
verfchiedene Fluß= und Hafenbaupro= 
jefte ausgeführt werden follen; der 
Boranfhlag ift H9,634,994 niedriger, 
al3 die, vom Kongreß für diefe Zimede 
für das Rechinungsjahr 1914 bemillig- 
ten Mittel. Als eine der mwichtigeren 
Arbeiten für Verbeſſerungen derFluß— 
Yäufe nennt der Bericht ganz befonders 
die Reiniquna des Fahrwaffers aud) 
Heinerer Gemäffer von Holzitämmen 
und fonftige Verbefferungen, die ber 
Shiffahrt dienen. 


Jetzt auch KHinderfiimmreht ver: 
langt. 

MWihington, D. K., 9. Dez. Mı2. 
Ihacer, Gattin des Hilfsfefretärs im 
Arbeitzdvepartement und Anhängerin 
des Frauenſtimmrechts, 
Rede vor der hieſigen „Woman's 
Single Tax League“ dafür ein, daß 
auch die Kinder, welche einen ſo wich— 
tigen Faktor der menſchlichen Geſell— 
ſchaft bilden, eine Art Stimmrecht 
haben ſollten. 


Im 


Auslanb,, 


Für internationalen Wildſchutz. 

Bern, Schweiz, 9. Dez. Ein inter: 
rationales Komite zum Schuß ber 
wilden Tiere bereitet eine, fich über die 
ganze Erde eritredende Propaganda 
por. Der Sib des Komites ift Bafel, 
Schweiz. Das Komite wurde von dem 
„snternationalen Kongreß zum Schuß 
wilder Tiere“ ernannt, welcher fürzlich 
auf Jnitiative der fchmeizerifchen Re- 
gierung in Bern tagte. 17 Länder mwa= 
ren auf dem Kongreß vertreten, darun= 
ter auch die Ver. Staaten. 

Das Hauptaugenmerk des Komites 
wird fich darauf richten, in den, in Be- 
tracht kommenden Ländern auf die 
Annahme von Gejeten zu bringen, 
welche die Maffenvernichtung der See: 
hunde und Walfifche, die Tonjt in mes 
nigen Jahren ausgeftorben ſein wer— 
den, verbieten. Andere Gejebe follen 
die Ausrottung der Pelztiere, Para 
diespögel, Elephanten uf, verhindern. 
Lebtere find in Afrika bereits auf 
496,000 zufmmengeichrumpft, wovon 
jährlich 40,000 erlegt werden. Ferner 
wird es fi das Komite angelegen jein 
loffen, die Ausrottung der primitiven 
Rölterftämme Auftraliens und Güb- 
@merifas zu verhindern. 

Energifchen Widerftand gegen Tolche 
Geſetze wird von ſeiten gewiſſer Kapi— 
taliſten und Geſchäftsintereſſen erwar— 
det, die Hunderte von Millionen in 
—— Pelz⸗, Feder⸗ und Elfen⸗ 

einhandel angelegt haben. 
Dampfernachrichten. 
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Braunſchweiger Welfen 
Eutſcheiden ſich doch gegen Auflöſung ihcer 
Partei. — Kaiſer gibt deutſcher Tür— 
keimiſſion eine Abſchiedsaudienz. 
Reichsſtag tritt in Etatsdebatte und 
erörtert Zabernfall weiter. — Keiu 
neues Mißtrauensvotum. — Ungewiß 
was mit Leutn. Forſtner und dem 99. 
Regiment geſchieht. —Sozialiſtiſche Re—⸗ 
kruten haben ſich wegen Widerſetzlich— 
keit zu verantworten. 
(Sondertabeldepeſche der „Abendpoſt“) 
Berlin, 9. Dez. Kaiſer Wilhelm 
empfing bie deutjche Militärmifjion, 


ral Liman, die Oberjten Bronfart und 
Meber, die Majore Feldmann, Strem: 
pel, Berrinet und Nicolai, den Haupt: 
mann db. König, Oberleutnant Mühl- 
mann und 
hard, 
Welfen wollen weiter wühlen, 
Die Braunfchweiger Welfenparte: 
nahm, gegen lebhaften Widerfprucd, 
eine Rejolution an, tmelche die Fort- 
jegung der Tätigkeit diefer Partei ver: 
largt, und erklärte jich gegen den Ans 
trag des Mationalliberalen Grafen 
Sculenburg 
Drganifation. 
Reit fih vom Kriegerbund Ios., 
Der Oldenburger Kriegerverband, 
welcher 205 Ortspereine mit 20,000 
Mitaliedenr umfaßt, beichloß, aus dem 
allgemeinen Deutichen 
auszutreten, teil diefer die Beiträge 
erhöht hatte. Doch aründete er 
eigene linterjtügungstajfe. 
Weitere Debatte über $Sall Sabern, 


Heute fommt die Affäre von Zabern 
wieder im Reichötag auf’ Tapet, in | 
Verbindung mit der tatädebatte. 
(Die vorherigen Debatten waren in— 
folge einer Anfrage der Elfäffer an 
die Regierung erfolgt.) Die Sozialde- 
mofraten fondirten vorher die Par- 
teien darüber, ob fie für ein erneutes 
Mibtrauenspotum gegen den Kanzler 
zu haben jeien. Die Antwort lautete 
ablehnend, unter der Erklärung, daß 
man jedenfalls erjt die neuen Mitte: 
lungen des Kanzler3 abwarten molle. 

In Straßburg Außerte der eljap: 
Jothringer Staatsfefretär Zorn dv. Bu- 
lach, der Zmifchenfall habe, entgegen 
allen ſchwarzſeheriſchen Befürchtun— 
gen, eine unerwartet gute Wirkung ge— 
habt; die Alt— Elſäſſer und die Alt— 
deutſchen ſeien, im Gefolge ihres ge— 
meinſamen Auftretens in dieſer Sache, 
zuſammengeſchweißt, und das Ver— 
trauen ſei geſtärkt worden. Das ganze 
Land ſei jetzt wieder ruhig und werde 
es —— 

as Schickſal des 
99. Regiments, 


welches die Garniſon von Zabern bil— 
dete, iſt noch ungewiß. Einerſeits wird 
gemeldet, es werde in Bälde nach Za— 
bern zurückkehren; andererſeits haßt 
es, daß das Regiment nächſtdem nach 
Kaſſel oder Göttingen oder ala n 
dauernd verieht werden ſoll. 
Ebenjo find tmideriprechende Mel: 
tungen bezüglih des Leutnant d. 
Foritner im Umlauf. Die Einen jagen, 
ee werde ganz aus den Dienjt verab- 
fchiebet, die Andern wollen miffen, daß 
er nach Gleimit verfegt werde, 
Soztaliften in Uniform. 


Sechs Nekruten jtehen unter Ar» 
fiage der Infubordination und des 
Aumiderhandelna zegen Dienftliche Be— 
fehle; drei derfelben jind außerdem 
der Verabredung militärischen. Auf: 
ruhrs angeklagt. Alle Angeklagten ſind 
Mitglieder ſozialiſtiſcher Gewerkſchaf— 
ten. 

Kaiſer hob Urlaubsverbot auf. 

Wie man hört, hat der Kaiſer das 
Verbot betreffs Dienſturlaubs für el— 
ſäſſiſche Rekruten wieder aufgehoben. 


Flegelei im Rauſche. 


In Saarburg ſchimpfte ein ange— 
trunkener Militärvieharzt einen Zivili— 
ſten „Wackes“ und ſchlug ihn nieder. 
Er wurde verhaftet und unter Anklage 
geſtellt. 

Frankreichs neues Kabiuet. 

Paris, 9. Dez. Der neue Premier 
Doumergue und die Mitglieder des, 
von ihm gebildeten Kabinets wurden 
heute vom Präſidenten Poincars im 
Elyſeepalaſt empfangen und übernah— 
men ihre Aemter. 

Aus Höflichkeit für das abgehende 
Kabinett wurden die Kabinetsernen— 
nungen erſt heute offiziell unterzeich— 
net, weil die meiſten Mitglieder des 
alten Barthou'ſchen Kabinets Montag 
Abend Gäſte der öſterreichiſchen Bot— 
ſchaft bei einem Diner waren und die— 
ſem gerne in ihrer amtlichen Eigen— 
ſchaft beiwohnen wollten. 

Doumergue, der neue Premier, iſt 
zugleich Miniſter des Auswärtigen. 
Die übrigen Mitglieder ſind: Miniſter 
des Inneren: Rene Renoult; Juſtiz— 
miniſter, Bienvenu Martin; Kriegs— 
miniſter, Joſehh J. B. E. Noulens; 
Marineminiſter, Erneſt Monis; Fir 
rangminifter, Joſeph Gailloux; nUter— 
richtsminiſter, Rene Viviani; Miniſter 
für öffentliche Arbeiten, Ferdinand 
David; Handelsminiſter, Louis J. 
Malvy; Kolonialminiſter, Albert F. 
Lebrun; Ackerbauminiſter, Maurice 
Reynaud; Arbeitsminiſter, Albert 
Metin. 

Die meiſten Mitglieder ſind Radi— 
Lebrun 
und Reynaud aber ſind gemäßigt. Die 
meiſten Pariſer Blätter ſind mit dem 
Kabinet nicht zuftieden. 


den Intendanturrat Bu— 
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Chicago, Dienſtag, den 9. Dezember 1913. 25 uhr⸗nusgabe. 


Bietet den „Noten“ Trotz. 
— * nicht — — Be 


— 
Berlin, 9. Dez. 


Der Kanzler v. 
Bethmann Hollweg 


nahm heute im 
Reichstage energiſch gegen die, von den 
Sozialdemokraten beantragten Zufäße 
zur Reichsverfaffung Stellung, welche 
den Kanzler dem Haufe für die Hand- 
lungen des Kaifers verantwortlich ma= 
chen würden, und verfügen, daß der 
Kanzler auf Verlangen de3 Haufe 
zu entlaffen Üft. 

Philipp Scheidemann, der befannte 
foztaliftiiche Parlamentarier, welcher 
bor noch. nicht langer Zeit eine Vor— 
tragstour durch die Ver. Staaten ge- 
macht Hatte, beantragte bei der Er: 
öffnung der Budgetdebatte jofort die 
Annahme der obigen, von feiner Par- 
tei befürmorteten Zufäße und drang 
in das Haus, die Bewilligungen für 
den Reichshaushalt zu verweigern, bis 
der Kanzler entweder abgedanft habe 
oder bom Kaifer entlaffen worden jet. 
Darauf erhob fich der Kanzler und 
erklärte jcharf, die beantragten Zufäte 
jeien „ein flarer Einariff in die fai- 
jerlichen Vorrechte“. Zugleich erklärte 
er ausprüdlich, daß er feine Abdan- 
danfung nicht eingereicht habe und 
Soldhes auch nicht zu tun gebente. 
Berlin, 9. Dez. „Das neuerliche 
Miktrauenspotum des Reichdtages än- 
dert nichts an meinem Entihluß, im 
Amte zu bleiben *, Tagte der Kanzler 
weiter. „Diejes Votum war nicht von 
der Art eines Tadelsvotums in Län= 
dern, welche lediglich durch Parlamente 
regiert werden. Für den Kanzler hatte 
diefes Votum nur zu bedeuten, daß er 
und das Parlament verfchiedene Mei- 
| nungen haben. In Deutichland hat 
der SKaifer allein das Recht, den 
Reichsfanzler zu ernennen. Es iſt 
durchaus verfaflungsmwidrig, zu ver— 
Juden, dur ein Miftrauenspotum 
oder Durch Verweigerung von Bemilli- 
gungen, jomwie durch den Vorfchlag von 
Verfaffungsänderungen einen Drud 
auf Se. Majeftät auszuüben. ‘ch bin 
aewig, Die Mehrheit der deutichen Na=- 
tion will nicht3 davon willen, daß des 
Kailers Macht fozialiftifchen Beichrän- 
tungen unterworfen werde!“ 

Der Sozialdemofrat Philipp Schei- 
demarfn wies in feiner Rede, worin er 
die Verfaffungszufäte beantragte, auch) 
auf die Affäre von Zabern näher hin 
und beflagte e8, daß die gejchidte 
Staatsmannskunſt und die Frieden3- 
politif, welche Deutjchland nach aus- 
märts gezeigt habe, fich nicht 554 
der innern®erhältniffe befundet hätten. | 
„sh mwarne das Haus“, fuhr er fort, 
„vor jedem Berfaumniß, auf fein Ta= 
delspotum die notwendigen Schritte 
folgen zu laffen, um die Barlaments- 
berantiwortlichfeit zu begründen und 
die Flügel des Militarismus in unfes 
rem Zande zu bejchneiden. Die aufge- 
rüttelte öffentliche Meinung der Na- 
tion jteht jet hinter dem Parlament 
und wird es in der gefetlichen Be- 
Ihränfung der monardhifhen Macht 
unterjtügen. Der Reichstag follte fich 
meigern, das Budget überhaupt zu er- 
örtern, bis jene Bedingungen ange= 
nommen worden find.“ 

Sartaftifh erklärte Hr. Scheide: 
mann: „Dr. vd. Bethmann Hollweg iſt 
ein großer Staatsmann; denn es iit 
ihm gelungen, die VBolt3meinung diefer 
Nation zu bereinigen, nicht für 
jeine Politik, fondern gegen diefelbe. 
Er ift in feinem Amte fein Kleber; 
aber er wird in die Gejchichte ald der 
Reichöfanzler übergehen, welcher e3 qut 
gemeint, aber feine Zeit nicht verſtan— 
den hat.“ 

Answärtige Affäreır, 

Später erhob fich der Kanzler noch: 
mals, um eine Rede über ausmärtige 
Angelegenheiten zu halten. Diefelbe 
bot jedoch nichts Genfationelles; jie 
enthielt lediglich eine Nachlefe über den 
Balfanfrieg und über die fchmebenden 
deutich-britifchen Verhandlungen. 

Der Kanzler fprad) in hHoffnungs- 
bollen Worten über die „glüdliche Wir- 
fung des Zufammenarbeitens der eu=- 
ropäiichen Mächte während und nad) 
den Balfanfämpfen, in ver Aufrechter- 
Haltung des europäilchen Friedens“, 
und fagte auch, er blide vertrauenspoll 
auf künftigen Erfolg in der Aufrecht- 
erhaltung des Bejtandes des türkijchen 
Reiches entgegen. Seine Hinmweile auf 
die deutjch-britifche Affäre enthielten 
feine Einzelheiten; aber er jprach den 
Glauben aus, daß alle Verhandlungen 
in diefer Hinficht in der, bisher von 
beiden Nationen befolgten Richtung 
zu einem höchſt günſtigen Ergebniß ge— 
führt werden würden. Zum Schluß 
forderte er das deutſche Volk eindring— 
auf „das Vergangene ruhen zu laſſen 
und für die Zukunft zu arbeiten.“ 

Der Kanzler erwähnte gar nichts 
von den Streitigkeiten zwiſchen Mili— 
tär- und Zivilbehörden in Zabern. 
Seine Rede wurde mit faſt völligem 
Schweigen angehört. 

Das Schickſal der ſozialiſtiſchen Zu— 
ſätze zur Verfaſſung ſowie der be— 
antragten Bewilligungsverweigerung 
wurde entſchieden, als der Zentrums 
führer Dr. Peter Spahn verkündete, 
ſeine Partei werde die Zuſätze bekäm— 
pfen und für das Budget ſtimmen, — 
nicht für den Kanzler, ſondern für die 
deutſche Nation.“ Er verband mit 
dieſer Erklärung abermals einen Ta— 
del für den Kanzler, weil derſelbe es 
unterlaſſen habe, den Reichstag in 
Kenntniß zu fegen, daß die notwendi- 
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die militäriſchen Behörden zu Zabern 
in ihren Grenzen zu halten. Ünd er 
rügte es, daß die Regierung die Stadt 
Zabern, und nicht die ſchuldigen Offi— 
ziere beſtraft habe, indem ſie die Gar— 
niſon wegverlegte und hierdurch den 
Bürgern eine große Einnahmequelle 
entzog. 
Bei den Meritanern, 
Rebellen erzielten zu Turpan hehlinas 
einen Erfola. 


Stabt Merito, 9. Dez. Die Rebel: 
len, unter General Candido Aauilar, 
hatten in der Nachbarfchaft von Zur= 
pan einen Erfolg über die Regierung? 
truppen zu,berzeichnen, indem fie um 
den Saum des GStädtchend herum: 
Ihlüpften, das NRegierungsfanonen= 
boot „Zurpan“ beitiegen, während die 
Regierungstruppen nicht auf dasfelbe 
achteten feine Mafchinerie und die Ge- 
ſchütze unbrauchbar machten und mit 
einer Quantität Dynamit entkamen. 


Preisverteilung unterbleibt. 


Wien, 9. Dez. Der Landesaus— 
ſchuß hat beſchloſſen, den Niederöfter: 
reichiſchen Autorenpreis in dieſem 
Jahre nicht zur Verteilung zu bringen. 

Der Ausſchuß iſt zu dem Befund ge— 
langt, daß die niederöſterreichiſche Lite— 
ratur in dem vergangenen Jahre kein 
Werk produzirt habe, das der Zuerken— 
nung des Preiſes würdig wäre, und 
hat dieſen Beſchluß mit einem Aus— 
druck des Bedauerns bekannt gegeben. 

Die Höhe des Preiſes beträgt 2000 
Kronen. 


Sturm und Schiffbrüche. 


Hamburg, 9. Dez. Laut Meldung 
aus Kuxhaven herrſchen ſchwere Stür— 
me auf See. Mehrere Schiffbrüche 
ſind bereits zur Anzeige gelangt. 

Der Umfang des angerichteten Un— 
heils läßt ſich noch keineswegs über— 
ſehen. Es wird vermutet, daß auch 
viele Menſchenleben zugrunde gegan— 
gen ſind. 

Neue erfolgloſe Flucht. 


St. Petersburg, 9. Dez. Depeſchen 
aus Irkutsk, Rußland, melden von ei— 
nem neuen erfolgloſen Verſuch der 
Madame Katharina Breſchkowskaja, 
der „Großmutter der ruſſiſchen Revo— 
lution“, aus dem Exil in Sibirien, 
mohin fie auf. Lebenszeit gefandt wur= 
de, zu entfommen. (Sie war im März 
1910 verurteilt worden und meigerie 
fi beharrlich, den Zären um Gnade 
anzuflehen, weshalb jie noch befonders 
eingeferfert wurde.) 

Sie vertaufchte mit einem Kumpan 
Namens Andrejemw die Kleider und 
entfloh aus einem Haufe, wo fie unter 
Polizeiaufficht einem Mahl bei einem 
Mitverbannten hatte beimohnen dür- 
fen, unerfannt;. das war am 1. De- 
zember. Am 4, Dezember wurde bie 
Flucht erjt entvedt. E3 Maren aud) 
alle Telegraphendrähte durchfchnitten, 
um die Verfolgung zu erjchweren. 
Polizei und Truppen juchten daß Land 
weithin ab, und Konftabler fingen end- 
ih ein Gefährt ab, in melcdhem die 
Entflohene in Männerfleidern mar; 
fie hatte auch einen Paß und eine be- 
träßptlihe Summe Geldes und befand 
fich auf der Fahrt nach Krfutsf. 

Außer ihr murde ein Halbdugend 
Mitfchuldige feitgenommen. 

Dampfernachrichten. 
Angelonmen: 

Liverpool: Lufitania von New Norf. 

Glasaow: Galedonia don New Vorf. 

Rotterdam: Uranium don New York, über Sa 
—— Kronprinzeſſin Zäzilie, Barbaroſſa 
und George Waſhington von New Vort. 

Abgegangen: 

New Horl: Nieutw Amiterdam nah Rotterdam; 
Gincinnati nah Mittelmeerbäfen; Karpatbia 
nah Fiume; Argentina nah XTrieit; Friedrich 
der Grobe nah Bremen. 

Neapel: Ultonia, don Finme nad New Port. 


Hadre: Fiume nah New Vorf. 
Bremen: Bremen nah New Norf. 


Lokalbericht. 


Berufung ans Staatsobergericht. 


Caw and Order League verſucht nicht, 
Henry Spencer die Mittel zu beſchaffen. 
Die Nachricht, daß die Chicago 
Law und Order Leaque verſuche, die 
Mittel aufzubringen, um eine Be— 
rufung ans Staatsobergericht gegen 
das Urteil im Fall von Henry Spen— 
cer, der wegen der Ermordung der 
Frau Mildred Allifon-Rerroat zum 
Iod verurteilt worden ilt, zu ermög= 
lichen, wurde heute von Arthur Bur- 
tage TFarmwell einem Berichterftatter 
der „Abendpofi” gegnüber al3 unbe- 
gründet bezeichnet. Farmell erklärte, 
rl, Belle Buzzell, eine Miffionärin, 
die zur der Liga nahe Beziehungen 
unterhalte, mache. perfönli bahin- 
gehende Anftrengungen, da nach der 
Anſicht von Anwälten ſchwere Zweifel 
darüber beſtänden, ob Spencer zum 
Tod verurteilt werden ſolle. Es ſei 
zweifelhaft, ob er als geiſtig ge— 
ſund angeſehen werden könne, da er 
früher eine ernitliche Verlegung am 
Kopf erlitten habe. Cine böhmifche 
Vereinigung bemüht fih, die Mittel 
für eine Berufung aufzubringen. 


Mordprozeh niedergeihlagen! 


Sheldypille, Ind., 9. Dez. Richter 
Blair, vor welchem der Mordprozeß 
gegen en VBieharzt Dr. Craig berhan- 
belt wurde, unter der Untlage, die 
vielgenannte Doktorin Helene Anabe 
bon Indianapolis umgebracht zu ha- 
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25. Jahrgang No. 291 


* Das Hochbahnſynditat. 


Schlägt Bündnik vor. 


Brundage befürwortet e3 zwilchen 
Republifanern und Fortiärittlern. 


Für Kampf um Countprat, 


Srüherer Countyratspräfident fchlägt vor, 
gemeinfames Tidet aus Angehörigen 
beider Parteien aufzujtellen. — Sonder: 
fonvent der Derbündeten Dereine, 


Derichmelzung der republifanifchen 
und fortjchrittlihen Streitfräfte für 
den Kampf um die SKontrole im 
Countyrat im nächiten Herbjt befür- 
mwortete heute Edward %. Brundage, 
Präfident des „1916 Klub“, der jich 
bemüht, die republifanifche Partei für 
die nächite Präfidentenwahl wieder 
lebensfähig zu geitalten. Brundage 
fpricht damit nur offen aus, was in 
republitanifchen Kreifen in der lebten 
Zeit wiederholt unter der Hand befür- 
mwortet worden ift, nämlich ein Zu— 
fammengeben der republifanijchen 
und fortjchrittliden Elemente im 
Kampf um gemwilfe Countyämter. 
Während aber der frühere Eounty- 
ratöpräfident fih nur auf den Eounty- 
rat beichräntt, befürworten andere 
Republiftaner auh ein Zufammen- 
gehen beider Parteien hinfichtlich des 
Eountyrichteramt3. 

Wie fi die Fortfchrittler zu der 
Frage ftellen, ijt nicht befannt, Es iſt 
aber in Anbetracht des jüngften Be- 
Tchluffes ihrer Parteileitung, Kandi- 
daten für alle Uemter ins Teld zu 
jtellen, faum anzunehmen, daß fie ihr 
bejonders freundlich gegenüberjtehen. 
Unmdalich ift natürlih nicht, daß, 
menn die öffentliche Meinung einen 
ftarfen Drud ausüben jollte, fie fich 
zu einem derartigen Abfommen ver- 
ftehen würden, menigitens jomeit die 
Nominationen für den Countyrat in 
Betracht fommen. Dah fie fih dazu 
perftehen werden, gemeinfam mit deu 
Republitanern gegen ountyrichter 
Sohn E. Omens Front zu machen, 
gilt al3 unmwahrjcheinlich. 

Brundaae fchlägt vor, die gemein- 
famen Kandidaten beider Parteien für 
den Eountprat als Republifaner „lau= 
fen“ zu laffen, mas den Leitern der 
Fortjchrittspartei . faum zuſagen 
dürfte, auch wenn fie fich Tonft zu 
einem derartigen Abfommen verftehen 
würden. Das MWahlgefet im Staat 
macht es unmöglich, die Namen der ge- 
meinfamen Kandidaten an zmei ber= 
fchiedenen Stellen des Stimmzettels, 
d. b. jomohl als Republifaner wie al3 
Fortjchrittler, zu druden. Diefer Vor- 
ichlaa®rundages aber dürfte den über- 
zeugten Fortirittlern faum annehm= 
bar erfcheinen. Brundage befürmortet, 
toß beide Parteiorganifationen Kans 
didaten für alle Boften im Eountprat 
aufftellen, jollen, daß, wenn die Nomi= 
nationen vollzogen find, ein gemein 
fames Ticfet aus den Kandidaten bei- 
der Parteien zufammenaeitellt werde, 
und daß die Kandidaten, welche nicht ! 
cuf diefem Ticket Plag finden, ihre 
vondidaturen zurüdziehen follen. Die 
beiden Barteileitungen follen dann 
diefe Vafanzen nicht befehen. Diefer 
Prozeß mürde für jeden Pojten im 
Gountprat nur einen Kandidaten für 
die Republitaner und SFortfchritts- 
partei übrig laffen und nad feiner An= 
jiht eine Möglichkeit geben, die Demo- 
traten zu Jchlagen. 

Brundage bearündet feinen Vor- 
Tchlag damit, daß die Mündel der 
Eountyverivaltung, die jegt unter ber 
demokratiſchen Mifmwirtjchaft zu leiden 
hätten, nit auch in Zukunft dem 
Kampf zmwijchen der republitanifchen 
und Fortichrittspartei geopfert werden 
follten. Someit die Sountgperwaltung 
in Betracht fomme, follten beide Par- 
teien zufammen gegen die Demofraten 
dront machen. 

Sin republifanifchen Kreifen verlau- 
tete heute, daf, der frühere Alderman 
der 22. Ward B. %. Elettenberg ji 
mit der Abficht trage, „jich um die 
republikaniſche Nomination für das 
Amt des Nachlafgerichtsichreibers zu 
bewerben. 

Sonderfonvent der Derbündeten Dereine, 

Der Bollziehungsausfchuß der Ver- 
bündeten Vereine für örtliche Selbit- 
regierung wird in feiner auf Donners- 
tag einberufenen Sigung den Sonder 
fonvent einberufen, in dem Frauen 
Sig und Etimme gewährt werben 
wird. Der Konvent wird jedenfalls 
im Januar ftattfinden. Die Frauen 
werden 20 Mitglieder des Bollzie- 
hungsausſchuſſes erhalten, deſſen 
Mitgliederzahl von 105 auf 125 er— 
höht worden iſt. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen Ilar; beute Ubend etwas wärmer; bor= 
ausfichtliche Mindeittemveratur während ber 


Nacht etwa 26 Grad; Weftivind. 


Illinois und Indiana: Heute Abend und mor: 
gen ar; beute Abend .ıwaS wärmer, 

Niedermicigan: Heute Abend und morgen 
Her: —* Oſten des Gebietes heute Abend etwas 


wa ſhain Heute Abend und morgen klar; ges 
ange Wediel. in der Luftwärme 
Chicago Beie | fi der er 


on eitern Abe 8 beute 
hend 6 nn 31 Grad; Nacıs zus . 


— 6 Uhr 25 Grad; 


| geftohlen zu haben. 


Soll für Derbeflerung feines Derfehrs- 
dienftes Sorge tragen. 

Vorfiger Eugene Blod vom Stadt- 
ratsausſchuß für Verkehrsweſen er— 
klärt, daß dem Hochbahnſyndikat keine 
weiteren Zugeſtändniſſe hinſichtlich der 
Verlängerung von Bahnſteigen u. ſ. w. 
gemacht werden würden, ſo lange es 
nicht für einen beſſeren Verkehrsdienſt 
ſorge, oder wenigſtens Garantien 
gebe, daß es ſolche ſo raſch wie mög— 
lich einführen werde. Die Herren 
Inſull und Budd vom Hochbahnſyndi— 
kat haben dem Ausſchuß geſchrieben, 
daß das Syndikat binnen längſtens 
eines halben Jahres hundert neue Wa— 
gen anſchaffen werde, Herr Block ver— 
langt aber die Zuſicherung, daß das 
Syndikat nicht länger Schindluder 
mit dem Publikum treiben, ſondern die 
Wagen, über die es gegenwärtig ver— 
fügt, ſämmtlich in Dienſt ſtellen wird, 
um die Ueberfüllung der Wagen nicht 
zu einer Regel zu machen, welche 24 
Stunden täglich in Kraft bleibt. 

Der Verkehrsausſchuß hat übrigens 
heute die vom Ingenieur Arnold ge— 
machten Empfehlungen hinſichtlich der 
Tunnelbauten für die Straßenbahnen 
gutgeheißen. Mayor Harriſon, welcher 
der Sitzung beiwohnte, hat dagegen 
nichts einzuwenden gehabt. Er dringt 
nun ſogar darauf, daß auch die von 
Herrn Arnold für die Weſtſeite befür— 
worteten Tunnelſtrecken, in der Aſh— 
land Avenue und in der Robey Str., 
gebaut werden, und daß die Stadt, 
da der Straßenbahnfonds nicht aus— 
reichen würde, um die Geſammtkoſten 
der Bauten daraus zu beſtreiten, eine 
Bondsanleihe von $10,000,000 auf— 
nehme, um die Tunnel? bauen zu fön- 
nen. Ingenieur MWefton, der Vertreter 
der Stadt in der Ingenieurskommiſ— 
fion, wurde angemwiefen, morgen dem 
Ausſchuß Pläne vorzulegen für die 
Tunnels auf der Weſtſeite. 

nn ee 


Grlangten einen Aufihunbd. 


Thompfon nochmals verhaftet, aber gegen 
Bürgfchaft freigejprocen. 

Die angeblichen Geldfchranfiprenger 
Auffel Ihompjon und fein Better 
Melville U. Reeves erlangten heute 
vom Stadtrichter Mahoney einen Auf- 
Ihub der Verhandlung auf den 12. 
Dezember. Kaum hatten fie aber den 
Gerichtsſaal berlafjen, als Thompſon 
auf Grund eines von J. B. Arnold er— 
wirkten Haftbefehls * der auf Ein— 
bruch und Hehlerei lautenden Anklage 
nochmals verhaftet, aber wiederum ge— 
gen $3000 Bürgjchaft bis zur Ver— 
handlung auf freien Fuß geſetzt wurde. 

Arnold bezichtigt ihn, am 1. Okto— 
ber einen Einbruch in ſein Geſchäfts— 
zimmer im Continental & Commer— 
cial Bantgebäude verübt und Bonds 
Acht der angeblich | 
geftohlenen Bonds im Nennmwerte von 
je $100 find in dem angeblich von 
Ihompfon und Reeves gemieteten Si- 
cherheit3abteil gefunden worden. in 
dieſem Abteil hat die Polizei angeblich 
auch eine Liſie von Kombinationen zur 
Oeffnung von 30 Geldſchränken ge— 
funden. Die Mehrzahl der Eigen— 
tümer diefer mutmaßlich geplünderten 
Geldfchränte hat bisher noch nicht er- 
mittelt werden fünnen. Auf Grund 
diefer Lifte glaubt der die Unter: 
fuhung leitende Bolizeileutnant Lar- 
fin zu der Annahme berechtigt zu fein, 


| daß Ihompfon und Reeves auf ihren 


Raubzügen Beute im Gefammtmerte 
bon mehr ala $100,000 ergattert ha= 
ben. Ein Teil der Beute wird jegt in 
Cincinnati geſucht, wo Thompſon 
Schmuckſachen verſetzt haben ſoll. 

Larkin erklärte heute, daß zwei 
Männer, die er für im Dienſte der An— 
geklagten ſtehende Privatdetektives 
halte, ihm auf Schritt und Tritt wie 
ſein Schatten gefolgt ſeien. Er werde 
die Burſchen aber im Auge behalten 
und ſie ſich bei erſter Gelegenheit nä— 
her anſehen. 


Im Countyzwinger. 


Reeves wurde nach der heutigen 
Verhandlung im Countyzwinger ein— 
gekäfigt. Es geſchah das, weil der 
Staatsanwaltsgehilfe C. C. Caſe der 
Anſicht iſt, daß die von John W. Ke— 
nedy, einem Nr. 844 Waveland Ave. 
wonhaften Büttel des Jugendgerichts, 
für den Angeklagten geſtellte Bürg— 
ſchaft nicht durch den Wert des von 
dem Bürgen verpfändeten Grundeigen— 
tums hinreichend gedeckt ſei. Die Sache 
ſoll noch gründlicher unterſucht werden. 

Die heutige Bürgſchaft für Thomp— 
ſon hat John J. Miller, Nr. 3720 
Osgood Straße, geſtellt. 


——: 90 —— 


War Frau Anna Bauer. 


Beim Abſteigen von einer Car der 
Broadway-Linie erlitt geſtern Abend 
an Brompton Ave. die 30 Jahre alte 
Frau Anna Bauer, Nr. 846 Newport 
&oe., tötliche Verlegungen. Erft heute 
Morgen, als ihr Mann im Sheridan 
Park Hofpital vorfprad, fonnte die 
Perfönlichkeit der Verunglüdten feitge- 
jtellt werben. 


Die „Abenrdpoft« 
veröffentlicht heute 
351 


Kleine Anzchgen 
Mer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „RI 


Hoyne und Horthup. 


Das Nahipiel der vorjährigen 
Novemberwahl. 


Berhandlung vor Richter Burke, 


Hilfsftaatsanwalt Berger hat vorgeblich 
weitere jehs Mann aufgetrieben, die 
man angeblich zu meineidigen Ausfa- 
gen zu verleiten verjucht hat, 


Bei der Verhandlung vor Richter 
Burle, iiber den Antrag der Verteidi- 
gung, die Antlagen gegen die angeb- 
lihen Wahlbetrüger Charles Bara- 
nod, Thomas Geary, David Rofe und 
Sojeph Gordon niederzufchlagen, ftellte 
e3 fich geftern Nachmittag heraus, daß 
die Verteidiger ihren KHauptangeiff 
auf eine Stelle gerichtet hatten, Die 
nicht angreifbar mar. Nachdem fie 
ihr Pulver verfchojfen hatten gegen 
einen Paragraphen des Strafgejeßes, 
von dem fie angenommen hatten, daß 
daraufhin die Antlagen erhoben mor- 
den feien, ftellte Sonderjtaat3anmwalt 
Northups zweiter Afftftent, Herr Tho- 
mas Marihall, taltlächelnd feft, daß 
die Anklagen jih auf einen ganz an 
deren Gefetesparagraphen ftühen, 
einen, der in Bezug auf Wahlbetrüüge 
reien feinen Unterfchied gelten läßt 
zwilchen Wahlbeamten und nicht be- 
amteten Berfonen. 


Heute früh, bei der Mieberauf- 
nahme der Verhandlungen, beflagte 
der Verteidiger Robert E. Erome jich 
bitter darüber, daß die Vertreter der 
Unklagen bei deren Wbfaffung nicht 
deutlicher geweſen ſeien, ſo daß ſelbſt 
Anwälte im Unklaren darüber ſein 
müßten, auf welchen Paragraphen die 
Anklagen ſich ſtützen, ob auf den vom 
Jahre 1885, den vom Jahre 1887, 
den vom Jahre 1891 oder vielleicht 
gar auf einen noch anderen. Das Ge⸗ 
ſetz ſehe vor, erklärte Herr Crowe, daß 
Anklagen ſo klar und deutlich ge— 
halten ſein müßten, daß auch Laien 
ſie nicht mißverſtehen könnten, und die 
obwaltende Unklarheit ſollte ſeiner 
Anſicht genügen, um den Richter zur 
Abweiſung dieſer Anklagen zu ver— 
anlaſſen. Im Uebrigen ſei er der An— 
ſicht, daß die Vertreter der Anklagen 
ſelber erſt nachträglich an den Para— 
graphen gedacht hätten, hinter dem ſie 
jetzt ſich verſchanzen, denn ſonſt hätte 
es ja keinen Sinn, daß in den An— 
klageſchriften ausdrücklich darauf hin— 
gewieſen werde, daß zwei von den An— 
geklagten, Roſe und Gordon, nicht 
Wahlbeamte waren, als ſie die ihnen 
zur Laſt gelegten Straftaten angeblich 
begingen. 

Die Angeklagten ſelber hatten es 
heute Vormittag garnicht der Mühe 
wert gefunden, ſich zu der Verhand— 
lung einzuſtellen. —* 

Die Hoyneſche Gegenmine. 

Herr Henry A. Berger, der Aſſi— 
ſtent des Staatsanwalts Hoyne, wel—⸗ 
cher in deſſen Auftrage dem Sonder⸗ 
ſtaatsanwalt Northup und deſſen 
Agenten unlautere Beeinfluſſung von 
Zeugen nachzuweiſen bemüht iſt, kün— 
digt heute triumphirend an, daß er 
weitere ſechs Mann aufgetrieben habe, 
die erklären, daß von der „anderen 
Seite“ Verſuche gemacht worden ſeien, 
ſie zum Meineid zu verleiten. Aus— 


gegangen ſeien dieſe Verſuche von drei 


Perſonen, von denen mindeſtens zwei 
nachweislich im Lohn des Sonder—⸗ 
ſtaatsanwalts Northup geſtanden 
hätten. 

Wie Herr Berger verſichert, hat 
man ſeine ſechs Gewährsleute teils 
durch Drohungen einzuſchüchtern, teils 
durch Verſprechungen zu ködern ver— 
ſucht; auch habe man auf ſie einzu— 
wirken verſucht, indem man ihnen an= 
geſehene Männer nannte, die angeblich 
wünſchten, daß ſie zur Zeugenſchaft 
ſich bequemen und dieſen oder jenen, 
3. B. den früheren Hilfscountyanwalt 
Thomas Johnſon, ans Meſſer zu lie— 
fern helfen ſollten, während die betref— 
fenden Herren von dem Mißbrauch, 
der mit ihren Namen getxieben wurde, 
nicht das mindeſte wußten. Herr Ber⸗ 
ger et indelien zu, daß fein einziger 
bon feinen Sechjen wirklich al3 Zeuge 
bor die Grandjury geladen, oder au 


nur mit Schierftaatsanwalt Northup 


perfönlich in Berührung gefommen ift. 
Nut a —— — 


Beleidigter Gatte, 


Charles McMains verklagt John Stelle 
wagen auf $25,000 Schadenerjaß, 


Sohn Stellmaaen, 1246 S. Lawn— 
dale Uve., ein Bauunternehmer ber 
Weftfeite, it heute von Charles Mez , 
Main? im Kreisgeriht auf $25,000 
Scadenerfat verflagt worden. Me+ 
Mains, Lotomotivführer der North» 
weitern Bahn, behauptet, Stellwagen 
babe feine rau verführt. Ym legten 
Sanuar habe er die Beziehungen ziwi- 
Then den Beiden entdedt und fich von 
feiner Frau getrennt. Letztere habe 
von Stellmagen Grundbefi* und einen 
Krafttvagen gefchentt befommen. Mi: 
Mains will nahmeifen, daß dad Ber: 
hältniß zwiſchen ſeiner Frau und. 
—— ſeit eiwa vier *— be⸗ 















































































































































Goldene La Ballieres, 85 bis 850 


Scarf Bins 
Mafitv goldene Scarf Pins, Amethyft 
Faffung, $2.50 bis $5.00. 
Mafiin goldene Scarf Pins, Garnets 
Saflung, $2.50 bi8$5.00. 
Maffiv goldene Scarf Pins, Topaz« 
Faſſung, $2.50 bis $5.00: 
Platinum Filigrau Scarf Pins, Dia- 
manten⸗ Faſſung, 815.00 aufwärts. 





Sterling ſilberne Streihhnlsfchad- 
teln, einfahe, Hand eingravirte 
und Engine Turned, 85.25 
bi3 $11.25 


Silberne Toiletten-Set3 


Manicure Sets in Etui, $6.00 bis 
$150.00. , 
Bürfte, Kamm und Spiegel in Etui, 
$17.00 bis $50.00. 
Toiletten-Sets für Männer in Etui, 
$9.00 bis $25.00. n ; 
Reile-Sets in Yeder-Etui, $2,75 bis 
$15.00. 
Auto Bürften-Sets, $2.75 bis $18. 
Falhen-Manicure-Sets, $8 bis $17. 
Sicherheitsrafir-Sets, $6 bis $30. 
Saarbürften, $4.50 bis $15.00. 
Kleiderbüriten, 83.50 bis $10.00, 


EL 





Weihnadjls- 
Geſchenke 
Die prächtige Qualität, die große Schönheit 
und die entzückenden Entwürfe von Peacock 


Geſchenken gewinnen die aufrichtige Bewun— 
derung von * welche dieſelben empfangen 


Manſchettenknöpfe 


G. F. Vanities .. 


Goldene 


Goldene 
Goldene Broſchen, 


Goldene ſchwarze 


Stöcke, 
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Gold gefüllte Schmuckſachen 
.$1.50 bis $1.75 


Scarf Pins „......  .75 bis 1.50 
Studs zo 44e,.. .25 bis ‚50 
Kragenfnöpfe „our. .25bis .50 
Broſchen ....... 1.00 bis 3.50 
Hutnadeln ....... .75 bis 1,50 
DEE ana .75 bi8 1,50 
Kragen und Euff Pin 
J 1.50 bis 2.50 
Lingerie Claſps. 1.00 das Paar 
PRoumet Pins ..... .75 bis 2.25 
Berniteinperlen „„.. 1.50 bis 21.00 
La Ballieres ...... 1.50 bis 10.00 


7.50 bis 28.50 





Siegelringe für Männer, 
s4 bis 830 


Maifives Gold ; 
Rarten:Etuis, $107 bis 


Halb-Edelfteine, 


Dnyr Brofchen, von 
$5.00 aufwärts, 


$150. 


$8.00 bis $50.00, 


Goldene Armbänder, mit Diamanten, 


von $25.00 aufwärts, 





Goldenes Medaillen, echter 
geichliffener Diamant, 85 


Stöde und Schirme 


Silber beichlagen, 81.50 bis 
s50.00. 


Schirme für Männer, Silber bes 


ihlagen, $5.50 bis $30.00. 


Schirme für Damen, Gold und Sil- 


ber beichlaaen, 85.50 bis $25.00. 


Riding Erops, $3.00 bis 820.00. 


Unfer 224 Seiten ftarfer, illuftrirter Katalog wird auf Verlangen 
zu irgend eine Adrefje außerhalb Chicago geichict 


C. D. Peacock 


Established in Chicago 1837 
State and Adams Streets 


— — 





Der grane KReiter. 


Noman von ı Hebba | v. Schmid, 


(7. Fortjegung.) 

Unterbefjen faßen die drei fleinen 
Mädchen in Thüngen droben im ber 
Scäulftube, die jezt. während Fräu— 
lein Spörhaſes Abweſenheit in den 
Sommerferien, ein ganz anderes Aus— 
ſehen hatte als zur Zeit des Schul⸗ 
ſemeſters: In einer Ecke des großen 
Raumes hatte Annelen ihre beiden 
Lieblingskaninchen untergebracht, und 
gegenüber hatte Suſe eine Art von 
Buͤhne, ſehr ſinnreich, mittels Bett— 
tüchern u. bunten Zimmerſchirmen er⸗ 
richtet. Dort mimte ſie unter gehor— 
ſamer Mitwirkung von Kitth aller— 
hand ſelbſtverfaßte Dramen, bei denen 
die gewollte Tragik auf den unbe— 
fangenen Zuſchauer unwiderſtehlich 
tomiſch wirkte. Annelen war zu Su— 
ſes Aerger viel zu ſchwerfällig, um 
auch eine Rolle zu übernehmen. 

„Ach, laßt mich nur damit in 
Ruhe,“ fagte fie immer, jobald Suje 
einen neuen Verfuch machte, fie heran 
zuziehen. Sie bildete lieber das Pub- 
litum, ftreichelte dabei die zärtlich 
weißen Karnideldhen, die zutraulich 
an ihr herumjchnupperten. 

Heute hatten die Kinder in ber 
Sculftube fein Licht angejtedt — es 
mar viel jchöner und „grufeliger” ſo 
in der Dämmerung wie Suſe 
ſagte. 

Kitty hatte ausnahmsweiſe von ih— 
rer Großmutter die Erlaubnis erhal— 
ten, bis zehn aufbleiben zu dürfen. 
Die Generalin ſchrieb ein paar eilige 
Geſchäftsbriefe — ſie ſchrieb täglich 
welche und immer in großer Eile — 
und hatte Kitth aufgetragen, ihr ſo— 
fort die Ankunft des Profeſſors aus 
Reval zu melden. Letzterer konnte 
früheſtens um zehn in Thüngen ein— 
treffen. 

Suſe ſaß auf dem breiten Fenſter— 
brett und baumelte taktfeſt mit ihren 
ſchlanken Füßen. Ihre Schuhbänder 
waren aufgegangen und baumelten 
mit. 

Eine feuchtwarme Luft ſtrich in das 
Gemach. Die Fenſter des Schulzim— 
mers gingen nach dem Park. Ein 
paar Lindenzweige pochten ſacht gegen 
die Fenſterflügel, die weit offen ſtan— 
den. 

Kitty kauerte auf einem niedrigen 
Taburett. 





Sie trug eine ruſſiſche Bluſe mit 
ausgeblichener 
Kreuzſtickerei, dazu einen zu kurz ge— 
wordenen Rock aus blauem Sommer— 
Die Generalin ſchneiderte alles 


ausgewaſchener und 


ſtoff. 
eigenhändig für Kitty; daher kam es, 


daß das Kind oft recht ſonderbar an⸗ 












ſtickte, weiße 
kleider. Suſes Stickereien machten ge— 
wöhnlich mit allen Hecken im Park nä— 
here Bekanntſchaft, Annelen 
ſah ſtets wie aus dem Ei gepellt aus. 
„Unverantwortlich 
Suſe. 


nach einer kleinen Weile 
ſchweigens, während welcher alle drei 
Kinder angeſtrengt gelauſcht hatten, 
ob der Wagen, der den ſehnlichſt er— 
warteten Chirurgen 
holte, nicht endlich käme. 


hörte, wie Dr. Evers 
Goßlar ſagte.“ 





gezogen einherging. „Es war eben da— 
nach“, wie Frau Lucy naſerümpfend 
ſagte. 


Suſe und Annelen trugen meiſt ge— 
und hellroſa Hänger— 


dagegen 
erklärte 


ſauber,“ 


„Es iſt ſchrecklich“ begann Kitty 


des Still— 


von der Bahn 


ich 
es zu Onkel 


„Ivo hat ſolch hohes Fieber, 


„Aber es iſt jedenfalls ſehr inter— 


eſſant, wenn ſich alles im Hauſe um 
einen dreht. 
auch ſo etwas Aehnliches wie 
Goßlar,“ 


Ich wollte, mir paſſierte 


oo 
meinte Sufe midtig. 
„Aber Sufe,“ rief Kitty erjchroden. 
„Was ift denn meiter dabei! Ein 


leerer Rodärmel it etwaß-ungeheuer 
Apartes. 
alle jungen Mädchen werden fih in 
po verlieben, weil er nur” 


Du wirjt mal fehen, Kitty, 


„Rede nicht fo,” fiel Annelen kläg— 


lich ein, „ich alaube, er jtirbt beftimmt 
noch heute nacht.“ 


Sufe hatte heimlich jchon fo man- 


hen Roman au3 dem Bouboir ihrer 
Mutter jtibiht und ihn in der Gtille 


Sie 
ih voller 
diejfe beiden Hühnchen, 


mit Heißhunger verſchlungen. 
wußte Beſcheid, wie ſie 
Stolz ſagte, 


die ewig furchtſame Kitty und die 


phlegmatiſche Annelen mit ihren 
gräßlichen rotäugigen Karnickeln, was 
wußten die beiden vom Leben in der 
Welt da draußen! — Gar nichts wuß— 
ten die!... 

„sa, böchft interefiant, To etwas,” 
mwieberholte Sufe mit Nachbrud, 

„sch Tieke jemand, der mir meinen 
Arm megfchneiden wollte, nit an 
mich heran,“ fprach Annelen bedächtig 
und drücdte eins ber weißen Tierchen 
zärtlich an fic. 

„Dummes Zeug!" Tchalt Gufe. 
„Wenn Du aber . fterben müß- 
teft, wa3 dann?”. 

„Ach, das wäre mir einerlei, 
meinen Arm dürfte man mir 
wegſchneiden,“ behauptete 


ſie häufig ihre Umgebung verblüffte. 
„Fräulein Spörhaſe hat ganz recht, 


wenn ſie ſagt, Dein paſſiver Wider— 
ſtand wäre ſchlimmer als tauſend an— 
die 
Schweſter her und ſprang mit beiden 


dere Unarten,“ fiel Suſe » über 


Füßen zugleich von ihrem Fenſterſitz 
herab. 
Zankt euch doch nicht wieder, 


ſtern zu vermitteln pflegte. 


Plotzlich ſchwiegen alle drei und 
bieülen lauſchend den diem an — 


man bernahm gebämpftes Räberrollen 
auf dem Kies — ber 


u mit dem Profeffor war endlich 


mich nicht meiter! 
Nachtruhe,“ 
ernitlich. 
-Geigenfpieler werden follen! 
fommt nun Schloß Goßlar — Tante 
Lucy erzählte e3 mir vorhin, und das 
hat er nur feiner jchweren VBermun- 
dung zu danten. Er fann das Geigen- 
ſpiel leicht verfchmerzen.“ 


feiner Grohmutter, 
Hersheim eigenhändig einen bequemen, 
großen Lehnituhl herangerollt Hatte. 
Sie mar plößlich doppelt fo befliffen 
um die alte Dame bemüht. 


abet 
nich⸗ 
Annelen 
mit der ſeltſamen Logik, durch welche 


bat 
Kilih, die immer zwiſchen den Schwe⸗ 





a ie 


Wagen bon ber 


* * * 


In der folgenden Naht erwachte 


Kitty plöglich und meinte laut auf. 


„Was haft Du denn? So jchlaf 


doch!” rief die Generalin, die im All: 
gemeinen weder Verftändnif noch die 
nötige Geduld mit Kindern befaß, un 
millig aus und fehrie fih auf die an— 
dere ©eite. 
wenn fie aus ihrem fojtbaren erjten 
Schlaf geſtört wurde. 


Nichts war ihr fataler, als 


„Ach — mir — träumte — von — 


Ivo,“ ſchluchzte Kitty aufgeregt. 


„Ich glaube, ganz Thüngen iſt ſeit 


geſtern morgen nervös und halb ver— 
rückt geworden,“ 
ralin ärgerlich. 
wie weit man hier auf dem Lande 
kommt — alles wächſt ſich zu einem 
Ereigniß aus,“ fügte ſie in Gedanken 
hinzu und rief dann beſchwichtigend 
zu Kitty hinüber: 
ein, Kitty! 
werden mit Ivo, und wozu braucht er 
denn auch durchaus ſeine beiden Arme! 
— Zum Arbeiten genügt oft der Kopf 
allein — und den anzuſtrengen, dazu 
ſind die Goßlar'ſchen Söhne waährlich 
nicht gezwungen, die erben einmal ſehr, 
ſehr viel Geld vom Vater und von 
ihrer Großmutter.“ 


brummelte die Gene— 
„Da ſieht man's ja, 


„Schlaf jetzt ſofort 
Es kann ja noch alles gut 


„500 fann aber, wenn man ihm ben 


Arm abgenommen hat, doch nicht mehr 
Geige jpielen,“ jamimnerte Kitty. 


„Sei doch nicht jo albern! Gtöre 
Sch brauche meine 

zürnte die Generalin nun 
„Als ob oo durchaus hätte 
Er de: 


Als Kitty Jängft wieder eingefchlafen 


war, lag ihre Großmutter noch mad 
und grübelte. Kitthy vergoß Ivos wegen 
Tränen. 
eine vielſagende Vorbedeutung auf— 
faſſen? 
ſchlöſſer, dieſe alte Frau, je höher, um 
ſo beſſer ... 
und den Aermſten auf dieſer Erde ge— 
ſtattet — ſie ſchaute im Geiſt Kitty be— 
reits als 
Gattin. 
wert war, 
heate und ausjpann, daß man alles, 
was nur in feiner Macht ftand, dazu 
tat, um ihn zu verwirklichen. 
im Stillen... 
durfte die liebe Lucy nicht die Teifefte 
Witterung, dabon befommen. ... 


Konnte man das etwa als 
Sie baute gar zu gern Luft- 
da3 ift ja auch den Armen 
Baronin Goflar, ala Ivos 


.. Das mar ein Plan, der e3 
daß man ihn forafältig 


Ganz 


Bor allen Dingen 


* + — 
In dieſer Nacht war im Herrenhaus 


zu Thüngen bis in den Morgen hinein 
eine Anzahl Fenſter erleuchtet. 


Es ſtand ſchlimm um Ivo Goßlar. 
Der Profeſſor ſchüttelte beventlich 


mit dem Kopf.... 


Gotho ſaß machend an ber Seite 
für die Frau d, 


Mer tonnte heute bier an Schlaf 


denken, wo die Schatten de3 Todes im- 
mer näher und näher heranfchmebten! 
Sufe und Annelen hatten auch durch-⸗ 
aus To lange aufbleiben wollen, bi3 die | 
Dperation, vor der fich beide Kinder, | 
jo großſprecheriſch ſich auch Suſe in 


bezug hierauf zeigte, in gleichem Maß 


graulten, vorüber war, dann aber wa— 


ren ſie im Schulzimmer, jede, in einer 


Ede des vorſintflutlichen Sophas, ein- 
geſchlummert, 


und das Stubenmäd— 
chen Hatte alle Mühe gehabt, bie 
ChHlaftrunfenen auszufleiden und zu 


Bett zu bringen, 


Die alte Baronin Goßlar ſaß fer 
zengerade in einer laufchenden Hals | 
tung im großen, meichen Zehnituhl. | 
Cie Hatte ihren Arm um Gotho8 
Schulter gefchlungen. Er war bon je= 
ber ihr Liebling. Heute war es fo | 


mernadht über Ihüngen. 
hatte fich verftärkt, wehte landmwärts 
und trieb die grauen Wafler in fich uns 
geduldig bäumenden Wellen zum fla= 
Ken Strande. 


regiment 
als Unterleutnant angehörte, 
nicht mit Urlaub für die nahe Reli: 
denz, aber Gotho gehörte nicht zu 
denen unter feinen Kameraden, die am 
liebjten Abend für Abend die haupt= 
ftädtifchen Theater und fonftigen VBer= 
anügungslofale befucht hätten. Er 
fuhr nur felten zu „ven Infeln”, dem 
beliebten Ausflugsort derBetershurger, 
um in den eleganten Rejtaurants dort 
zu foupiren, Seft zu trinfen und Zi- 
geunerinnen fingen zu hören, 
geunerhöre gehören ja doch untrenn- 
bar zu den Sehenswürdigkeiten, welche 
Peteröburg und Mostau aufzumeifen 
heben. 
ihrem Schmelz, ihrem Feuer und in 
ihrer urwüchligen Wildheit hinreihen- 
den Zigeunerlieder nahmen Gothos 
Einne nicht gefangen, ebenfomwenig die 
Sängerinnen jelber in ihrem bunten 
Flitterſtaat. 
genritt, wie der, den er eben hinter ſich 
hatte, war ihm tauſendmal lieber als 
die Zerſtreuungen, welche die nordi— 
ſche Hauptſtadt bot. 


hatten begonnen, 
hellen Frühlingsnächte, in denen man 
bequem, ohne Licht anzumachen, leſen 








Rater no nieht auftepte, erg er 


es ohnehin bereits war. 
Frau Lucy war von biefem burch- 


bringenben Geruh nad oben in ihre 
Privatgemächer geflüchtet. 
gleichen Emotionen hielten ihre Nerven 
nicht ftand.... 


Nein, der: 


Mondlos und fchwer lag die Som= 
Der Wind 


Bei dem Goetheobelist brandete die 


See fogar ordentlich wild. E3 jchien 

wirklih fo in der ungewiſſen nächt— 

lihen Beleuchtung, ala zöge ein ganzes 

Heer von lauter eiligen grauen Reitern 

heran auf hurtigen Pferdehen mit mwei= 

ben, flatternden, jhäumigen Mähnen. 
* :k * 


Gotho Goßlar fehrte von einem 


Morgenritt zurüd. Er trabte langjam 
durch die Villenftraßen von Gatjchina, 
da3 der hochfelige Zar Alerander 111. 
als Aufenthalt bevorzuat hatte, 
Bart, der das faiferlihe Schloß dort 
umzieht, 
trägt überhaupt ein vornehmes, 
ges Gepräge. 
empfand Gotho Goßlar täglich, weit 
angenehmer in Garniſon als wie in 
Petersburg ſelber. 


Der 


die Stadt 
ruhi⸗ 
Hier lebte es ſich, das 


iſt wundervoll, 


Der Kommandeur des Küraſſir— 
s, deſſen Offizierkorps Gotho 
kargte 


Die Zi⸗ 


Doch die Melodien der in 


Solch ein köſtlicher Mor— 


Es war Ende April. 


Die weißen Nächte hier im Norden 
jene eigenartigen 


kann, ſo deutlich iſt alles in dieſem 


magiſchen Schimmer, der ſogleich nach 


Sonnenuntergang beginnt, zu unter— 
Scheiben. Hier in Ingermanland 
murbe e3 erft fpat im Jahr Frühling, 
aber doch pflügte man bereits draußen 
auf den Feldern, melche die Dörfer, 
dur die Gotho heute geritten mar, 
umzogen. Der legte Winterfchnee lag 
aber noch in den Gräben, die ber 
Sonne niht fo jehr ausgefeht waren, 
und e8 gab nach wie vor Nachtfröfte. 

Gotho hatte beim Anblict der beain- 
nenben Feldarbeiten lebhafter denn je 
an Eftland denten müflen. In Schloß 


| Goflar war man nun ebenfall3 da= 
bei, 


die Pflüge zur Saatbeſtellung 
aus den Arbeitsjchuppen herborzu= 
holen, Der Papa war allmorgendlich 
früher als jonft heraus, wenn aud 
nicht mehr ganz fo zeitig und ganz Jo 
rüftig mie ehedem auf feinem Poften. 

Und oo konnte nun,‘ mo e3 im 
Norden endlich Lenz murde, daran 
| tenten, von der Riviera heimzufehgn. 
oo hatte — immer mit lInterbredhun- 
gen, feinerNierven wegen — eine land- 
mirtfchaftliche Hochfchule befucht. Auf 
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10» — Waſch 












Damen 
bon gutem ſchwarzen 
Caſhmere; nahtlos; — 


mit grauen Doppelferfen 
rund «Zehen — fdhlichte 








Ateiderlloffe und Waiflings 
für Weihnadls : Jefchenke 


100 Stüde reinw. franz. Serges, Storm 
Cerges,Taffetas, Suitings, eg 
fige u. impt.Stoffe, $1 Wt.,Yd c 
Grepe de Ghine für Waifts, Mleider u. 
Scarfings, feine Chiffon Appretur, in 
allen Straßen» und Abend» 
Idatirungen, Yard...... ne c 
543öll. imp. Brokat Suitings, prachtv. 
Entwürfe, zarteſte Schatti⸗ 1 48 
rungen, bi$ 2.25 mwt., M.. J 
243ll. ſeid. Waiſtings grauer Jacquard 
Effekt; Streifen u. —— —8 
brauchb. Weihnachtögefchent, Yd c 


Ring Windbüchfen 




























nuß Echaft—gut EROBERN a 
Speziell zu 








Candy in Schachteln 


ner Schofolade gefüllt, von > 
bis abwärts, die Schadtel, zu. 










Weine und Liköre 


Kalifornifcher Bortwein, 81.25 
Sorte, die Gallone zu .......... 79. 


Holländiiher Gin, gewöhnlich zu 










$1 Flache, volles Quart 
area 
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für Anaben — einfache Ladung — Wal: 


ee en 49. 


linjere jelbitgepadten Gandies, mit fei- 


.1% 


$1.50 verfauft, 3 Gallone. 2.2.2... $ 1 
Benninlvaniicher Kornichnaps, reguläre 


..4% 


Kobolo Tonic, Magen- Bitters — bon 
8:30 bis 11:30 Bormittagg — 5 
4 c 


— Schlechte Zühne And Hüglich | zieren Ameisen adnesmender Sehtran Zühne ſind häßlich 


J Laßt die Leute keine 
Eure vernachläſſigten — 


Maßige Preiſe. 
are * 05 bi3 84.95 


rn ä —- 
22⸗ 


— EEE 


Dr. Bloomenthal 


Keine Schmerzen. 
und 3 geprüfte Zahnärzte bei Wieboldt. 


Ghicagos beite 2*2 a Spielfahen And hier, 1 
Heim der Spielfahen. Der Weihnachtsmann wird die Kinder perfjünlic begrüßen, | 


re - 


Hauspalt-Peinenfoffe 
für die Feiertage 


Hohlgeſ. Tiſchtuch, mit 12 dazu paffen⸗ 


den Servietten, ſämmtl. 
reines deutſchesLeinen Set 3.98 


2 Yb. breites mercerized Tafeldamait, 


fehr glänzende Appretur, neue 
Entwürfe, 58c Wert, Nd.. 39€ 


54aöll. quilted Tafelwatte, mit reiner, 


weiter Watte gefüllt, $1.19 
ivert, die Yard. ee 79e 
18 Zoll 


Leinenes Glashandtuchzeug, 

—* blaue > weiße Karrirungen— 
eine weiche Appretur, 12 Yac 
Sorte, die Yard. .ooooneoeo. Ir 


Groceries 


Weinfte Gold Epring Greamerh, 27 
rein und gefund, per Pid..uescscnueeee c 
Feine friihe une Eier, 26 
—— ei ed auögelaflened 45 — 
weiß r ausgeiaffene 
— en 12%: 


Beſte Be skin; ren 
34 Weſtern Sugar Corn, per Büchſe. one 


risciila Port and Beans, 10 
BEIDE 708. 3 DEE. c 
Rub No More Waſchpulver oder 14 
—5 3 ._. Pas snssosseenene c 

einiter granulirter Zuder 
EL REES —— — u Ede 
Wieboldts XXXX oder Golden 62 
Sorn epl, KR — c 

einſte ſiz ertö oder ge 
mifcte Nüffe, Widersesenseseceoee 17c 


weine Galifornia Zernenlsie Rofts — 
nen, Pfd 8e 


Feine importirte Macaroni 

a 2 8a 

deine Santa Clara Zwetichen, „1 

J 2 Pfund — — — iß — a c 
uter wohlſchmeckender friſchgerö 

TR ——— —X dc 


Feiner Alasta a a Lachs, 
en „10c 


Srifhnebatene ‚Eocvannt Bars, 

Ic ——— 
Friſchgebagene Zemon oder Vanilla 
Wafers, 12c Gotte, zu 


Bemerkungen über 
Jähne machen. 


1.95 bis 
«95 bis 


83.25 
87.05 
men babt, 








Bügeldret- | 25e Htählerne Eiſenbahnzuge, — in rot, weih 
— — ter — das und blauen Wagen, 19c 
Mafhbreit, —* „ai, Stüd am| Ölleremnanunnnnnenensnnannnnnsnnnnenensennene Spielzeug Bioline, 
für Mittwod), 506, 25e u. | Mean. Eiienbahnzug, Lolomative, Tender und | drehbar, 
2 Stüden ein Wagen, 4 Etüde Geleife, Harz, 
BU: ooonnncnnnneee io 10c das ea Blesonoseoncenesenee i —X — — 25c öll.. 
Strümpfe für 


mit Bogen und 


..—..—.—.—+ 


— 


ing Sacques, eine endloſe 
Ausw. von Muſtern, Yd.. 
300 St. ſeid. Brokat PVique, Seideſtrei 
fen, ſehr brauchbar als Weih— 

nachtögejchenf, bi3 4dc tot., Yd. 25: 









Silberplattierte Tiſchmeſſer u. Gabel, 
6 in einer fancy Schachtel, 
zu 
Nidelplattierte Nuhfnader........9 
6 nidelplatierte Nußftocher........Sc 
Ever Ready vder 
heit8-Rafirmeffer, mit 7 Klingen, 
J —E — — — 79. 
Schräge Wagichale Famitienwage, mit 
Silber Finiihed Wagihale — 

MWiegefäbigfeit 24 Bd „BL Wlalde für. nenn nennnnnn MODE 1 Waters, 126 Gott, au nenn 6 I Wiegefübigfeit 24 Bund, zu „.... ( Vc sans 79. 


Die zen Anzeichen abnehmender Sehtraft 





Thiebt c3 nicht, Eure Augen unterfuchen au laffen, wenn 
Ihr einige der obigen Euymbtome bei Eud wahrgenom- 
Alnminiumbriffen, bollitändi u... 

Goldene Brillen, poliftändig u. — ERS 
Dimoz- Linien, da3 Raar zu. 


Dr. HIRSCH & CROWN 












unzer⸗ 


—— 18 · zöll. Wa⸗ 
genlaſten, 
gut gemacht... 25c 





23c 


Sandichuhe für. 
Damen 


von fhwarzem Gafhmere 
— mit 2 Elafp3, mit fen. ' 
Eeidefutter oder Chamois 





Puppenwagen aus MWei- 
t 


55 regulär u MER VA 5 zu FE 0288 —XE ST; ——————— 
17 een 25 | 


— — 





Waſchſtoſfe und 
Flanelle 


323öll. echte Soiſette Pongees, hochfeine | 
Ceideappretur, ſehr beliebte 
zung, Standard 25c Artis 
fel, Yard.. 

3638Il. Kleider Bercale: helfe u. Dunkle 4 
Entwürfe, echtfabig; gute 
Zen Yard 


Schatti⸗ Fi 


1T%e 


oe 


en ‚9ue 


12%3c Flannelette für Kleider n. ur 


Bac 


— 


Tr 


Smenler Conts für Männer | 


Extra ſchwerw, Shater geſtrickte, mit 
Shawl Kragen, wirkliche 82 
Werte, ſpeziell für Mittwoch.. 


1351 





Saleen=lnlerrörke f. Damen |: 


mit pleated Flounce, in allen 
Varben, reg. Preis 98c, Mittwoch, 


49.) 
Eullery nnd Hardware 








.1.39 


em Junior Sicher- 


find nicht immer von fhhweren Augenlei- 
den begleitet. Kopfiweh, fchmerzende, bren- 
nende Lider, jtchende Echmerzen in ber 
Stirn, fhwimmende Bunfte vor den Augen 
Schwindel und Müdigkeit der Augen nad 
feiner Arbeit find cetlihe der Anzeichen, 
sah Eure Augen Gläfer bedürfen, Ver— 





1.45 


v....n...4e .. 


@pesialiften Rei Wieboldts. 








LEokalbericht. 


Deutſches Theater. 








Don heute an: „Ein Walzertraum.““ 


Operette von Oskar Straus. 


Im Deutſchen Theater wird heute 
die zweite Operette der Saiſon, „Ein 
Walzertraum“ von Oskar Straus, zur 
Erjtaufführung gelangen. Die Direk- | 
tion HYaupt-Danner hat nichts unge- 
Ichehen gelafjen, mas irgendwie zur 
erjttlaffigen Wiedergabe des melodie- 
enreichen Wertes führen könnte, Die 
Hauptrollen der Operette liegen in den 
beiten Händen. Direktor Ullrih Haupt 
wird den Nidi fingen, und Frl. An 


Ihomas U. Collins hat an Louis 
Davis das Gefchäftsgebäube an ber 
Sübdmeftede von 63. Straße und 
Champlain Aoe., 52 bei 110 Fuß, mit 
$20,000 belaftet, für angeblich $38,000 
verfauft. 

Das Upartmentgebäude Nr. 3846 


| bi3 3850 Ellis Ave., 66 bei 170 Fuß, 


Dfifront, ift von Fred Klöfe an Ellen 
N. Coughlin verkauft worden. €3 ift 
mit $24,000 belajtet. 

Dliver 2. Watfon Hat an Klara 
Filcher das Mietshaus an Drerel Ube., 
285 Fuß füdlich von 57. Str., 50 bei 
130 Fuß, Weftfront, mit $9000 be= 
laftet, für $18,000 verkauft. 

Bartholomem D’Toole hat an Chas. 
Corkery das Mietshaus an der Süd— 


gele Crone hat die Partie der Franzie oſtecke von 111. Str und Vernon Abe., 


übernommen. Die Partie der Prinzeſ— 
ſin wird Frl. Liane Weingärtner ſin— 
gen, und auch Frau Luiſe Brückner iſt 
die Inhaberin einer Hauptrolle. Die 
übrigen Herrenſolopartien liegen in 


Wunſch des Arztes hatte er den letzten den bewährten Händen von Theodor 


Winter im Süden verbracht; dort 


Chriſtmann und Ferry Körner. Ein 


hatte Gotho den Bruder eine Woche | verftärkter Chor ift eine meitere At= 


lang in Nizza bejudht. 
Die Leute auf der Straße brehten 
ı fich nach Joo Goßlar um — man über: 


traftion der kommenden Vorſtellung. 
„Ein Walzertraum“ bleibt die 
ganze Woche hindurch auf dem Spiel—⸗ 


zwiſchen ihnen wie in Gothos Kinder— | fah feine interefjante Erfcheinung nicht | plan. 
zeit — menn er damal3 einen Kummer | fo leicht. Sein leerer rechter Rodärmel, 
sehabt, war er immer flugs zur Groß- | deffen Ende an einem Knopf feiner 


mutter gelaufen und hatte fich in ihre | 


Arme geſchmiegt. 

Beide redeten ſchon ſeit einer halben 
Stunde kaum ein geflüſtertes Wort 
miteinander ... Sie lauſchten, ihr Ge⸗ 
hör auf das Aeußerſte anſpannend, 
auf das leiſeſte Geräuſch, das hier und 
da von nebenan herübertönte ... Ge— 
dämpftes Gemurmel kam von dort, wo 
der Profeſſor, Dr. Evers und die 
Operationsſchweſter ſchalteten. 

Herr v. Hersheim hatte den Baron 
mit ſanfter Gewalt hinaus auf die 
Veranda genötigt — aber auch bis 
dorthin drang der ſcharfe Geruch von 
Karbol und Jodoform, der das ganze 
untere Stockwerk erfüllte und der Ivos 





Weſte befeſtigt war, machte den ſchlan— 


len, auffallend hübſchen, vornehmen 
| Eftländer für die Damenmelt noch an= 


ziehender, als er e3 ohnebies jchon war, 
(Fortjehung folat.) 


— — — 
Erkältung in einem Tag zu heilen. 


ler geben's Geld zurück, wenn ſie nicht heilen. 
E.W.Groves' Unterſchrift auf jed. — 250 


Damenkap 
Nehmt Zaratibe PBromo-Quinine Tablet3. Apothe- Die ar enfifi, Mitalted der Damen: 
lapelle. 





Die Rollenbeſetzung lautet: 


Joachim XIII., regierender Fürſt von 
—— Körner 
Prinzeſſin Helene, ſeine Tochter 
ee re Liane Weingärtner 
Graf Lothar, Better des Fürſten 
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be; Chriſtmann 


Leutnant Nicki.. s000n0g000 ‚Str Ulrih Haupt 

Leutnant Moufc egperreredens. Guftad Kleemann 

Friederile von —— — —— 
— uiſe Brüdner 


Wendelin, "Sausminifter.. ———————— tto Kottla 
Eigismund, der Leiblafai.. ‚Kurt Kupfer 
Seoul —— — Dirigentin einer 
— Angele Erbne 

M —— Mabler 

— "Beigerin, "Ditglied "der — 


— ä — &oite Rittmann 
Soffinat, Sofgefinde, Ebreniungfeanen, Offiziere, 
— Yung gewohnt — alt getan. — | ort der sl Fürftentum Flaufenthurn. 


„Woher tennnen Sie denn den Soufs 
fleur diefer Schaufpielertruppe?" — 
„Denken Sie fi: ich habe in ihm 
einen alten Schulfameraden wiederge— 
funden; er hat fehon al Schüler im- 
mer jo famo3 vorgefagt.” 











Befler als Neichtum 


ift qute Gefundheit; um fich aber guter Gefunbheit zu erfreuen, ift 
es nötig, alle fleineren Leiden, bie buch mangelhafte Tätigkeit bes 
Magens, der Leber, Nieren und Gingemweibe erzeugt werben, zu bes 
jeitigen — Leiden, die ba3 Leben verbittern, da3 Mergnügen ftören 
und alle Leivenden matt, fhwad und unmutig machen. 





FhcmmsPllLs 


(Der größte Verlauf von irgend einer Medizin in ber Welt) 
haben ſich als das befte Linberungs- und Vorbeugungsmittel für 


Leiden eriiefen. 


Sie figern befjeres Befinden, und Leute, die fich 


auf fie verlaffen, finden fich bald wohl und munter; fie find beffer 









runde find Beeham’s Pillen 








Die beliebteite Familien Medizin. 


— — Sen an nuier Gefenteh 


imftande, zu arbeiten und bas Leben zu geniehen. Allein aus bem 












—— — — — — — 


Vom Grundeigentumsm arkt. 





Dermietung eines £adenraums an Dear- 
born und Madifon Str. an Sred Poithaft. 


Der Ladenraum an der Norbmeit- 
ede von Dearborn und Mabifon Etr., 
jet von einem Leihgeichäft benugt, ijt 
bon Alerander D. und Alerander W. 
Hannah auf 10 Jahre vom 1. Mai 
1914 ab für $201,000 an Fred Pott» 
haſt vermietet worden. Der neue Mie⸗ 


ter wird den jetzt an eine Brauerei ver⸗ 
mieteten Keller nach Ablauf dieſes 


Mietskontrakts übernehmen und den 
Ladenraum weiter vermieten. 


Das Mietshaus an der Nordweſtecke 


von Milwaukee und Belmont Avbe., 125 


Fuß Front an jeder Straße, mit 
830,000 belaſtet, iſt von Philipp und 
Minnie Blazer an James Maltman, 
den Vizepräfidenten der Yetna-Staat3- 
banf, verfauft worden. Das Gebäude, 
beffen Wert angeblich $60,000 beträgt, 
ift zweiftödig, enthält fünf Läden, fünf 
Sprechzimmer und vier Wohnungen 
und ift auf 10 Jahre an Albert Haenke 
für $30,000 vermietet worden. 

Die Chicago Title & Truft Com= 
pany hat als Truftee das Mietshaus 
Nr. 832 Se 5 — „5 bei 


110 Zuß, Je. 
TEN 


verfauft. Der 
pothef 






40 bet 100 Fuß, mit $15,000 belaitet, 
für $22,000 verfauft. 

Nathan Yacob3 Hat von Morris 
Cohen da3 Mietshaus an Weit 12. 
Str, 30 Fuß öftlih von Francisco 
Ave., 41 bei 125 Fuß, Südfront, mit 
$21,900 belajtet, für $17,600 gefauft. 

Die Parifian Novelty Company 
hat von Louis 2. Xofeph das Eigen- 
tum an der Sübdmeltedle von Welt 22. 
und La Salle Str., 125 bei 104 Fuß, 
gekauft. 

Der Nahlah von William Lee 
Baflett Hat an Allen 2. Boyd und 
Warner TIhompfon das Eigentum an 
Halfted Str., 441 Fuß nördlich von 
Diverjey Blod., 24 bei 150 Fuß, Weit- 
front, und anderes Eigentum für 
$35,000 übertragen. 

Herbert W, Molter Hat an Xbele 
Umbricht das Apartmentgebäude Nr. 
648 Grace Str., 32 bei 168 Fuß, für 
$15,000 verfauft. Als einen Teil des 
Kaufpreifes nahm Herr Molter das 
Wohnhaus Nr. 3041 Seminary Une. 
in Tauſch. 





— Diel verlangt. — Dichterling (als 
ihm der Photograph ein Probebild 
bringt): „Hm — To weit ganz gut; 
aber Sie müffen mir noch etiva3 Seele 
in die Augen hineintouchiren.“ 

ns PO 


BAT... 
DT, 7 
Haushalt F 


Pflichten und N. 
Hamiltenforgen 


nehmen die Kcafı der gean Jr 
Anfpruch, 





















































nub wenn eine Fran ober Mutter 

über Vrüpigfeit, tät, Ber- 
Iuft von Appetit ober Gnergie 
Hagt, bedarf fie der Ruhe, Bewe- 
gung im freien und der Stärkung. 


Gedanke follte Sentt'3 
ern fein. melde ein von Steger 
oder Betäubun ein freied m *— 

Nährmittel_ift. Ihre Näbrtreit ut 
et bohle Baden, ex; clunden 
— bereiaent be das ve et die 


Be und berihigt bie 


es mM . 





































Euren 
mit unferen berü 


Augen — 


garantirten 
oder Augengl 
; in ma 


oldgefullten 
ee alles d — 130m zu 
v Gold fon au 34. Wir paffen 
Sinfen an a f teten fie um alle Augen» 
febler und ar nn au befeitiaen. 
* Oi — an 8 oder N Nernöfktät 


beiondere An 
ke Unterfußung dur unf, 
Spezialijten frei. Ale theit garantirt. (Bes 
beodene Linfen aum halben PBreife duplizirt. 


Dr. Bergson & Co. 


— = = Augenkrankheiten 


North Ave, Omen 10 Bm, 


ot,didofa® 








Robins als Dermittler, 





Stiftet Srieden zwifchen gegnerifhen Ele- 
menten unter Sortfchrittlern der Weitfeite. 


Raymond Robins, der Vorfigend: 
der ftaatlichen Parteileitung der Fort 
[hritt3partei, führte geftern in einer 
Verfammlung von Fortfchrittlern der 
Weitfeite, die mit Unbotmäßigfeit ge: 
gen den Vorfitenden der Countypar— 
teileitung 9. 2. Ye drohten, erfolg- 
reih bie Rolle des FFriedensflifters 
duch. Die Verfammlung war nad) 
dem Yortfhrittlichen Klub einberufen 
morbden, um eine fortfchrittliche Orga- 
nifation der Weitjeite und Landae:- 
meinden zu gründen, Hinter dem Plan 
ftanden £. M. Jones, W. H. Malone 
bon Park Ridge und andere Elemente, 
die der YFaktion, der Yde3 angehört, 
feindlich gegenüberftehen. Die gegne- 
riſche Faktion war ebenfall3 zahlreich 
bertreten. Eine Zeitlang hatte es den 
Anfcein, al3 ob e3 zu einem Bruch 
zwifhen beiden Elementen kommen 
würde. Robins hielt eine Anjpradke, 
in ber er zur Eintracht mahnte. Ickes 
folgte mit der Verficherung, daß er alle 
Faktionen gerecht behandeln werde. 
Die Führer der unzufriebenen Ele: 
mente beeilten fi, ihre Friedensliebe 
zu berfihern. Die Verfammlung ver 
tagte fich, ohne die geplante Organi- 
fation gegründet zu haben. 


Derbündete Dereine 


Der Vollziefungsausfchuß der Ver- 
bündeten Vereine für örtliche Gelbit: 
tegierung hält am Donnerdtag Abend 
feine regelmäßige Monatäverfamm- 
lung im Hotel Bismard ab. Zahl« 
reicher Bejuch ift dringend erwünfcht, 


—1+ 9 — 


Prescatt:Alummen, 





Die nächfte regelmäßige Verfamm- 
lung des Alumnenverbandes der Pres: 
cottjchule findet am kommenden Frei⸗ 
tag Abend in der Aula der Schule 
ſtatt. In der letzten Verſammlung 
wurden zu Beamten gewählt: William 
Bozdech, Präſident; Florence Mandler, 
Vizepräſidentin; Laura Gurr, Kor— 
reſp. Sekretärin; Florence Populorum, 
prototoll. Sefretär; Heny — * 
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Coprrighred 

„Hier it ein jchönes Geichent für Euch. 
3 it ein großes, ichömes, 128-feitiges 
Bud, „Ob, Skin-Nay!“ mit feinen 
ſpaßigen Bildern auf jeder Seite, von dem 
Künftler der menichlichen Natur, Briggs. 
Die Iuftigen Verje’jind von Nesbit. 

Eines diefer Bücher ift für jeden Knaben 
oder jedes Mädchen im Alter von 9 bis 16 
„Jahren bereit, die während Dezember oder 
„Januar nach dieier Bank fommen und ein 








— —— — — —— — — —— 


X Ruchen und Mädchen 


e Nachric für 


Konto mit $5 oder mehr eröffnen, das von 
ihnen jelbit verdient oder eripart ift. Wir 
wollen Knaben und Mädchen beim Sparen 
helfen — folde, die mehr verdienen und 
Iparen, und mit ung wachjen. Wir wollen, 
daß fie uns auffuchen wegen Geldangelegen- 
beiten—fid) von uns helfen laſſen, gute Ge⸗ 
ihäftsleute und Gejhäftsfrauen zu werden. 
, Spredt mit Euren Eltern. Die werden 
fih auch über „Ob, Sfin-Nay‘ freuen. 


Dffen Montags von 10 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 


Yär_Ddie 
ür 





Zefegraphifche Notizen. 


Inland. 





— Erſte Nationalbank ponBanonne, 
N.Y., fallirte. Hunderte von Perjo- 
nen jehr aufgeregt darüber. 

— Eine Meldung fpricht jegt jchon 
bon über 150 Ertrunfenen bei ben 
tearnifchen Hochfluten! 

— Große Pulvererplojionen in der 
Fabrif der „Repanno Chemical Eo.“ 
zu Gibbstomn, N. %., bei Wilmington, 
Del. 6 Tote, 20 Schwerverleßie. 

— {in unferer Bundeshauptitabt 
trat der Internationale Kongreß gegen 
Vipifettion (Erperimente an 
lebenden Tieren) unter fiarfer Beteili- 
gung zufammen. 

— Nach der Behauptung von Sad)- 
verſtändigen unſeres Ackerbaudeparte⸗ 
ments haben die im Handel verkauften 
Fleiſchbrühwürfel wenig oder gar kei— 
nen Nahrungswert. 

— Der „Vereinsreporter“ in Phila— 
delphia, 1893 gegründet, ſtellte ſein 
Erſcheinen ein, d. h., ſein ſelbſtändi— 
ges; er wird fortan noch als Teil vom 
Sonntagsblatt der „Philadelphia Ga— 
zette“ erſcheinen. 

— Bei Green Bay, Wis., fand man 
in einer Hütte die erfrorene Leiche des 
Oneida-Indianers Cobus Peters, mel: 
einen Seil des Bürgerfrieges im 3. 
Mistonfiner Kapallerieregiment mit- 
gemadt Hatte. 

— Im Prozeß gegen den Vieharzi 
Br. Craig in Shelbypille, Ind., wegen 
angeblier Ermordung der Doktorin 
Helene Knabe in Indianapolis, Ichloß 
die Bemweisaufnahme der Verfolgung. 
Die Verteidigung will 50 Entlaftungs- 
zeugen vorführen und Albibemweis er- 
bringen und ijt jehr zuverfichtlich. 

— Robert Huber aus Chicago 
‚wurbe in Cincinnati freigelaflen, nach- 
‚dem Sacperftändige bes Probatge- 
richtes ihn für geiltig gefund erklärt 
hatten. “ Er war im Sommer wegen 
Ermordung Kohn Sunzelmannz pro= 
zellirt und für unzurechnungsfähig er= 
Hlärt worden. 

— Die Unabhängiafeitöpartei der 
Mulattenrepublit San Domingo pro= 
tejtirte in einer Verfammlung zu 
Santo Domingo, in mwelder aud 
Frauen Sprachen, gegen die Auf: 
fiht ameritanifher Kommij- 
järe über die dortigen Wahlen. 

— Cincinnati verlor den arößten 
Zeil feiner Waflerzufuht durh das 
Beriten einer Hauptröhre. Die Schu: 
len mußten gejchloflen werden. Biele 
Fabrifen desgleihden. Mayor Hunt 
forderte in einer Proflamation die 
Bürger auf, Wafler vorderhand nur 
zum Trinten und Kochen zu veriven- 
den. 

— Charles 3. Hall, befannter Pro- 
hibitionsapoftel, der gegenwärtig mit 
dem bormaligen prohibitioniitifchen 
Vräfidentichaftstandidaten Chafin auf 
einer Yaitationstour ift, fündigte von 
Kanfas City aus an, daß die Prohibi- 
tionspartei fich auflöfen fünne, jobald 
eine der großen Parteien veranlaßt 
werben fann, in ihre Grundfagerflä- 
rung eine nationale PBrohibitionstlau= 
jel aufzunehmen: 





. Ausland, 

— Der fozialiftifche „Worwärts” in 
Berlin fündigte an, daß die Sozia- 
liften der, heute im Neichstag begin- 
nenden Budgetdebatte inehrere Verfaf- 
ungsänderungen durchzufegen juchen 
werden. 

— Der Pariſer Stadtrat verwarf 
einen Antrag, Barmherzige Schweſtern 
und dieMitglieder ſonſtiger katholiſcher 
Krankenpflegerorden wieder in die 
Stellungen zu ſetzen, die ſie in den Pa— 
riſer Hoſpitälern vor der Trennung 
von Staat und Kirche innegehabt. 

— Mſſgr. Bucheſi, römiſchkatholi— 
ſcher Erzbiſchof von Montreal, Ka— 
nada, verbot die Aufführung der 
Opern „Thais“ von Maſſenet und 
„Louiſe“ von Charpentier. Wie es 
heißt, will ſich die „Canadian Opera 
Co.“ dem Verbote fügen. 

— Der Pariſer Polizeipräfekt er- 
ließ ebenfalls eine Verordnung, welche 
es zu einem Vergehen für Frauen 
macht, Hutnadeln mit ungeſchützten 
Spitzen in Straßenbahnen, Theatern 
oder überhaupt auf einem öffentlichen 
Platz, wo eine Menge ſich verſammeln 
lann, zu tragen. Es waren jchon meh- 
tere Unfälle damit vorgekommen. 

— In der italieniſchen Deputirten⸗ 
Sammer wurde die Regierung über bie 
etwaige Ausſchließung ungebildeter 
Einwohner aus den Ver. Staaten be- 

agt. (Ein biesbezüglicher Entwurf 
Khmebt bekanntlich wieder im ameri= 
tanifchen Kongreß). Der Regierungs- 
bertreter ermwiberte, dak eine Ein- 
mifdung in bie - inneren Angelegen- 
. heiten der Ver. Staaten unmöglich fei. 


Für, Eure Eripacniffe oder Ebedi 


Central Trust Company 


ot Hlinois 


125 WEST MONROE STRASSE, CHICAGO 
Buwiiden 2a Calle und Clark Strafe 


Eine Bant 
Konto 


Auswahl von Euren Geldanlaaeır 
die Berwaltung Euer Nachlaffenichaft 


Rapital, $4,500,000 








‘ halten werben über 


— —— 


ug Euer Wertſachen 
ucberſchas $1,000,000 


Für den 


— Der Rebellengeneral Villa iſt 
endlich in die geräumte Stadt Chi— 
huahua, Hauptſtadt des gleichnamigen 
mexikaniſchen Staates, eingezogen. Er 
bat für das ganze, von den Rebellen 
tontrollirte Gebiet — alfo den Nor- 
den bon Merito — Drdre erlaffen, 
fortan alle Nahrungsmittel zu den, in 


riebenszeiten üblichen Preijen zu ver- | 


faufen. Ganze Waggonladungen Nch- 
rung&mittel ließ er von Yuarez nad) 
Chihuahua enden. 





— — 


Lotalbericht. 





Für Gärtner und Landwirte. 





Das „Fyarmers Snititute for Coot 
County” kündigt für Freitag und 
Samdtag Berfammlungen in Olen- 
biew und in Forelt Glen an, in denen 
tüchtige Fachleute belehrende Vorträge 
allerlei Dinge, 
welche für Gemüfegärtner und Zand= 
mirte von großem Sntereife jind. Die 
Verfammlungen in Glen View finden 
am Freitag, Nachmittags um halb 2 
Uhr und Abends um halb 8 Uhr be- 
ginnend, in Kohn Dilas Halle Statt, Die 
zu Foreft Glen werden, ebenfalls Nad- 
mittags und Abends, in der Kirche 
der Congregationaliftengemeinde abge- 
halten merden. 


_— —— — 


Lebenswege trennen fich. 





Acht Frauen und ein Mann erlangen die 
Scheidung von Richter Baldwin. 

Im Kreisgericht hat Richter Bald— 
win neun Scheidungen auf unbeſtrit— 
tene Klagen hin bewilligt. Acht von 
den klagenden Parteien waren Frauen. 
Frau Emma Williams Ellis, 4120 
Clarendon Ave., früher Schauſpiele— 
rin, hat ſich von Fred W. Ellis wegen 
Verlaſſens ſcheiden laſſen. Eine an— 
dere der Geſchiedenen iſt Frau Eſther 
Schetnitz, 601 W. 48. Str., Mutter 
von ſechs Kindern, von denen eines 
verheiratet iſt. Der Scheidungsgrund 
war Trunkſucht ihres Mannes, Sa— 
muel Schetnitz, des Beſitzers eines 
Schnittwaarengeſchäfts, welches er ſei— 


ner Leidenſchaft wegen aufgeben 
mußte. 
Wegen Verlaſſens erlangte Frau 


Claire O. Powell die Scheidung von 
J. Harold Powell, der ſie am 21. De— 
zember 1910 nach einem Streit ver— 
laſſen hat. Sie wohnt im Hauſe 210 
W. Goethe Str. 

Aus dem Hauſe gejagt hat der 
Zimmermann Frank Novak ſeineFrau, 
Mary Novak, 2422 S. Avers Ave., 
im Mai 1912. Trunkſucht war der 
Scheidungsgrund. 

Der einzige Mann unter den Neunen 
war der Kraftwagenführer Erneſt Or— 
ton Reynolds, 2150 N. Keeler Ave. 
Seine Frau, Myrah, iſt mit einem ge— 
wiſſen Gibbons nach Kalifornien ge— 


gangen. 
— —— 


Falihe Sparjamteit. 





Richterfollegium ift für Anftellung fähiger 
Leute, 


Die drei Kreisrichter, melde zur 
Zeit den Bedarf an Hilfsarbeitern 
prüfen, der in den verjchiedenen 


Gountyämtern vorhanden it, gaben 
heute ihrer Mißbilligung der Gepflo— 
genheit Ausdruck, Leute anzuſtellen, 
welche den Anforderungen nicht ge— 
wachſen ſind, denen ſie genügen ſollen. 
Im Koronersamt werden z. B. ſechs 
Stenographen beſchäftigt. Für dieſe 
Stellungen jind aber nur je $150 den 
Monat ausgeworfen, und dafür fann 
man angeblich tüchtige Stenographen 
von der nötigen Arbeitäfraft nicht be— 
fommen. Bin derartiges GSyitem, 
meinte Richter Scanlan, fei falih, es 
bedeute Sparjamfeit am unrechten 
Plage. Seine Kollegen pflichteten ihm 
bei. 

Countyfommiflär Board teilte im 
Auftrage de3 Countyratspräfidenten 
den Richtern mit, daß der Gounthyrat 
feine Gelder für die Kanzlei des Ari- 
minalgericht3 bemilligen würde, falls 
die Richter den Kanzleinorjteher Walih 
nicht zwingen follten, die Arbeitsme- 
thoden feiner Kanzlei vom Büro zur 
Hebung de3 öffentlichen Dienftes prü- 
fen zu laffen. 


— — 


Schwer mißhandelt. 


Der 283jährige Bauſchreiner John 
Cobubsti, der Samſtag Nachmittag an 
Weſt 35. Str. und S. Kedzie Ave. von 
fünf Männern tätlich angegriffen und 
ſchwer mißhandelt wurde, mußte ge— 
ſtern Abend aus ſeiner Wohnung Nr. 
4517 S. Marſhfield Ave. nach dem 
Countyhoſpital geſchafft werden. Sein 
Zuſtand wird als beſorgnißerregend 
bezeichnet. 





— —— — — 
— Umſchrieben. — Ein Lebemann 
(zum andern, der ſich in höchſter Geld⸗— 
not verlobt hat): „Wie fieht denn Dei- 
ne Braut aus?"— Na, als Silhouette 
ab Bean” >00 


| 
| 








| 


| 


— — — — 
— — — — 





Das Geſchoß blieb in ſeiner dicken 
Kluft ſtecken. 





Die Täter entkommen. 





Waren mit der Plünderung eines Güter— 
wagens beſchäftigt, als ſie überraſcht 


Gegen Kugeln gefeit. 


Te 





Ehauncen Blair, Nr.4830 Olmſtead 
Une., der Präfident der Corn Exchange 
National Bant, hatte Samftag Abend 
einen frant im St. Qufashofpital dar- 
niederliegenden Freund befucht. Am 
Begriff, feinen Kraftwagen zu beitei- 
gen, jab er in diefem ein jorafältig 
berjchnürtes Padet liegen. Er öffnete 
es im Hofpital und fand darin die 
Leiche eines neugeborenen Kindes. Die 
Polizei Fahndet jegt auf eine Frau, die 
an jenem Abend mit einem ähnlichen 


wurden. — Dor den Angen der Gattim } Padet unter dem Arm mehrmals am 
| Hoipital porbeigegangen mar. 


von Räubern niedergejchoiien, 





Nur dem Umjtande, daß er dide 
Unterwäfche, zwei Hemden, zivei We: 


ften und zwei Röde trug, hat der 24: ı 
jahrige Orpille Michael, Nr. 3719 ©. | 


Pulasti Abe., ein Wächter der Gürtel: 
bahn, e8 zu danten, daß er heute noch) 
unter den Lebenden weilt. 

Er machte heute früh um drei llhr 
die Runde und hatte jehon den in der 
Nähe von ©. Marihfield Une. und W. 
75. Straße gelegenen Teil der Fracıt 
böfe erreicht, als plögli au einem 
Güterwagen ein Fak Whisten kugelte 
und ihm faft vor die Füße rollte, Mi 
chael roch Zunte. Er blieb ftehen, zog 
jeinen Revolver und fpähte vorfichtig 
nah allen Seiten. Da fradten zmei 
Scüffe, und die Kugeln faujten ihn 
an den Dhren vorbei. Bor Schred liet 
er feinen Schiehprügel fallen und lief 
dann, als ob der leidige Gottjeibeiuns 
ihm im Naden fähe, bi3 er atemlos die 
Wache zu Englewood erreicht hatte. 
Nachdem er feinen Bericht gejtammelt 
hatte, bemerkte der Schreiber ein von 
einer Kugel herrührendes Loch in jei- 
nem Rod. Fünf Minuten jpäter be: 
fand der madere Wächter ich 
Bernhardhojpital. 
mühfam feiner Kluft Entledigte, 
eine Kugel auf den Fußboden. Gie 
hatte zwar feinen Kleiderpanzer durch- 
bohrt, ihm aber dann nur noch die 
Bruft riben können. 

Die Täter find entfommen. Sie ma: 
ren mit der Plünderung eines Güter- 
wagens bejchäftiat geiwejen, ala Mi- 
chael jie überrumpelte, 


Raubmordverſuch. 


Die Frau des Delikateſſenhändlers 
Charles U. Oberg, Nr. 544IN. Clark 
Straße, ftand geftern Abend gegen acht 
Uhr hinter dem Ladentijch, als zwei 
Männer über die Schwelle traten. 
Einer der Kerle 30q einen Revolver, 
braßte ihn auf die Frau in Anjchlag 
und befahl ihr, den Kaffenapparat zu 
öffnen. Sie tat, wie ihr geheißen. Als 
fie dann einem der Raubgefellen Das 
in der Kaffe befindliche Geld reicyte, 
ließ diefer es fallen. 

Dberg, der im Keller war, hörte das 
Klirren der, Münzen, fam binaufge= 
laufen, überfchaute mit einem Blid die 
Situation und fchleuderte einen 
Schraubenfhlüffel, den er in der Hand 
hatte, nach dem Raubgelichter. Da gab 
einer der Banditen ein halbes Dutend 
Schüffe auf ihn ab. Von zwei Kugeln 
in den Rüden und je einer Kugel in 
den Hal3 und die Stirn getroffen, 
brach er zufammen. Die Räuber Flüdh 
teten und entfamen. Der Wermwundete 
bat Mufnahme im Schwedifden Cove— 
nant Hofpital gefunden. Sein Zuftand 
wird ala beforaniherregend, aber nicht 
als hoffnungslos bezeichnet. 


Mutmaßlich ein Racheaft. 


Peter Noto, der Sonntaq, mie be 
richtet, im italienifchen Viertel erfchof- 
fen wurde, ijt nach Anficht der Bolizet 
bon irgend einem Feinde aus Race er- 
mordet worden. 


Er war befanntlich furz vor feinem 
Tode der Frau Lina Muffo, die für 
feine Geliebte gehalten wurde und, mie 
feinerzeit berichtet, unter der Anklage 
prozeifirt worden ift, ihren Gatten er- 
mordet zu haben, nach der Wohnung 
ihres Bruders gefolgt. Vor dieſer 
Wohnung fand man feine Leiche. Frau 
Mufo war verfpmunden. Man fand 
jie aber geitern in einer Schneiderwerf- 
ftätte, in der fie beichäftiat ift, und 
verhaftete fie und bald darauf auch ih» 
ren Schwager Frank Muſſo. Beide 
mußten nach kurzem Verhör entlaſſen 
werden. Sie beteuerten, weder die 
Einzelheiten der Bluttat noch den oder 
die Mörder zu kennen. 


Iſt irrſinnig. 


Hat Gewiſſensbiſſe. 

Von Gewiſſensbiſſen gepeinigt, be— 
trat geſtern Abend der 22jährige Albert 
Lejler- die Wache an der Chicago Ave. 
und meldete, daß er Freitag in einem 
Hospital zu Harrisbura, Pa., mo er 
als Hausdiener bejchäftigt gemefen fei, 
einem bemwußtlos eingelieferten Kran- 
fen $123 entwendet und das Weite ge- 
fucht habe. Er wünfche jet nach Har- 
risburg zurüdgebradht und progeflirt 
au merden. 

Der reumütige Sünder ift feitge- 
nommen und die zuftändiae Polizet- 
behörde in Kenntnif aefegt worden. 

— ⸗ — — — 


Waſchanſtalt und Molterei. 





Neuartige Einrichtung der klugen Farmer 
von Chatfield, Minn. 


C. J. Blanchard, ein Statiſtiker des 
Bundesamts für Urbarmachung von 


Oedländereien, hat in dem Städtchen 


Chatfield in Minneſota 


eine im Ge— 


meindebetrieb befindliche Waſchanſtalt 


entdeckt, welche Milch und Rahm an 


Zahlungsſtatt 


von den Farmern an— 
nimmt. 


Die Anſtalt wird in direkter 


Verbindung mit einer Molkerei betrie— 


im St. 
Als man ihn dort 
fiel 





ben; dieſelbe Maſchinerie, welche die 
Molkereiapparate in Bewegung ſetzt, 
treibt auch vermittelſt eines Treibrie— 
mens die Waſchmaſchine. Die Farmer 
bringen ihren Rahm zur Molkerei und 
ihre Wäſche zur Waſchanſtalt, um 
beim nächſten Beſuch die gereinigte 
Wäſche abzuholen und mit Rahm zur 
Rate von 5 Cents das Pfund zu be— 
zahlen. Für das Mangeln der Wäſche 
wird nichts beſonders berechnet, das 
Bügeln koſtet 15 Cents die Stunde. 
Die Roheinnahmen der Anlage haben 
in den erſten zehn Monaten 834800 be— 
tragen. 

Herr Blanchard machte dieſe Mit— 
teilungen in einem Briefe, den ſein hie— 
ſiger Vorgeſetzter, Albert V. Leonard, 
von ihm heute erhielt. 

— —5*082 — 


Endlich! 





Dadie und Jelke ſollen am 26. Januar 
prozeſſirt werden. 

John Davie, Präſident der Firma 
Wm. J. Moxley, und John F. Jelke, 
Präſident der John F. Jelke Co. wur— 
den bekanntlich ſchon vor beinahe drei 
Jahren wegen angeblicher Verſchwö— 
rung zwecks Hinterziehung der auf ge— 
färbter Kunſtbutter beſtehenden Steuer 
in Anklagezuſtand verſetzt. Ihre Pro— 
zeſſirung iſt aber bisher von ihren ge— 
riſſenen Anwälten hintertrieben wor— 


den. Im Februar dieſes Jahres hieß 


es ſogar, daß, allerdings vergeblich, ein 
gewiſſer Druck auf den damaligen 
Präſidenten Taft ausgeübt worden ſei, 
um ihn zu veranlaſſen, die Niederſchla— 
gung der Anklagen zu verfügen. Aber 
erſt heute hat der Bundesrichter F. A. 
Geiger den Prozeß der Angeklagten, 


und zwar auf den 26. Januar 1914, 


anberaumt. 
Auf die fragliche Steuerhinter— 
ziehung ſteht als Höchſtſtrafe zwei 


Jahre Gefängniß, oder 31000 Geld— 
ſtrafe oder beides. 


— 


Ally Dünnhäutig. 


Der 29jährige Louis Schmidt, Nr. 
2327 ©. Samper Une, fam geitern 
Abend ziemlich fpät nad) Haufe. Als 
feine Frau ihm eine mohlverdiente 
Gardinenpredigt bielt,, zog er einen 
Nevolver und jagte fih in angeblich 


: felbftmörderifcher Abjicht eine Kugel 


| 
| 


Der jährige Harold Fabian Ho0: : 


pe3, der Samötag in einem an Oft 56. 
Straße und Lake Park Moe. gelegenen 
Kaffeehauß unter der Antlage verhaf- 
tet wurde, einen wertlofen Ched über 
$30 verausgabt zu haben, ift geitern 
Nachmittagq auf Erfuchen feines Va- 
ter3 Mm. 9. Hoopes, Nr. 4105 Dreref 
Boulevard, dem Countyrichter Owens 


! 


| 
| 
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in die Seite, fügte jich aber nur ein 
Fleiſchwunde zu. ® 
ne — 


Schiadhtfeit im Ehükenparf, 





Herr I, von Waltershaufen, der 
Verwalter des Echüpenparfs in Palos 
Barf, fündigt für den kommenden 
Sonntag ein deutiches Schlachtfeit an. 
Verehrer von Mebelfunpe, frifcher 
Blut- und Lebermurft und Keffel- 
fleiich nebit Zubehör find eingeladen. 


— — — — 


— Der ſaubere Fritz. — Onkel: 
Warum heulſt du denn ſo, Fritz? — 
Fritz: Das Dienſtmädchen will mir 
die Ohren waſchen! — Onkel: Aber 


vorgeführt und von dieſem der Irren- Anna, das ſollten Sie auch nicht tun, 


anſtalt Elgin überwieſen worden. 

Der ſtädtiſche Arzt Dr. John D. 
MeGregor hatte ihn nach aründlicher 
Unterfuhung als geiftestrant bezeich- 
net, 








Wenn die Binder huflen 
gebraudt Mufterole! 


Man weit nicht, wie fchnell jich die 
Symptome in Bräune verwandeln md: 
gen. Und dann ift e3, wenn hr er- 
freut feid, eine Büchfe MUSTEROLE 
zut Hand zu haben, welche ficher 
prompte Heilung bringt. _ 
E3 hinterläßt feine Bla- BER 
fen auf der zarteften Mi} 
Haut. 1 

Als erite Hilfe und HRS 
als ſicheres Heilmittel 
gibt es nichts Beſſeres 
als AUSTEROLP. Tauſende 


von 


Müttern wiſſen das. Ihr ſolltet eine 
Büchſe zu Hauſe halten. 
Es iſt auch das Heilmittel für Er— 


wachſene. Es beſeitigt wehen Hals, 
Bronditis, Mandelentzündung, Bräu- 





ne, fteifen Hals, Afthma, Neuralgie, 
Kopfweh. Blutandrang, Rippenfell⸗ 
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dann paffen fie ja gar nicht mehr zu 
feinen Hofen! 

— Auftlärung. — Der kleine Mo- 
ritz: „Popa, was iſt eine Pleite?" — 
„Wenn der Konkurs echt iſt.“ 








entzündung, Rheumatismus, Hexen— 
ſchuß, Pein und Schmerzen im Rücken 
oder in den Gelenken, Verrenkungen, 
ſchmerzende Muskeln, Brauſchen, 
Froſtbeulen, Erkältung auf der Bruſt 
(es verhütet Lungenentzündung). 

Bei Eurem Apotheker erhältlich in 
25c und 50c Büchſen, und eine beſon⸗ 
ders große Hoſpitalbüchſe für 82.50. 

Nehmt keine Nach— 
a ahmung an, 
ME Menn Euer Apothefer 
es nicht liefern Tann, 
um Ichidt 25c oder 50c an 
u die Muiterofe Companp, 
Gleveland, Dhio, und 
wir fchiden Euch) eine Büchfe portofrei 
in3 Haus, 

Frau %. Horlid, Weit Philadelphia, 
Pa., jagt: „Mein vierjähriger Sohn 
hatte jhlimmen Bronditis. ch fand, 
daß —— das i 
ift, s ich j 
Habe,” 


ER Bes 





efte Heilmitt 
Iemait Bird 


el- 





Im, diefem — — Ra — Ra — die- 
em 


ET: 


Die fchmwebifche Atademie der Wif- 
Tenfthaften verlieh dein diesjährigen 
Nobelpreis für Literatur dem indi- 
ſchen Schriftſteller Rabindra Nath 
Tagore. Der Dichter hält ſich zur— 
zeit in England auf, wo ſeine erſte 
in engliſcher Ueberſetzung erſchienene 
Sammlung bengaliſcher Gedichte vor 
Jahresfriſt erſchien. 
Die Nachricht von dem Beſchluß 
der Stockholmer Akademie kommt 
ziemlich überraſchend, da zahlreichen, 
übereinſtimmenden Meldungen zufolge 
als der ausſichtsreichſte Kandidat für 
den Nobelpreis in dieſem Jahre der 
bekannte deutſch-öſterreichiſche Dichter 
Peter Roſegger galt. Man hat auch 
noch in friſcher Erinnerung, daß böh— 
miſche Vereinigungen bei der Stoc—⸗ 
holmer Atademie Einfprüche gegen 
die angeblich bevorftehende Erteilung 
beö Preifes an Rojegger erhoben, da 
Rofegger zu den eifrigften Förberern 
de3 deutjchen Schulmwert3 in den ge- 
miſchtſprechenden Gebieten Oeſter— 
reichs gehöre und den Nobelpreis, 
falls er ihm zufallen ſollte, dieſem 
Zwecke zuführen, ihn alſo als Kampf— 
mittel gegen das Slawentum ver— 
wenden würde. Dieſen vorzeitigen 
Kampf macht die Verleihung des Li— 
teraturpreifes® an dem jungen indi: 
Ihen Dichter völlig gegenſtandslos. 
Man wird die Einfcdeidung ber 
Stodholmer Richter mit einiger Ver— 
munderung aufnehmen, da Rabindra 
Nath Iagore fiherlich zu den noch 
am menigften befannten Erfceinun: 
gen ber Melttiteratur gehört. Erft 
bor furzem ift eine Sammlung feiner 
Dihtungen: „Gitanjali“, auf deutſch: 
„Sangesopfer“, in englifcher Ueber: 
fegung erfchienen und hat allerdings 
im englifhen Sprachgebiete ein ge 
mijies Auffehen erregt. Rabindra 
Nath Tagore ift Bengale, der fich 
moderne Bildung angeeignet hat und 
die englifhe Sprache fo weit’ be- 
berricht, daß er feine Dichtungen feldft 
ins Englifche übertragen konnte. Der 
Grundzug feiner moftifch-philofophi- 
Ihen „Sangesopfer“ ift eine jaudh;- 
zende Bejahung der Welt und des 
Xebend, im Gegenfahe zu den Heili= 
gen und Dichtern des Nirwana. Diefe 
Entdedung der Weltfreude für feine 
an bie ewige Betonung des Welt— 
ſchmerzes gewohnten Landsleute hat 
ihn unter dieſen berühmt und popu— 
lär gemacht. Sie hat es bewirkt, 
daß ſeine Poeſien auswendig gelerni 
werden. Gleich dem Sänger der 
Pſalmen dichtet Tangore in der Form 
beſchwingter Apoſtrophen an ben 
Weltſchöpfer. Ein religiöſer Dichter 
alſo, wenn man will, der aber die 
unerſchöpfliche Schönheit der irdiſchen 
Welt beſingt. Viele ſeiner „Sale 
gesopfer“ gelten, der Selbitfritit und 
der Gelbjtverurteilung, andere find 
jubelnde Danftjagungen an ben 
Schöpfer: 
„Dieſe kleine Rohrflöte haſt du über 
Hügel und Täler getragen 
Und ſelige Melodien auf ihr ge— 
ſpielt, ewig neu.“ 
Tagore entſtammt einer uralten, 
vornehmen Familie Bengalens. Das 
Haupt dieſer Familie war der vor 
einigen Jahren verſtorbene Maharad— 
ſcha Sir Jotindra Mohun Tagore, 
der eine ſehr einflußreiche politifche 
Poſition in Indien einnahm. 
Rabindra Nath Tagore iſt nicht 
der erſte in Indien geborene Dichter, 
der durch die Verleihung des Nobel— 
preiſes ausgezeichnet wurde. Sein 
Vorgänger war Rudyard Kipling, 
der in Bombay zur Weit kam, freilich 
als Sohn engliſcher Eltern. Er iſt 
auch bisher der einzige engliſche Dich— 
ter, der den Literaturpreis gewann, 
E3 ftehen ihm gegenüber vier beut- 
Ihe Schriftjteller, Mommfen, Euden, 
Hefe und Hauptmann, drei franzd- 
ſiſche Dichter: Gully-Prubhomme, 
Miftral und Maeterlind, der Spa: 
nier Echegaran, der Staliener Car- 
ducci, der Pole Sienkiewicz, der Nor- 
meger Biörnfon und die Schwebin 
Celma Lagerlöf. 


— — — —— 


Der Nobelgreis vom Ganges. 









Von Wolſgang Kraus. 


„Rabindranath Tagore hat den 
diesjährigen Nobelpreis für Literatur 
erhalten.“ Mit boshafter Abſicht be— 
tonte ich dieſe Neuigkeit ganz beſon— 
ders, als ich am morgendlichen Kaf— 
feetiſch meinem Onkel Eduard und 
ſeiner im Halbkreiſe um uns beide ver— 
ſammelten Familie aus der Zeitung 
vorlas. Ich wußte ja, was da fom- 
men würde. 

Zunädjt verichludte jich Mieze, der 
bierzehnjährige Badfifch, derart fürdh- 
terlih, daß ihr liebensmwürdiger Bru= 
der Mar, der ZTertianer, bereit® nad) 
der Dfenjchaufel griff, um ihr damit 
auf den Rüden zu hauen. Und mäh- 
vend die Tante in bilflofem Saunen 
langfam und mehanifh ihre Kaffee- 
taffe mit Auderftüdhen bis zum 
Rande anfüllte, räufperte fich der Herr 
des Haufes ein paar mal laut und ber= 
nehmlich, jtrich fich den Bart, einmal 
herauf und einmal herunter, und nidte 
dann fchließlich anerfennend: 

„Ja, der Tagore.” 

Alles machte pflichtiehuldigit feier- 
liche Gefichter. Nur ich, vom Teufel 
der Bosheit getrieben, warf gelaffen 
ein: 

„Nun haben die Tjchechen mit ihrer 
Hete gegen Rojegger alfo do Erfola 
gehabt und die Verleihung des Preifes 
an den deutfchen Dichter Hintertrie- 
ben.“ 

Dntel Eduard gab fih einen Rud, 
und ein Aufleuchten des Verſtehens 
erhellte feine qutmütigen Züge. 

„Ne Gemeinheit bleibt es jchlieklih 
doch, daf fie nun ausgerechnet diefem 
tfchechifchen Luder den Preis gegeben 





— Ratagrotſch. Unglaublie, 


4 





4 — De A ee ee — * ch, 2 
. & . — z u 


\CASTORIA 


7 T — — 
ALCOHOL 3 PER CENT. I 


AVegetable Preparationliräs- 
9 | Similatinö ke Foodanıd 
“ — — 


Promotes DigecſonCheectu | 
ı! InessandRest.Containsmeitr 
.'t |Opium.Morphine ner Mixeral, | 
It INOTNARCOTIC |; 


unter. 
Sl | Aperfect Remedy for Consfipt 
he ee tr Stongch Dia 
4 | Worms.Comwulsions.Feverisk 
4 | InessanLOSSOFSLEER. 


FacSinile Sigcature (4 


ur CERTAUR COMPAST, | 
NEW YORK. | 

ee TE 

' a uenths; old. — 
RL ? JJ—— 

BIO N a 


zehsT 


für Säuglinge und Kinder. 


Trägt die 
Unterschrift 






In 
Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


r® 
* 
* 
4* 
* 
I 
m x 
ar 
x 
N ’ 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK GlrfY, 














Er fhmwieg, wurde etwas unficher 
und nahm einen riefigen Schlud aus 
feiner blaugeblümten Zaffe. 

Der Teufel in mir fang ganze 
Arien vor niederträchtiger Wonne, 

„Darf ich mweiterlefen?“ Und ohne 
—* Zuſtimmung abzuwarten, fuhr ich 
ort: 

„Dieſer große indiſche Dichter, der 
in ſeinem Heimatlande Bengalen als 
ein unvergleichlicher Meiſter gilt, iſt in 
Europa bisher kaum bekannt gewor— 
den. Dennoch verdient es gerade Ra— 
bindranath Tagore — —“ 

„Aha, jetzt verſtehe ich erſt,“ unter— 
brach mich Onkel Eduard, „Radrabi— 
nath Daboti. Natürlich. Ha, ha, wie 
dumm, daß ich mich da überhaupt ver— 
hören konnte. Nein, ſo was. Aber 
das iſt wirklich zu ſchön, daß ſie dem 
großen Indier den Preis gegeben ha— 
ben. Da werden wir ſicher ſein Dra— 
ma „Der — der — hm“ auch hier in 
Deutſchland mal zu ſehen bekommen.“ 

Er ſtand plötzlich auf und ging aus 
dem Zimmer, ohne ſeinen Kaffee ganz 
ausgetrunken zu haben. 

Ich freute mich wie ein Schneekönig. 
Drei Wochen lang, die ich bei ihm nun 
Thon auf dem Lande zubrachte, hatie 
mich Ontel Eduard mit feinen tief- 
gründigen Kenntniffen der indifchen 
Literatur gelangweilt und geärgert. 
Dhanandſchaja, Kalidafa, Krifchna- 
micra, und wie fie alle heißen, hefteten 
fih am Tage an meine Sohlen und 
verfolgten mich bis in die nächtlichen 
Träume, wo fie auf meinem Bett- 
rande nedifche Schleiertänge aufzufüh- 
ren pflegten. ‘ch fluchte, ich meinte, ich 
bat, — DOnfel Eduard ließ nicht loder. 
Seht war für mich die Stunde der 
Race gefommen. 

Ich ſtand gleichfalls vom Kaffee— 
tiſch auf und empfahl mich höflich der 
immer noch ſprachloſen Tante. Beim 
Paſſiren der onkelhaften Zimmertür 
hörte ich durch die geſchloſſene Tür 
hindurch das Geräuſch eifrig durch— 
blätterter Bücher. 

„Aha!“ 

Als ich zum Mittageſſen wieder er— 
ſchien, war Onkel Eduard noch nicht 
da. Er mußte mit Gewalt unter Auf— 
bietung ſeiner ganzen Kinderſchar erſt 
herbeigeſchleift werden. Wie ſah er 
aus! Die Krawatte hinten im Genick 
hochgebäumt, die Haare verwühlt, der 
Bart geſträubt, die Brillengläſer feucht 
angelaufen. 

Ich tat, als ob ich von alledem nichts 
ſah. Während ich den Löffel in die 


Suppe tauchte, bemerkte ich ſo neben— 


bei: 

„Weißt Du, Onkel, wie der Held 
Amarakoza in Tagores Jugenddrama 
„Surya Siddhanta“ doch eigentlich 
eine wundervolle Idealiſirung der ur— 
alten Mondidee in Kriſchnamicras 
„Prabodhatſchandrodaya“ iſt. Er iſt 
doch ein großer Könner. Und dann 
erſt ſeine ſpäteren Sachen, wie „Rad— 
ſchatarangini“. 

„Und „Safuntala”,“ warf Couſine 
Mieze, der irgendeine verſchwommene 
Erinnerung unter ihren Blondzöpfchen 
aufdämmerte, ſchüchtern ein. 

Schweig,“ herrſchte der Vater ſie 
böſe an. 

„Ja,“ fuhr ich jetzt immer ſicherer 
fort, „das myſtiſche Sitzen auf der Lo— 
tosblume, während die beiden großen 
Zehen leiſe von der gelben Flut des 
Ganges beſpült werden, hat Tagore 
durch die Aneinanderfügung von lau— 
ter Trochäen geradezu genial zum 
Ausdruck gebracht.“ 

„Trochäen?“ fragte Onkel Eduard 
gedehnt und mißtrauiſch. 

„Jawohl,“ erwiderte ich, ohne ihn 
anzufehen, „und mie in jenem Drama 
„Das Boftamt“ der doppelte Daktylus 
fo herrlich den Lintsgalopp des hin- 
enden Briefträgerd marfirt.“ 

Der Öntel befam einen roten Kopf, 
fchneuzte fi umftändlih und Ientte 
das Gejpräch von Herrn Rabindranath 
Zagore auf den Baltan. 

Nach einigen Tagen ftand im „Ge- 
neralanzeiger“ ein langer Artifel über 


E en 
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rung, zu 
hi 


ratur, nebft3 ausführlichem Verzeich- 
niß feiner fämmtlichen Werfe und ei- 
nem Kleinen Stammbaum. 


Hier begann das Verhängnik des 
meinem Herzen jo nahe jtehenden ver- 
wandten Haufes. Als ich nad gar 
nicht langer Zeit wieder einmal zum 
Bejuh fam, da hatte Ontel Eduard 
bereit3 die Namen der Eltern, Groß 
eltern und Gefchwilter des Dichters 
ausmwendig gelernt, ebenfo die jeiner 
zahlreichen Sprößlinge. Deren fin: 
der mwieder, Rabindranaths liebliche 
Entelhen, jedoch vermechjelte er noch 
immer untereinander, und bei der 
Aufzählung feiner Werte war er fogar 
noch nicht einmal über die erjten drei 
Dugend hinausgefommen. Das machte 
ihn zwar ganz tieffinnig, aber er ar» 
beitete meiter. 

Die Stimmung in der Familie 
wurde immer gedrüdter. 

Zum Stammtifch ging Ontel Edu: 
ard überhaupt nicht mehr. Als er noch 
mit den anderen Honoratioren, die das 
kleine Landftädthen aufzumeifen 
hatte, beim Biere zufammentrat, dann 
pflegte er immer endloje Gefänge von 
Rabindranath Tagore — auswendig 
— vorzutragen. Daß man ihn dafür 
das gelehrte Gangeskrokodil genannt 
hatte, ließ er ſich noch gefallen. Als 
man ihn aber einmal darum bat, jei- 
nen Freund, den „NRobelgreis“ doc) 
nach Deutjchland einzuladen und zum 
Stammtifch mitzubringen, da verlieh 
er entrüftet das Lofal und kehrte nicht 
mehr mieber. 

Dafür verbrachte er jet feine ganze 
freie Zeit am Schreibtifch. 

Wenn er dann hinter der doppelt 
verfchloffenen Tür feines Arbeitszim- 
mers jeltfjame Worte murmelte, die mie 
Gebete Llangen, dann erhob Tante 
Bertha drohend ihre Fauft gegen das 
überlebensgroße goldaerahmte Bild ei- 
nes in langmwallende Gemwänder geflei- 
deten mweißbärtigen Mannes, da3 die 
frühere Stelle ded großen Wanbjpie- 
gel3 im Salon eingenommen hatte. 

„Verwünſchter Nobelgreis,“ mur— 
melte ſie, und eine Träne ſtahl ſich 
über ihre Wange. 


— — —2 — — 


Sauerſtoffbehandlung bei Geiſtes⸗ 
tranten. 


Der Sauerſtoff, der bereits in meh—⸗ 
reren Fällen als vorzügliches, thera— 
peutiſches Hilfsmittel dient, hat ſo— 
eben, wie die „Nature“ berichtet, eine 
neue, eigenartige Heilkraft offenbart. 
Es iſt dem Dr. Toulouſe, dem Chef— 
arzt einer der größten franzöſiſchen 
Irrenanſtalten, gelungen, durch Sau— 
erſtoffeinſpritzungen überraſchende 
Heil- oder zum mindeſten Linderungs— 
erfolge bei Geiftestranten zu erzielen! 
Er ging bei der Verwendung des 
Sauerftoffes von dem Gedanten aus, 
daß häufig eine Verlangfamung ber 
Funktionen an eine Erjchöpfung der 
Zentralnerven gebunden ift, Seine 
Abficht ging nur darauf Hin, bieje 
durh jubeutane Sauerftoffeiniprig- 
ungen bi3 zu 250 Kubilzentimeter 
Sauerftoff als Höchitgrenze anzures 
gen. Die Injektion muß langjam und 
borfichtig vollzogen werden. €3 ließen 
fih namentlih bei Anfangsftadien 
von Geiftestrantheiten fchöne Reful« 
tate erzielen. Die Kranfen merben 
ruhiger, flarer; fie können fogar, im 
Stadium der völligen Geiflesverwir- 
tung furz nach der Einfprigung, in 
Harer MWeije ihre Gedanfen und Em- 
pfindungen ausdrüden, Namentlich 
beit Melancolifern und Epileptifern 
war die Sauerjtoffbehandlung bom 
großem Erfolge. Dr. Touloufe arbei- 
tet nun, zufammen mit anderen Xerz= 
ten, die miflfenichaftlihe Begründung 
bes Verfahrens aus. Er hat fidh ber 
reit3 durch feine Zufammenarbeit mit 
dem ala Nobelpreisträger vorgeſchlage⸗ 
nen Dr. Richet einen bedeutenden Na= 
men erworben. Auf ihn geht die be- 


* 


deutungsvolle Behandlung der Epilep⸗ 
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Entziehung aller Raliumal 
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tiler auf diätetiſchen Wege, Durch 
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Wer joll auffangen? 





Für ein Feierjahr im Kriegsflotten- 
bau hat das Bundesabgeordnetenhaus 
fi mit überwältigender Mehrheit aus- 
geſprochen. Auh hat es die Sade 
niht al3 graue Theorie behandeln 
wollen, jondern den Präfidenten gera= 
dezu erjucht, Sich mit dem britifchen 
Hlottenminifier Winfton Churchill im 
Verbindung zu ſetzen, ſofern die In— 
tereſſen der Vereinigten Staaten es ge— 
ſtatten. Das mag ſich aber gerade als 
großer Fehler erweiſen, denn ein Vor— 
ſchlag, der als gänzlich harmlos aufge— 
faßt werden würde, wenn er von den 
Vereinigten Staaten allein ausginge, 
dürfte den Mächten anmaßend er— 
ſcheinen, wenn er von den „angel— 
ſächſiſchen Nationen“ gemeinſchaftlich 
gemacht werden ſollte. Man wird 
zweifellos wieder von der engliſchen 
Heuchelei diesſeits und jenſeits des 
Ozeans reden. 

Ueberdies iſt der Plan, ſelbſt wenn 
er ehrlich und aufrichtig gemeint iſt, 
aus wiederholt dargelegten Gründen 
unausführbar. Mehrere Nationen, die 
vielleicht für eine „Abrüſtung“ ge— 
wonnen werden könnten, ſind durch— 
aus nicht in der Lage, in der Aus— 
führung ihres längſt feſtgeſetzten 
Flottenprogramms einen zeitweiligen 
Stillſtand eintreten zu laſſen. Ruß— 
land z. B., das faſt ſeine ganze 
Kriegsflotte im Kriege gegen Japan 
verloren hat, kann ſich nicht in der 
Begründung einer neuen unterbrechen 
laſfen. Desgleichen iſt Oeſterreich⸗ Un⸗ 
garn durch die Neugeſtaltung der Ver— 
hältniſſe im nahen Oſten gezwungen, 
feine Flotte im adriatiſchen Meere ſo— 
fort zu verſtärken. Italien muß 
auf die Verteidigung ſeiner noch längſt 
nicht geſicherten afrikaniſchen Beſitzun— 
gen bedacht ſein, und Deutſchland 
endlich ſteht ſo dicht vor der Vollen— 
dung ſeines ſchon vor Jahren beſchloſ— 
ſenen Flottenprogramms, daß es ſich 
auf eine einjährige Paufe nicht ein- 
laffen fann, Gegen das „Feierjahr“ 
läßt fich ferner das Bedenken erheben, 
daß viele Werften ihren aut eingejchul 
ten Arbeiterfiamm plöglih auf die 
Straße merfen und fi Binter 
ber mit unzulänglichen Kräften be- 
helfen müßten. 

Wenn fih aber auch die anderen 
Mächte gerade für das Feieriaht nicht 
* eripärmen iverden, jo mögen fie teineg- 
mweas dem Gedanten abgeneigt fein, das 
wahnwitzige MWettrüften dur eine 
Uebereinfunft zu beichränten. E3 läßt 
fich ja fchlechterdings nicht beitreiten, 

daß Diefes an den mechieljeitigen 
Machtverhältnifien nichts ändert. So— 


lange jedoh Grofbritainien darauf 


befteht, daf feine Krieqsflotte minde- 


ftend doppelt jo ftarf fein muß, tie 
bie Ylotten aller anderen Seemächte 
zufammengenommen, und jolange es 
diefen „Standard“ noch 
‚ hinausgeht, wird fich ein Abrüftungs- 
Den 
‚Anfpruh Großbritanniens auf die un- 
anfechtbare Herrichaft zur See mird 
die Kulturmwelt niemals zugeben. Jede 


jelbjt über 


abfommen nicht erzielen laffen. 





tn 


! 
{ 


—— — — — — — — — — — 


Nation, die amerifanifche nicht ausge:' 


ihloffen, wird vielmehr das Recht for- 
bern, ihre Seemacht gemäß den Be- 
pürfniffen ihres überfeeifchen Handels 
und ihrer Kolonialpolitif zu entwideln. 
Die Ber. Staaten inäbefondere wollen 
nicht allein den Panamatanal, fondern 
au die Monroedoktrin „beihügen“ 
fönnen und werben fich angefichts ihrer 
arofartigen Hilfäquellen nicht nur de3- 
balb von ihrem Vorhaben abjchreden 
laffen, weil dem „Mutterlande“ die 
über den Kopf zu 


‚Ylottenausgaben 
wuchſen drohen. 


Somit kommt zunächſt alles darauf 


an, daß England ſeine dreiſten und 
unhaltbaren Anſprüche wenigſtens her⸗ 
abmindert. Erſt wenn es ſich bereit er— 
klärt, jeder Nation eine ihren tatſäch— 
lichen Machtverhältniſſen entſprechen⸗ 
wird die 
Einverſtändniſſes 
nicht mehr völlig ausgeſchloſſen ſein. 
kann Großbri⸗ 
tannien ſehr wohl machen, weil es im 
einen ungeheuren Vor— 


de Kriegsflotte zuzubilligen, 
Erzielung eines 


Dieſes Zugeſtändniß 


Flottenbau 


ſprung hat, und ſeine ſchon beſtehende 
Seemacht beinahe unangreifbar iſt. Es 
tann aber nicht verlangen, daß die in 


der Neuzeit gewaltig 


emporgekomme— 
nen Länder ſich Beſchränkungen auf— 


erlegen laſſen ſollen, damit Großbri— 
lannien ſein durch die Umſtände nicht 
mehr gerechtfertigtes Uebergewicht auf⸗ 
rechterhalten kann. Ein Inſelreich mit 
höchſtens vierzig Millionen Einwoh— 


nern iſt offenbar nicht befugt, 


dem 


europäiſchen Feſtlande ſowohl wie den 


dern ihre Politik vorzuſchreiben. 
Ver. Staaten aber 


Spiel voltreicheren überſeeiſchen Län— 
Die 
haben nicht die 


Macht und ſollten auch nicht den 


lung der Dinge zugunſten Großbritan 
niens zu hemmen. 





Anders, aber beſſer. 





Wunſch hegen, die natürliche Entwicke— 


Einer der, mit dem „ſiebenten Ge— 
ſicht“, oder der Kunſt des Gedanken— 
lefens begnabeten Wafhingtoner Son- 
berforrefpondenten prophezeite vor kur⸗ 
sem, dak in Bälbe beveutfame Berän- 


binet zu erwarten ſeien. 





derungen in Präſident Wilſons Ka— 
Wenigſtens 
drei der Berater des Präſidenten wä⸗ 


ee — 





——— 


nen Kurzem durch andere Männer er 
ſetzt werden. Einer von den dreien 
ſollte der landwirtſchaftliche Sekretär 
Houſton ſein, und von ihm wurde im 
Beſonderen geſagt, er werde gehen 
müſſen, weil er es nicht verſtanden 
habe, ſich das Vertrauen und den guten 
Willen der Farmerbevölkerung zu 
ſichern. 
habe ihn kürzlich öffentlich geſchnitten 





| 


Ein arofer FFarmerverband | 





tlingende Münze daburdp meift zur 
Zufriedenheit erfegt, daß man in 
„wichtigen“ Komites die führende 
Rolle jpielen darf und dieſe Begebniſſe 
fih, mit angenehmen Beimworten ge- 
jhmüdt, durdy alle Zeitungen mälgen. 
Ganz Hervorragend tätig ift man 
neuerdings 
dem Gebiete der Sträflingsfürjorge. 


und ein anderer habe e& Deutlich, zu | Drei edle Menjchenfreunde haben jich 
erfennen gegeben, daß er für Herten | ver fchwierigen Prozedur unterzogen, 


Houfton nichts übrig habe. 


ı jelbit einmal zu „fiten“. Als Ergeb: 


Denn es an dem ift, dann wird man | nif diefer Probejigungen werden nun 


dem erjten Yahresbericht Houftons in | 
Tarmerfreifen wohl mit etmas mehr | 
cl3 dem gewöhnlichen nterefje entge: | 
gengefehen und als er erfchien, aud) | 
richtig eine Feine Ueberrafchung erlebt 
haben. Denn der Bericht, den Herr 
Houfton am 7. Dezember veröffent- 
lichte, unterfcheidet fich fehr mefentlich ! 
bon dem, was die Yyarmer Jeit einem 
halben Menfchenalter zu hören gewohnt | 
waren. Gechzehn Jahre lang war ber | 
jährliche Bericht de3 Landwirijchaft- 
lichen Sefretär3 nicht3 anderes alß ein ; 
Zob- und Preislied auf den gewaltigen 
märchenhaften landwirtfchaftlichen 
Reihtum des Landes, ein Jubel- und 
Iriumphagefang, der mit einer Jchmet= 
ternden Millionen u. Billionen-Dollar- 
fanfare anhub und wieder in einer fol: | 
chen ausflang. An jedem feiner Berichte 
legte der „alte ehrliche armer” Wilfon, 
Houftons Amtsporaänger, befonderes, 
nein, alles Gewicht darauf, den Yar- 
mern, dem Lande und der ganzen Welt 
porzurechnen, um mie viele Taufende 
Millionen die Nation bereichert ppurbe 
durch das ftille Wirken des hornhän- 
digen Farmers, und zu erzählen, mie 
ungeheuer verdient der fich machte, in= 
dem er nicht nur das amerikanische 
Volk, fondern auch noch einen quten 
Teil der übrigen Menfchheit fütterte 





und am Leben hielt; und mie reich er | 


boch eigentlich fe. Etwa um diefe Zeit 
bor einem Jahre erreichte er den Höhe- 
puntt, indem er in feinem amtlichen 
Schmwanenfang der jtaunenden Welt 
perfündbete, dab durch des Jahres Ur: 
beit in Feld und Wieſe und Stall der 
Reichtum der Nation um 9532 Mil- 
lionen Dollars erhöht wurde — auf 
fo viel ftellt fih der Wert der landmirt- 
Thafiliden Produkte des Bericht 
jahres, und fo etwas war doch noch nie 


zubor und nirgendivo dagemwejen; nad) | 


dem damaligen Sekretär Wilfon, 

Der Bericht de3 „Neuen“ ift ganz 
ander2. Er ift mehr leidvoll als freud- 
voll; mehr ermahnend ala preifend; 
und bon den gewohnten „Billionen“ ift 
nicht3 drin zu finden. Der Farmer 
wird daraus jo mweniq erfehen fünnen, 
wie reich er eigentlich ift oder fein 
follte, wie der aemöhniiche Amerikaner 
ten Bericht wird benuben können, bie 
armen europätfchen Vettern und Ton: 
jtigen fiimmerlichen Ausländer mit 
Reid zu erfüllen und ihnen das Waſſer 
im Munde zufammenlaufen zu maden 
rad den Honigtöpfen Amerikas. Sekre— 
tär Houftong Bericht fagt nichts von 
dem Geldmwert der Ernten; das fchöne 
Dollarzeihen fommt darin faum vor 
und ebenfo fehlt darin die Jchöne ver- 
trauenäfelige Zufriedenheit und Zu: 
cerficht, Die den Wilfon’fchen Berichten 
ihren Karakter gaben. Der Sekretär 
Houfton beichäftigt fih in feinem Be 


richt hauptjächlich mit den Ernten, die | 


un befriedigt auäfielen, und läßt 
Urjache haben, auf die Frgebniffe un- 
ſerer Landwirtſchaft beſonders ſtolz zu 
ſein, da die Erträge vom Acre im 
Durchſchnitt ſehr gering ſind und die 
amerikaniſche Landwirtſchaft bei Ver— 
gleichen mit der anderer Länder ſehr 
ſchlecht abſchneiden muß. Wenn die 
Farmer an den Wilſon'ſchen Er— 
güſſen Gefallen fanden dann wird 
ihnen der erſte Jahresbericht des de— 
mokratiſchen Sekretärs Houſton ſo 
etwas wie ein kaltes Sturzbad gewe— 
ſen ſein, das ihre Gefühle für den 
„Neuen“ noch weiter weſentlich abküh— 
len und dem Gefrierpunkt nahe brin— 
gen wird; wenn ſie aber die nütliche, 
wenn auch nüchterne und einigermaßen 
beſchämende Wahrheit ſchöner Mär— 
chenerzählung vorziehen, dann werden 
ſie vielleicht dem Neuen ihre volle Un— 
terſtützung geben. Denn er will viel für 
ſie tun, und das ſonſt in ſeinem Jah— 
resberichte fehlende Dollarzeichen ſteht 
da, wo von der Jahresbewilligung für 
ſein Departement die Rede iſt, vor 
einer recht hohen Summe, einer Sum— 
me, die die vorjährige Bewilligung um 
nahezu 81,100,000 übertrifft; und die 
Einzelpoſten ſcheinen zu zeigen, daß 
der Sekretär ſehr gut weiß, was der 
amerikaniſchen Landwirkſchaft von— 
nöten iſt. 

Alles in Allem iſt der Bericht ty— 
piſch für die derzeitige demokratiſche 
Adminiſtration, wie die Berichte des 
Sekretärs Wilſon bezeichnend waren 
für die republikaniſche Herrſchaft, die 
auf Proſperität verpflichtet war und 
allen Segen von Oben, oder woher er 
ſonſt kommen mochte, als ihr Werk in 
Anſpruch nahm. Es will ſcheinen, als 
hätten die Farmer und wir alle Ur— 
ſache, mit dem Wechſel zufrieden zu 
ſein. Nur die Weltblätter mögen ſich 
einigermaßen geſchädigt fühlen. Des 
alten ehrlichen Farmers Wilſon Be— 
richte gaben ſo ſchöne Gelegenheit, in 
die Selbſtbewunderungspoſaune zu 
ſtoßen und in doppelt- und dreiſpal— 
tigen „Titeln“ in fetteſter Schrift den 
ungeheuren, niedageweſenen Reichtum 
des Landes in alle Welt hinauszupo— 
ſaunen, Neid und Bewunderung, bezw. 
Selbſttäuſchung und Ueberhebung zu 
wecken. Mit dem Houſtonſchen Be— 
richt ließ ſich in der Hinſicht ſchlech— 
terdings nichts machen. Deshalb wird 
er der erdrückenden Mehrzahl der Le— 
ſer auch völlig entgangen ſein. 





Am Namen der Menfhlidkeit. 





E3 ift ein jehr geachteted und in ge: 
wiſſem Sinne au einträgliches. Ge- 
ichäft, „im Namen der Menfchlichteit” 
3 ee — —— 

eine der e Nebenbeſchäftigung 
nicht leiſten kann, den dafüt von anderen 





— 





I 

| 

| 

| 
pierzehn QIagen erihoß in Utah, mo 
| arbeiter 
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die allerfhönften Vorthläge gemacht, 
wie man dem Reht auf Menjchlid- 
feit, da au die gemeinften Straudh: 
diebe und Halsabjchneiver haben ſol— 
len, nachkommen kann. Tatfſächlich 
ſind die Anläufe in dieſer Richtung 
ſchon ganz gut, und die Zeit dürfte 
danach nicht gar ſo ferne ſein, wo aus 
der einſtmaligen Hölle für Verbrecher 
ein himmliſches Aſyl für Anormale 
geworden ſein wird. Dahin werden 


| jie'3 jchon noch bringen, denn — „im 
i Namen der Menfchlichteit“ zu arbei- 
‚ ten, tft ein fehr geachtetes Gefchäft. — 


Da aber auch diefe Edelleute doch 
nur gemeine Menjchen und darum 
nicht allwiffend find, foll man ihnen 
bie und da unter die Arme greifen 
und fie auf Falle aufmerkfam machen, 


| wo ihre Dienjte angebracht find, d. h., 


ihnen „$ob3“ beforgen. or mehr als 


derlei Dinge 


fich ficher oft ereignen 
dürften, 


ein merifanifcher Gruben: 
einen Kollegen. Al man 
ihm auf den Ferfen mar, erfchoß er 
noch fünf, um fich Tchlieglich in einem 
Bergmerkitollen in Sicherheit zu brin- 
gen. Bon da hat man ihn mit allen 
| Mitteln zu vertreiben gefucht, und ala 
alles nicht3 half, füllte man den Stol- 
len mit giftigen Gafen, 
man ein Mejpenneit auäbrennt, 


| 

die Hungeränot 
| trieb. 

| 


Sitte des Lynchens begäbe, 
deſſen Stelle 
mäßige Verfahren treten laſſe. 


Leib oder die Lunge rückt, 
verzweifelte Aehnlichkeit 
alten, rauhen Sitten. 


mit 
beſſer 


der Fuchs aber doch 


dürfen. — 


| 
| 
| 
| 
| 


mal 


„im Namen 
die Menſchheit 


aung. 


zu bereichern, die ihn Ddiktiren. 


ter feinen 
laſſen. 


büht hat? — 


ging und jebt ein 
Rufes erfreut. 


mit dem Gefchäft 


— — — — — — 


in der 


richterliche Entſcheidungen wie 


verjährt, 










unbeugſame Geſe 
‚mer, im PER ' 






und gmeitens titb die ausbleibende 


in diefer Beziehung auf ! 


ähnlich, wie 
Und 
| doch ijt bis heute der Verbrecher meer 
| Iebend. noch tot gefunden worden. — 

Man kann in Zweifel fein, ob e& der 

gefehlihe Wea ift, den hier die Ver- 

folger eingefchlagen haben, und fünnte 

meinen, daß fie fich hätten ruhig vor 

das Loch feten jollen und warten, bi3 
den Mann heraus= 
Man freut fi jo fehr dar- 

über und rühmt es ala einen Kultur 
| fortfchritt, daß auch der Süben, ber 
darin immer etwas lanafam fein foll, 
allmählich fich der nolfäbeluftigenden 
und an 
geſetzlich ordnungs⸗ 
Aber 
| die Art, wie man da in Utah dem 
Defperabo mit tötlichen Gafen auf den 
bat eine 
jenen 
Mer meiß, 
melche befondere Umftände dem Ver— 
brechen vorausaingen! Und wer weiß, 
vielleicht Tind die Verfolger nicht viel 
al der Verbrecher felbit, — 
nur mit dem Unterfchied, daß er eben 
Techs Tichere Kugeln verjchicdt hat, und 
die anderen zufammen nad) dem Leben 
des einen trachten. Zum Glüd Tcheint 
entfommen zu 
fein und — zunäcit — der Hilfe „im 
Namen der Menfclichkeit” nicht zu be= 






























































Man meih zur Genüge, mit wie ge= 
Iinden Strafen, im Verhältniß, mand)- 
die qeriebenften Gauner dabon= 
fommen, und daß die Fälle nicht jelten 
beutlich durchbliden, daß wir gar feine | Find, daß veriorfene Gubjette, bei 

denen von einer Sinnesänderung nicht 
ı die Rede fein fann, nach einigen Nab- 
ren Einzelhaft wieder in Gnaben und 
der Menichlichkeit" auf 

losgelaſſen werden. 
Vor fünfunddreißig Jahren ermordete 
in Connecticut eine Frau mit Hilfe 
ihres Geliebten ihren Mann und je— 
ner ſeine Frau. Seitdem hat die Frau 
vergeblich wiederholt um Begnadigung 
nachgeſucht, und auch ihr neueſtes Ge— 
ſuch hat nicht Ausſicht auf Genehmi— 
Man mag über Gattenmord 
denken wie man will, jedenfalls iſt es 
doch in den ſeltenſten Fällen nur ge— 
meiner Blutdurſt oder die Sucht, ſich 
Wie 
oft ſind es unſelige Leidenſchaften, die 
dazu treiben und den ſchwachen Karak— 
anderen Ausweg finden 
Sollte es nun nicht ein Gebot 
der Menſchlichkeit ſein, nach fünfund— 
dreißig Jahren ſtrenger Buße Gnade 
walten zu laſſen, vor allem, da hier 
eine Freilaſſung ſicher nicht eine Ge— 
fährdung der übrigen Menſchheit be— 
geuten würde? Wo ſind die, die „im 
Namen der Menſchlichkeit“ arbeiten? 
Wo ſind ſie, die ſonſt immer bei Gat— 
tenmorden die Frau als unſchuldigen 

Teil hinſtellen möchten? Gerade vor 

wenigen Tagen ſollte eine Frau wegen 
Mordes hingerichtet werden. Es erhob 
ſich ein gewaltiger Sturm dagegen. 

Wer aber denkt an die, die das in der 

Leidenſchaft begangene Verbrechen in 

fünfunddreißig Jahren ehrlich abge— 


Da hat ſich Ende letzter Woche her— 
ausgefteilt, daß vor neun Jahren ein 
ehemaliger Polizeibeamter hätte fünf 
Jahre Gefängniß abſitzen ſollen, durch 
ſchlaue Manöver aber der Strafe ent— 
angeſehener Ge⸗ 
ſchäftsmann iſt, der ſich des allerbeſten 
Man braucht in dem 
Falle wirklich kein Fachmann, d. h. 
„im Namen der 
Menſchlichkeit“ vertraut zu ſein, um 
hier keinen anderen Weg zu ſehen, als 
den Mann nachträglich zu begnadigen. 
Uber was faat das Gefek dazu, da 
alferfchlimmiten Weile genas- 
führt und umgangen wurde, was jagt 
da3 bürgerliche Rechtägefühl dazu, mo 
bier die allerfchöniten Meineide und 
Unterfchlagungen begangen und ober= 
ein 
mwertlojes Stüd Papier behandelt mur- 
den? Freilich, die Sache ift reichlich 
und es ift nicht allein bie 
Schuld jenes Mannes, daß das Gefeh 
nicht wirffam werben fonnte, Aber ift 
man fo ficher, daß fich folche Fälle 
nicht wiederholen könne, wobei dann 


auf biefen ala —— ger ! 
fen werden könnte? — ‚wie 
fh) ba3 harte, unbe im 
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‚der 


Menfhlichtett befindet. Cs 
demnach nur, mas man eher entbehren 
tönnte, obme den Beitand des Staates 
und die Grundlagen ber menjcd- 
lichen Gefelichaft zu gefährben, die 
Menichlichteit, oder das Gejeg? — — 





— 


Der eiszeitliche Urmenſch Spaniens 


Der geheimnißvolle Schleier, wel— 
cher bislang über dem Urmenſchen des 
Eiszeitalters in Spanien ſich ausbrei— 
tete, beginnt ſich in jüngſter Zeit we— 
ſentlich zu lüften, und die bisherigen 
Forſchungsergebniſſe verſprechen ſehr 
wichtige Aufſchlüſſe. Dazu kommt, daß 
ein ſtrenges Schutzgeſetz willkürliche 
Grabungen verhindert und die Ver— 
ſchleuderung der Funde für aller Zu— 
kunft hintanhält. Schon für die älteſte, 
ſicher belegte Stufe des europäiſchen 
Diluvialmenſchen, das ſogenannte 
Chelléen, liegt nunmehr neben dem 
altbebauten, aber ſchlecht unterſuchten 
San Iſidro bei Madrid, eine modern— 
wiſſenſchaftlich ausgebeutete Fundſtelle 
vor, nämlich Torralba in der Provinz 
Soria, deren Fundſchichte von der 
Bahnlinie Madrid-Saragoſſa durch— 
ſchnitten wird. Hier befand ſich ehe— 
mals inmitten eines 1100 Meter hohen 
Plateaus der Sierra Miniſtra eine 
größere Bodenmulde, die von einem 
kleinen, ſeichten See ausgefüllt war, 
den eine uralte, wärmeliebende Tier— 
mwelt, vorab riejenhafte Süd- und Alt- 
elephanten, das etrusfifche Nashorn, 
altertümlich gebaute Wildpferde, Wild- 
tinder und Urhirfche zur Tränfe und 
zum Baden aufjuhten. Mit ihnen 
ftellte ji auch ihr Verfolger, der 
Men, ein, der feine hauptjächlich in 
Yallgruben gejagte Beute mit Hilfe 
roher Fauftringe und fonftiger fchnei- 
dender Gteinfplitter zergliederte und 
an gewaltigen feuern zubereitete, de= 
ren Ajchenbänder und Holzkohlen— 
trümmer im tiefigen Boden bewahrt 
blieben. Wie Marquis de Gerralbo 
nachweiſen ionnte, dienten gewaltige 
Elephantenunterkiefer ala regelrechte 
Site jener Nomaden, von denen Kür: 
pertefte leider bis zur Stunde nod 
nicht zum Vorfchein kamen. 

Don größter Bedeutung ift ein weis 
terer Fundplat, die Höhle Eaftillo un= 
weit Puente Viesgo, In den fantabri- 
Then Bergen der Provinz Santander 
gelegen. Sie wird feit dem Jahre 1910 
unter der Oberleitung des Profefjors 
H. Obermaier vom menschlichen Ur: 
geichichtsinftitut in Paris ausgebeutet 
und hatte fih mährend der lebten 
Sommer eined internationalen Ge— 
lehrtenbefuchs zu erfreuen. Die Vor: 
halle des „Eajtillo” birgt nämlich in 
ihrem 22 Meter hohen Schichtenaufriß 
die gefammte Reihenfolge der dilupia= 
len Kulturftufen nad) dem eben ange: 
führten „Chellsen“, und zwar in 
füdenlofer Aufeinanderfolge und ftet3 
durch leere Zwiſchenſchichten voneinan— 
der getrennt, ſo daß ihre Schuttfüllung 
gewiſſermaßen ein „Buch“ darſtellt, 
deſſen Blätter in regelrechter Ueberein— 
anderlagerung die ſämmtlichen Haupt— 
phaſen der Urgeſchichte des ſpaniſchen 
Eiszeitmenſchen darbieten und zugleich 
eine wertvolle Kontrolle der Chronolo— 
gieſyſteme anderer Länder ermöglichen, 
wie dies einſtweilen noch an keinem 
anderen Fundplatz des europäiſchen 
Kontinents in ſolchem Maße möglich 
war. Die erſten Beſiedler der gut er— 
hellten und breit überdachten Halle 
waren Raubtiere, in erſter Linie gigan— 
tiſche Bären; ſie wurden ihrerfeits 
durch den Urmenſchen verdrängt, wel— 
cher in zielloſer Wanderung von der 
Meeresküſte her in das Tal des Rio 
Pas eindrang, in deſſen ſumpfigen 
Niederungen ſich damals Wärme lie— 
bende Elephanten und Nashörner, ſo— 
wie wilde Pferde- und Rindertrupps 
tummelten. Die für die Küche brauch— 
barſten Teile wurden in die 120 M. 
hoch über dem Tal gelegene Höhle ge— 
ſchleppt, welche das Standquartier für 
die Familien bildete, und allwo auch 
die Steinwerkzeuge, meiſt plumpe 
Handbeile, aus Quarzitkiefeln, Ophit 
und ähnlichem Geſtein geſchlagen wur— 
den. Die Abfälle der Küche und Der, 
ftatte, die den Stempel der fogenann- 
ten „Ucheulsen“ tragen, blieben nad) 
dem ‚Abzug der Nomaden in mirrer 
Mifhung liegen, der wohl durch eine 
große YFeuchtigkeitsperiode verurjacht 
wurde, denn über die ehemalige Kul- 
turfchicht ergoß fi nun ein mächtiger 
Stalagmitfluß, der ftellenweife über 
einen halben Meter ftark ift und feine 
Unterlage geradezu hermetifch verfie- 
gelte. Als die Höhle wiederum troden 
murde, bimatirten ebenda Nomaden 
der jogenannten „Moufterienzeit” und 
zwar in zmweimaliger Ablöfung. hre 
bie! meniger plumpen Handbeile find 
bon teilmeife fehr vollfommenen Hlei- 
neren Speerfpigen, Klingen und Scha= 
bern aus yeuerftein oder Quarzit- 
tiefen begleitet, anfehnlide Mengen 
bon Rötel deuten auf ausgedehnte An- 
mendung ber Körperbemalung bin. 
Auch das obere Moufterien murde 
abermals durch einen dünnen, aber 
majfiven Sinterboden nad) oben ab- 
gefchloffen, morauf vier ftarf ent- 
midelte Lagen des ſogenannten 
„Aurignacien“ folgen, die jeweils durch 
teilweife fehr mächtige, leere Lehm: 
Thichten Jcharf voneinander getrennt 
find. Das frühere grobe Steinmaterial 
ift nunmehr durch fehr feine Feuer— 
fteintypen erfeßt, denen fich jorafam 
geglättete Anochenfpigen mit Schaft: 





tigen Afchenfchiht fand Prof. Ober: 
maier den Zahn eines Erwachjenen 
und den Unterkiefer eines Kindes, als 
einzige Körperrefte jene Urmenfchen, 
der auch zu biefer Zeit noch der Jagd 
auf das Merkiche Nashorn oblaa. 
Mit dem oberen Aurignacien fand 
jedoch ein unverkennbarer Klimawech— 
ſel ſtatt. Die warmen Dickhäuter ver⸗ 
ſchwinden und an ihre Sielle treten 
tieriſche Zeugen eines gemäßigten Kli⸗ 
mas mit einem gewiſſen Kälteeinſchlag, 
denn von jetzt ab tritt bis ins aus⸗ 
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ſpalte zugeſellen. Inmitten einer mäch- 


gehende Diluvium das nordiſche Renn⸗ 
fe auf, Di dürfte jeb el mit der 
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dings ſpärlichen Renntierreſte, etwa 
noch gegerbten Häuten anhaftend, von 
den franzöſiſchen Pyrenäen her einge— 
ſchleppt wurden. Dagegen ſpricht die 
Tatſache, daß die nämliche Tierart 
auch in anderen nordſpaniſchen Höhlen 
(3. B. in Ojebar) nachgewieſen wurde, 
wo ſich nicht der geringſte Beleg für die 
Anweſenheit des diluvialen Menſchen 
fand, allwo ſie alſo nur durch Raub— 
tiere als Beute eingeſchleppt worden 
ſein kann. Die nächſthöhere Kultur— 
ſchicht des Caſtillo gehört dem ſoge 
nannten „Solutréen“ an, das als 
„Wildpferdzeit“ bezeichnet werden 
könnte. Eine förmliche „Hirſchperiode“ 
war das untere „Magdalenien“, de: 
ſen über einen Meter ſtarke, ſchwarze 
Abfallſchicht voll von Knochen und Ge— 
weihreſten dieſes Tieres war, vermengt 
mit Spitzen, Speeren und Pfriemen 
aus Bein.Ueber30Hirfchichulterblätter 
tragen zahlreiche Kriteleien und echte 
Tierbilder, d. h. Hirfchfühe und Hir- 
che, genau tie fie in Nahhbarhöhlen 
an.den Felamänden groß angebracht 
ericheinen. E3 befteht alfo fein Zmei- 
fel, daß mir hier die „Skizzen“ zu je: 
nen definitiven Ausführungen vor 
uns haben, die damit qut datirt find. 
Noch höher ftand die Horninduftrie im 
fogenannten oberen Mtagdalenen, mel- 
ches unter anderem einen burchlochten 
Gemweihaft mit einem prachtvollen 
Hirfchbilde lieferte, das Jich um fo wir- 
fungspoller abhob, ala feine vertieften 
Konturen mit roter rarbe ausgefüllt 
waren. Ein Menjchenfchädel mweijt au- 
genfcheinliche Schnittfpuren auf und 
diente wohl ala Trintgefäß, vielleicht 
bei religiöfen Veranlaffungen. Mit 
Herben aus dem feuchten „Mufchelgeit- 
alter“ des „Aaylien“ fchließen die eid- 
zeitlichen Ablagerungen des aftillo 
ab, denen gegenüber die jüngjten ein- 
einhalb Meter Sinterbänte und Schutt 
die „geologifche Gegenwart” vertreten, 
mit Reften der Kupfer: und Bronzezeit 
(etwa 200 v. Ehr.) und der überifchen 
Periode (etma 500 v. Ehr.). Diefes ge- 
ringe Stärfeverhältniß der modernen 
Schichten zu denen des Ciszeitalterd 
befagt mehr als theoretifche Rechen- 
fpefulation, in meld ferne Zeitalter 
auch der derzeit nachweisbare Urmenjch 
Spaniens zurüdreicht, deffen Spuren 
in Torralba faum ein paar Wlters- 
parallelen im fonitigen Europa gegen 
überftehen, mie Adbenille und Saint: 
Acheul in Nordfrankreih, Piltdorwn in 
England und Mauer bei Heidelberg. 
— —— — 

—, J wo, das kommt von den unauf— 
hörlichen Verbeugungen nach den un— 
zähligen Hervorrufen!“ 


Deutſches Theater 
BUusSI TERPLE Susanne 


Ehicago Abenue 
xel,: Dearborn 6318, 
Direition Haupt-Danner 
Hente Abend 8:00 Uhr: 


—— Gritaufführung der Operette —— 


„Ein Wahertiaum“ 


bon DOslar Strauß. 



















Dezember: „Ein Belzertraum”, 
Sonntag, 14. Dez.: Mat.: „Der bunte Punkt”, 
‚, Mbend: „Ein Walzertraum‘, 
Breife: Bage U, $2.00; Xoge B, $1.50; Loge 
&, $1.25; Orcefter, $1.00; 1. Marlett, 7dc; 
1. Ballon, 75c und 50c; Gallerie 35c. 


— — — 
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Caſhmere Damen— 
handſchuhe, in weiß, 
ſchwarz, braun, 
grau, nabyblau u. 
Chamois, Paar, 
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Münchener Kifirifi-Ralender 

für 1914. Neuer Vorrat foeben eingetroffen, 208. 
— MWürttemderatimer Kalender, ide. — Schwa⸗ 
ben-Sialender, ide. — Der Better vom Rhein 
1914, 200. — Der Bote and Böhmen, reichhaltig, 
illuftrirt, gebunden, 40€. — Alle importirten sta» 
lender zı niedrigiten Preifen. 


Neuer Weihnachtskatalog aratid, 


A. KROCH & CO. 
Amerifas größte Deutihe Buchhandliung,- 
59 0ST MONROE STRASSE, 


(swifchen Wabalb und Michigan Ave.) 
—— Abends offen bis 8 Uhr. — — 











Txrdedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
tichh, dab meint geliebter Gatte 
Julius Gnderian 
am Montag, den 8. Dezember 1913, ım Alter 
von 58 Jahren nach ſchwerem Leiden entſchlafen 
ift, Die Beerdigung findet ftatt am Ponnerstag, 
den 11. Dezember, Nachmittags halb zwei lihr, 
dom XIrauerbaufe, 1943 Eddy Etr., nad det 
Kirche der Vereinigten Brüder in Ehriito, Ede 
Robey und Eddy Etr., von da nah dem Ct. 
Lucas-Tsriedbof. Um jtille Teilnahme bittet die 
trauernde Gattin: 


Aldertine Guderian, ncbit Verwandten, 


Zut nun auf die fhöne Pforte, 
Kaßt in Gottes Haus mich ein, 
Ad, wie möcht’ an diefem Orte 
Meine Ceele fröhlich fein. 
Hier ift Gottes _Ungeficht,_, 
Hier ilt lauter Troft und Licht. 
Todesanzeige. 
Schleswig · Holſteiner Frauen⸗ Unterſtützungs· 
Verein. 

‚Beamten und Mitgliedern zur traurigen Nach— 

tiht, dab Echweiter 
W. Luſtig 

geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Don— 
nerstag. den 11. Dezember, um 12, Uhr Mil⸗ 
tags, don Ehurans Leichenlapelle, 2742 Lincoln 
Ave., nad dem Waldheim-Friedbof. Die Beam⸗ 
ten find erfucht, um 11 Uhr in der Bereinöballe 
zu eridheinen, ıtm der vberjtorbenen Schmweiter 
die legte Ehre zu erweifen. 

. Diaria Drews, Präfidentin. 

Ghriftine Behm, Selretärin, 





Todedanzeige. 


Allen Brüdern und Echweitern des Siebenbürs 
giſch⸗Zächſiſchen Jugendbundes und allen Freun— 
den und Belannſen die traurige Nachricht, daB 
unfer geliebten Bruder 

Michael Zahariad 

geb. in Ctreitfort (Siebenbürgen) 1891, nad 
langen f&hweren Leiden am, 7. Bezember 1913 
felig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am 9. Dezember, 2 Uhr Nahm., bon 
der Beltattungstapelle von Hermann %. Kraufpe, 
3905 Lincoln Ave., nad dem St. Lulas⸗Friedhof. 
3 acharias, Bruder. 

A. Blohs, Vereinsbruder. 





Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Louiſe Mendius 
am 8. Dezember 1018 im Alter von 72 Jahren 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mitttnoh, den 10. Dezember, Rahm. 2:30, bom 
Zrauerbaufe, 4042 N. Paulina Str, nach be 
RofebillsFriedhof. Die trauernden Hinterblie- 
benen: 
Frau Marie Niſſen, Frau Ida Reimer, 
tan Anna Rizze u. Giſe, Henry, 
Hermann, Karl und Hans Men— 
dind, Kinder. 


Todedanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab umiere geliebte Gattin und Mutter 
Adsiphine Loeper ach. Baumann 
am Dienstag Morgen um 2 Uhr enticlafen ift. 
Beerdigun —— ee den 14. Dezember, vom 
Trauerhanfe, Late Cabarine, Anlioch, Jlil., Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Guſtav Loeper, Gatte. 
Arthur Loeper, Sohn. 
Sadie Weber, Schwiegertochter, nebſt 
Enleln. dmi 





Todesanzeige. 

Allen Verwandten und Freunden die traurige 
Nachricht, daß mein gelicehter Gatte und unfer 
Vater und Bruder 

Auguit Thielemann e 
nah langer fhwerer Kranibeit geltorken ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donnerstag 
Nadhmittan um 1 Ubr, dom Trauerbaufe, 3141 
Leland ve, mit der Metropolitan Hochbahn 
nad Dal Ridge. Um ftille Teilnahme Sitten die 
trquernden Hinterbliebenen: 

Hanna Thielemann, Gattin, nebit 

Kindern und Gefchwiltern. 





Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfere geliebte Schweſter 
Noſalie Hibbeler 
am 7. Dezember im Alter von 45 Jahren ge— 
ftorben ift. Die Beerdigung findet flatt am Mitt« 
wo, den 10. Dezember 1913, um 2 Uhr Rad 
mittans, vom ZTrauerhaufe ded Bruders, 4222 
N, Lıncain Ste., nah dem Graceland-Friebhof. 
—— Beileid bitten die trauernden Hinter: 
1ebenen: . 


Konrad, rüd 
—— 
modi 


—— — — 
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Todesaunzeige. 


Freunden und —— *3 — 
—35 dab meine geliebte 3 
Deu : 
Natharina 
ntag, —* 7. *** 2 Abends 
iſt. Die Berufen S Hatt 1 
den 11. Se 
dr, vom Trauerhaufe, 
—— de onifag 

r . Um titten 
Neibereföten — ——— * 

Silliam Bardenhener, Gatte 


Nora Nahlor 
a und Maria Bra, 


William Nabler u. 
Schwiegerſð ns, . un 
wandten ımd Freunden, 





Todedanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
Bon dab meine gellebte ttin und unfere 
utter 


Martha Gurgel gebor. Fiſcher 
am Samstag, den 6. Dezember, im Alter bon 
31 Jahren und 20 Tagen janft eutihlafen iit. 
Die Beerdigung findet att am Mittwoch, den 
10. Dezember, um 12 Uhr Mittags, dom Trauer» 
baufe, 2918 Walnıt Str., dann nah der Em- 
waus⸗Kitche an California Ave. und Walnut 
Str.und don dort nach dem Concordia⸗Friedhof. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin 
terbliebenen: 

Reinhold Gurgel, Gatte. 

Reinhold, Le Roy und Muth Gurgel, 

Kinder. 
Wilhelm und Julia Fiſcher, Eltern. 
Albert u. Amanda Fiſcher, & chwiſter. 





Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
tigt, dab mein geliebte Gattin und Mutter 
Wilhelmine Luſtig 
am 7. Dezember im ‚Alter don 59 Jahren, 4 
Monaten und 9 Tagen nah furzem Ichwerem 
keiden janft im Herin entihlafen it. Die Beer: 
digung findet ftatt am VPortiterdtag, den F 
Dezember, um 12 Uhr Mittags, von Albert ©, 
Ehurans Leichenfavelle, 2742 Lincoln Ade., nad 
dem YWaldheim- Friedhof. Die trauernden Hinter 


bliebenen: 
Yohn Luftig, Gatte, 
Fricda Jurgens, Tochter, 
dmi William Jurgens, Scholegerſohn. 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nah: 
richt, dab umfere liebe Mutter und Großmutter 
Aına Marie Wolpers 
am 8. Dezember 1913, um 2 Uhr früb, im Alter 
von 76 Jahren, 3 Monaten und 11 Tagen fantt 
im Herın entichlafen tft. Die Beerdigung findet 
ltatt am Mittwodh, den 11. Dezember, um 2 
Uhr Nachmittags, dom Tranerhaufe, 2820 N. 
Halfted Sir. (Phone Sraceland 10386). Um 
inlle Zeilnahme bitten die ttauernden Hinter« 


bliebenen: 
Dr. Gaftmir Wolperd, Cohn. 
Marie Wolpers, — — 
Caſimir Bolpers jir., Enlel. 


SEE EEE EEE TÜTE 

Geiturben: Wilhelmine Sievers, 53 Yabre alt; 
Gattin von John E. Sieverd, Mutter bon Aus 
dolpb ind Charlotte. Beerdigung am Mittwoch 
Kahmitiag um 2 Uhr, vom Zrauerbaufe, 2215 
N. Weitern Abe., mit Autos nah Waldheim. 











— 





Zur Erinnerung. 
an unſeren lieben Vater und Schwiegervater 
Ghriftian Weimer 
geitorben bor einem Jabre, am 9. Bes. 1912. 


Wie dom Baum die Blätter fallen 
Alſo fanlit au du hinab, 
Und dur Itegit, beweint von lien, 
Schon ein Jahr ein deinem Grab, 
unbeilbar ıit dieje Wunde, 

Die dein früher Tod uns fehlug, 
'nvergeßlih jene Ctunde, 

:a man dih zu Grabe trug. 

sie denlen deiner Lieb’ und Treue, 
Ser num im, fillen Grabe ruhe, 

‚id diefer Zr zeigt und auf’d Naue, 
‚sie du fo edel warit und gut. 

der Schmerz um dich toird nie bergeh’n, 
Do hoffen wir auf ein Wiederfedn. 


Aubde fanftt 


Gewidmet von deiner Lochter: 


Selma Lange. 
Erneſt Lange, Schwiegerſohn. 


Zur Erinnerung 
an umnferen lieben Eohn 
Eimer Sawerbier 


der bor einem Nahre, am ®. Desemder 1913, 
geftorben ift. j 


Liebe Eltern, Gott gewährte - 
Daß ich 5* ruch erſcheinen, 
Euch zu tröſten und zu bitten 
exner nicht um mich zu weinen. 
aht mich ruben, aute Eltern, 
Ruben an bed Lebens Ziele, 
Wo ich jetzt am Fteudenorte 
Wit den Engeln fröhlich ſpiele 
Weinet feine Träne mebr, 
Tragt mit Mut, was Gott entſchieden, 
Za fie bemmen nur und ſtoren 
Eures Kindes Grabesfrieden. 


Eltern, Brüder unb Schweſtern. 


u 





Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme 
forte für die vielen ſchönen Blumenſpenden 
bei der Beerdigung unſeres unbergeßlichen lie—⸗ 
ben Gatten und Vaters 

Henrh George Ananer 
fagen wir unferen allerberzliditen Bank allen 
Verwandten, Freunden und Nadbarır, fowie 
der E, Wolff Mfg. Co., der Yulton Mfe. Eo., 
Unton Bart Conclabe Nr. 649 3.0. $., Order 
Heptafoph3, Er-Barden det D. DO. s. 2 
Xoge Nr. 596, und Walhalla Manie Tr. 9, 
Drden der Harugari; fowie für die troftreihen 
Worte don Herrn PBaftor Lambrecht, von Herrn 
Williams und Herrn Kaug. Allen nodmals 
danlend: 
Annie Knauer und Rinder, 


Waldheim. 


i deutf 1 i 
gi u“ entf&her Tonfeff Hanse Beledten 








., Dur Metropolitan 
- erreichen, gleifalls aud ım Fallen & eu en» 
ahnen. eos egräbnikpiähe find im Eelem 
k nen Fried of auf Abfhlagdrahlungen au Das 
en. — Bencral-Dffices: jeret art, It 129 
bone: Auftin 790, Toll Aine Foreft Bart 787. 
ted19°3 


atob Echtiwnd, Erivt. u Ehdabm. 
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14. groher Bauernball 


beranitaltet bon der 


Sektion 3 des 
Bayrisch-Amer.Vereins 


Snamitag, den 10. Januar 1914, 
in der Mozart Halle, 1536 Elpbourn Ave, 
nabe Orhard Str, Anfang 8 Uhr Abends, 
— Aufführung einer Banern-Rinditanfe. — 
Einzug in die Banernftube punkt 9 Uhr. 
Tidet3 25c die Berfon. de39,20jan3 


Großes Schlachtfeſt! 
SCHUSTER, 


525 North Aflve., Ehe Mohamt Str, 
Morgen, Mittwoh nnd Donnerstag. 


Ertrafeine Blut: und Leberion 
Bratwurit und Burkiunes = 
dimt 


Stellt Euch alle prompt ein. 
Chicago Turngemeinde 


Mittwoch, den 10. Dezember, 
Abends 8% Uhr 


Geiftigsgemütliche 


Berfammlung 
Vortrag feitens Dr. Mas He 
nins über „Chicagoer Piblios 
tbefen und ihre Benukung“. 
Das PBublitum ift eingeladen. 
Eintritt frei. 








Komite f. geiit. Beitrebungen, 


BURLESQUE 





ur WATSON SISTERS 
Breife: Mat. 15c Bis Töc; Abends 25e bis *8 
mo ⸗ſa 





The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln vart. 
Kohn Weis, Eigentümer. 


KOMNZIERT 


Nacmittaa 
Herolds —— 


EMIL H. SCHINTZ, 
N. Olark " ne Rande nn 




























Eine Gelegenheit für be- 
merfenswerte Erfparnifie 


Schwarze und 
farbige wollene 


Reſter 


Die größten Preisherab— 
ſetzungen der Saiſon an einer 
ſehr großen Partie von 
ſchwarzen und farbigen 
wollenen Stoffen geſtalten 
dies zu einem bemerkens— 
werten Räumungsverkauf. 


Ein Kleidermuſter aus 
gutem reinwollenem Stoff 
iſt ein Geſchenk, das immer 
herzlich willkommen iſt, und 
deshalb empfehlen wir es 


Blankels ſ. Vade⸗ 
Roben; Wrappers 
2.50 aufwärts 
bis zu 3.35 


Piele Damen fertigen mit 
Vorliebe Baderoben und 
Wroppers aus Blanfets an, 
und verwenden auch den 
Border hierzu. 

Und von diefen Blanfets 
haben wir ein jehr reid- 
haltiges Sortiment — jeder 
Blanfet ift groß genug für 
eine Baderobe. In Schad: 
ten mit Halsſchnur und 
Gürtel, 


Fancy farbige geitreifte 
baummollene Blanfets, 52 
bei 72 Zoll groß, Paar 9öc; 
64 bei 80 Zoll groß, Paar 


$1.25. Quilted. Größe 72 bei 84 
! Baſement. Zoll, 81.45. Vaſement. 
Lokalb ericht. folgen ſehr zufrieden und noch mehr 





Eine Bundesgenoifin. 





Die Eierpreisbefämpferinnen begrüßen fie 
in der Regierung, 

Die Vertreter der Regierung haben 
zwei Kühlfpeichergefellichaften, . bie 
Union Cold Storage und die Weitern 
Cold Storage Contpany, aufgefordert, 
ihre Bücher vorzulegen zu Nu und 
Frommen der Bundesgrandjury, tmel- 
he die Urfachen der hohen Preije von 
Butter und Eiern zu ermitteln Jucht. 
Mark Morton, der Präfident der We- 
ftern Cold Storage Company, erklärt, 


daß feine Gelellihaft nichts zu ver=. 


bergen babe. Die Anfıcht im Publi- 
fum, daß die Kühlfirmen fhuld feien, 
fei irrig, die Schuld liege vielmehr bei 
den Spekulanten, denen die Banken 
zu viel Geld auf Eier lieben, Den 
Kühlfirmen gehöre nicht ein einziges 
Ei, fie erhielten für neunmonatige La— 
gerung 1 Cent für das Dugend. 
Die Damen von den Frauentlubs, 
melche Enthaltfamfeit von Eiern pre= 
digen, um den Prei® herunterzubrin= 
gen, find mit ben biöher erzielten Er- 








“Be Olve Mosscoof” 


Straight Whiskey 





Wenn einer eine Rei« 
fe tut 

Und mill fie recht 
geniken, 

Dann muß er fi in 
feinen „Suit- 
Cafe“ jo ine Flajch’ 

einschließen. 








Großer Bafement-VDerkhaufsraum., 








| 
\ er ——— Schwarz. 
Denjenigen, die ein prak— — | 
tiſches Weihnachtsandenken We gi in Chadteln | 
su geben wünſchen. Bafement Seide- und Banmwollftoff« 
Baſement. Abteilung. 
Kimono⸗ und Wrapper-Muſter in 
| 
| 


Delour:Zlanellen für Gelenke 


Kimono-Muſter, in Schachteln, 35c, 50c und 65c. 
Wrapper-Mufter, in Schachteln, 65c, 85c und $1, 


Kapantiihe, Blumen», perfiihe und Juvenile Entwürfe 
und Mufter, auf hellem oder dunflem Untergrund — ein bor- 
zügliches Sortiment von funftvollen arben — mwodurd) die 
größte Mannigfaltigfeit in der Auswahl diejer ungemein 
praftifchen Geichenfe geboten wird. 
Wunſch in Weihnachtsſchachteln verpackt. 





kauft werden. 





Ein ſpezieller Einkauf von 
10,000 Yards von 


Seidegeftreifter 


Poplin, 
Yard u 15r 


| 

Diefe Gelegenheit wird | 
nicht nur Denjenigen will- 
fommen jein, die Dielen | 
Poplin für ihren eigenen Ge- 
brauch wünjchen, fondern in | 
dieſen ipeziellen Wert wer- | 
den Biele eine Gelegenheit | 
fehen zur Auswahl einer | 
Waift- oder Kleider-fänge | 
ald ein vernünftiges und | 
wohlfeiles Geichenf. 

In Rofa, Blau, Copen- 
hbagen, Grün, SHeliotrope, 
Rufiet, Navy, Braun und 


Bajement, 


Reinw. Blankets 
Paar, 4.35; 


Daunen Comforters 
u 5.00 
| 
| 


Die Mufter werben auf 
| 


KReinmwollene Blanfeis in 
Weiß und in anziehenden 
Platds in Roja, Blau, loh- 
farbig, Grau, Rot und 
Schwarz, Schwarz u. Weiß, 
Größe 66 bei 80 Zoll. Sehr 
guter Wert, Paar $4.35. 

Daunen Comforters, in 
unjerer eigenen Yabrif ge- 
madt. Mit dem feiniten 
Sateen-Uleberzug, bedeutend | 
beiier als die Qualitäten, die 
fonst zu diefem Preife ver- | 
Größe 6 bei 
7 Fuß, $5.00. | 

Gomforters, mit Watte 
gefüllt, Silfoline » Ueberzug | 
in mittleren und dunklen 
Farben. Diefelben find 
weih und warm und gut 








mit dem Vorgehen der Regierung, in 
ber fie eine Bundesgenoffin begrüßen. 
Sie treffen jebt Anftalten zum biref- 
ten Bezug von Eiern vom Lande, 
—1 0 


DObdahlofe werden geimpft. 





Blatternfall im Afyl für Obdachlofe macht 
den Schritt nötig. 


Fünf Poliziften von ber Bezirf3- 
mache an der Desplaines Straße be= 
machten heute Morgen die Türen und 
Teuerleitern des ftädtifchen Aiyls für 
Dbdadhlofe, Nr. 162 N. Union Straße, 
und ließen feinen der Inſaſſen des 
Haufes ins Freie Sie find alle 
geimpft worden, ba einer ber Inſaſſen, 
der 3Sjährige Edward Walterd, an 
den Blattern leidet. Walters traf lebte 
Mode von Koma bier, ein. Er wurde 
ins folirhofpital überführt, Drei 
Uerzte des Gejundheitsamtes began- 
nen heute Vormittag mit der Jmpfung 
der 600 Inſaſſen des Aſyls. 


—— —— — — 


Waſſerröõhre platzt. 





In Fifth Ave. ſüdlich von Van Bu— 
ren Straße, barft geſtern Abend ein 
Waſſerleilungsrohr von 3 Fuß im 
Durchmeſſer an mehreren Stellen. Die 
Keller der Gebäude in der Nähe wur: 
den überflutet, 

— 1:9 — 


Geftörte Rachtruhe. 





Durch den Schredenaruf: „Teuer!“ 


' wurden heute früh die Betmohner bes 


breijtödigen Aparimentgebäudes Nr. 
4915 ©. Wabafh Aoe. unfanft aus 
dem Sclafe gefchredt und zur Yludt 
auf bie Strope genötigt. Sie find, 
bon Feuerwehrleuten unterftügt, aus- 
nahmälo3 mit heiler Haut entfommen. 
Das Feuer, da8 auf biöher una 


% 
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$träflinasarbeit. 
Merriom jest Unterjuhung der Zu: 
ftände im Arbeitshans durch. 


. 





l 
Unternehmer begünftigt. 





Sahlen Löhne von 18 biss5o Cents den Tag 
einfhlieglih Beleuchtung, Triebfraft 
uſw. — Macht Jnipeftoren, nicht J. £. 
Whitman verantwortlicd. 





Eine Unterfuhung der Bedingun- 
gen, unter denen die Arbeitsiraft der 
Snjaffen des Arbeitshaufes vertauft 
wird, wurde gejiern vom Stabtrat an- 
geordnet. Der ftabträtlihe Yinanz- 
ausſchuß wird fie vornehmen. Der 
Antrag ging von Ald. Merriam von 
der 7. Ward aus, der die Zuftände im 
AUrbeitshaus als jehmählich bezeich- 
nete, aber nicht den Leiter der Anitalt, 
Sohn 2. Whitman, dafür verant- 
mortlid machte. „Dem politischen 
Spitem, das die Stadt Chicago fon- 
trolirt”, erklärte der Stabtvater, „ent- 
geht nichts, jelbft nicht der Sträfling. 
Die Arbeitstraft der Sträflinge wird 
ohne Wettbeiverb zu niebrigen Preifen 
an bevorzugte Unternehmer abgege= 
ben.“ Wie der Stadtvater ausführte, 
it der höchite Preis, der bezahlt wird, 
fünfzig Cent3 den Tag, der niebrigjte 
18 Cents. Die Firmen, die derartige 
borteilhafte Kontrafte für billige Ar— 
beitsfräfte haben, find die Chicago 
Leather & Mercantile Eo., deren Prä- 
fiden William Coot, Lorimerd ge- 
treuer Anhänger, ift, die Chicago 
Broom Eo. und die Inland Purfe Eo. 
Für dieje Preife erhalten die begün- 
ftigten Firmen nicht nur die Arbeits- 
fraft der Injaffen des Arbeithaufes, 
fondern auch Licht, Feuerung, Trieb- 
fraft und Vorratsräume Die Kon: 
trafte werden nicht auf dem Wege bed 
Mettbewerb3 vergeben. Vielmehr ver- 
geben die Anfpektoren des Arbeitshau- 
fe3 fie nad Gutdünten. Diefe In— 
fpeftoren ſind Mattbiag Aller, der 
Schmager de früheren Alderman 
Reinberg, Dr. M. U. Weistopf und 
U. U. Burger. 

U. £a Kalle Str. wird Bonlevard, 

Auf die Empfehlung des Ausfchuf- 
jes für Straßen und Gäßchen wurde 
eine Drdinanz angenommen, melche die 
N. La Salle Str. vom Fluß bis zum 
Lincoln PBarf in einen Boulevard um- 
wandelt und der Lincoln Barkbehörde 
unterſtellt. Ald. Littler befämpfte 
den Antrag, da die Wells Str.-Brüde 
demnächft abaetragen würde. In die— 
fem Falle müßte der Laftverfehr nad 
der La Salle Str. abgelentt werben. 


Nüffen Kraftwägenunfälle melden, 

Auf die Empfehlung des Rechtsaus- 
Thuffes fam eine Ordinanz zur An- 
nahme, melche e3 ligenfirten Kraftwa= 
genlenfern zur Pflicht macht, Kraft: 
magenunfälle der nächiten Bezirt3- 
mache oder der Hauptiwache zu melden. 
Dem Rehtsausschuß zuaemiefen wurde 
ein bon Mayor Harrifon eingereichter 
Drdinanzentwurf, der die Benubung 
allzu jtarfer Scheinwerfer an Kraft: 
wagen regelt. Nicht zur Beratung 
gelanate der von Ald, Merriam ein- 
gebrachte Zufab zu den Geichäfts- 
regeln, der Stabtpätern die Benußung 
pon Eifenbahnfreipäffen verbieten foll. 
Seine Beratung wurde auf den Wunfch 
mehrerer Stabtpäter verfchoben. 

Zu einer längeren Debatte fam e3 
über eine Drdinanz, der Chicago & 
Weitern Yndiana Bahn zu geitatten, 
awer Geleife in einen Anbau an den 
Bahnhof an der Pol Str. zu legen. 
Die Erlaubniß fol auf drei Jahre 
gegeben werben, fann aber jederzeit 
vom Mahor widerrufen werden. Auf 
den Antrag Ald. Merriams murbe die 
Makreael dem Bahnhofsausſchuß 
übermwiefen. Ein Antrag Ald. Couah- 
ling, fie fofort anzunehmen, murbe 
mit 55 gegen 4 Stimmen abgelehnt. 

Weitere Angriffe auf ‚‚Kreilund‘, 

Un den Gefundheitsausfhuß ver— 
tiefen wurde ein Antrag, „Freilundh” 
aller Art mit Ausnahme von „Pop- 
corn” und Grbnüffen in Wirtichaften 
zu verbieten. Dem gleichen Ausfhuß 
zugewiefen wurde eine vom Korpora— 
tionsanmwalt entworfene Drdinanz, 
melche irreführende Anzeigen in Zei: 
tungen und an Reflamezäunen ver- 
bietet. 

Ad. Richert vom Finanzausſchuß 
meldete, der Stabtfämmerer habe die 
Boranihläge für nächites Jahr fertig, 
und beantragte, eine Gonberfigung 


des Stabdtrats auf Donnerstag Nach: 
mittag einzuberufen, um fie entgegen- 
zunehmen. 
gegeben, 


Dem Antrag wurde ftatt- 
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Spielzeit. 
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EhHicagoer große Eper 2 


Geftern Purccinis „Boheme”’, heute Abend 
als Unvität „Der Auhreigen“. 


„La Boheme“, vie beliebtefie Oper 
von Puccini, erfchien geftern auf un: 
ferer Bühne zum erften Male in diefer 
„Boheme“ wird immer den 
Iheaterbefachern mwilltommen fein mwe- 
gen der jchönen Melodien, die Puccini 
jo genial erfand, und die jeder nad)- 
fummt und gern mit nad Haufe 
nimmt, 

Von der vorjährigen Belegung der 
„La Boheme“ fahen wir diesmal Fri. 
Riegelmann und die Herren Giorgini, 
Huberbean und Daddi. Die Mureite 
liegt Frl. Riegelmann ftimmlih nicht 
günftig, und außerdem fehlt ihr die 
franzöfilche Leichtigkeit im Spiel. 
Herr Giorgini gibt den Poeten jympa- 
tbifch, Tchmwächt aber feine Leiftung 
durch Öfteres zu tief Singen ab, 

Herr Huberdean ala Philofoph fang 
das AUbjchiedsliedchen an feinen Ueber- 
zieher mit warmem Ausdrud. Das 
Publitum verlangte eine Wiederholung 
des Liedchene. Als Mufiter Schau- 
nard und Maler Marcello fügten fi 
Herr Frederict und Herr Polefe mit 
ihren Schönen Stimmen in dag Quar- 
teit der Künjtler erfolgreich ein. 

Neu war die Mimi der Mme, Rofa 
Raifa. Die junge Dame afng geitern 
biel reiner, und die Stimme Hang aud 
Inmpathifcher, ald in „Aida“ und 
„Colombo“. Das hohe „c“ am Schluffe 
des erjten Attes verflang hinter der 
Szene wie ein Hauch und mar gloden- 
tein. Mme. Raifa hat die Stimme, 
um eine große Sängerin zu merden, 
nur müßte fie noch länger ftubiren. 
Lieber fpäter anfangen, als früh auf- 
hören zu müffen. Auch ſollte Mme. 
Raija e8 vermeiden, beim Singen fo 
oft zu ſchluchzen. Caruſo ſchluchzt in 
„Ridi Pagliaccio“ nur bei einer be— 
ftimmten Stelle und wirkt gerade da— 
durch koloſſal, doch zu oft angewandt 
verfehlt es die Wirkung, klingt mono— 
ton und iſt unſchön. 

Der Chor beteiligte ſich lebhaft in 
der Handlung, während das Drchefter 
unter Kapellmeifter Giufeppe Sturani 
nicht fo fpielte, wie man es von diefem 
ausgezeichneten Körper fonft gewühni 


ift. 
Adolf Mühlmann. 
* * * 
Die Novität dieſer Woche iſt Wil— 
helm Kienzls vielbeſprochene Oper 
„Kuhreigen“, welche eine Epiſode der 
Schreckensherrſchaft in der großen 
franzöſiſchen Revolution behandelt. 
Das intereſſante Werk wird heute 
Abend in franzöſiſcher Sprache, ob— 
wohl es urſprünglich eine deutſche Oper 
iſt, aufgeführt werden. Die Liſte der 
Solopartien iſt ziemlich umfangreich, 
die wichtigſten ſind, nebſt der Be— 
ſetzung: 


x 


vudwig KVT. 2... Konftantin Nicolah 
Marquis Maſſimelle ........ Guſtave Huberdeaun 
Blanchefleur .....................Matia dorba 
Der Kangzler.......... Frant Preifch 
HZauptmann Brahole ........... Jacques Dury 
Marquis de Ehezy u... peöcche Emilio Benturint 


Cleo ........... Beatrice Wheeler 
Primus Thaller ..........Charles Dalmores 

Urfel erreeeesonsnnenenenenne.. Armand Erabbe 
DIES ie... ne dns aaa se seen Amy Evans 
Eriter Schweizergardift..........Tcan de Kedfer 
Yyweiter Schweizergardift. ...Defire_Defrere 
FADALE „.enosnsoonensncneenun.. Vector Duftanne 
Erſter Jüger ................. Emilio Venturini 
— Joſeph Demortier 
Feremontenmeiſter ...........3 Joſeph Weyer 
Ein Offizier ..........Armand Crabbe 
Eine Ordonnanz ........Stanislaus Grundgand 
Erſte Hofdame.................... Minnie Egener 
Zweite Hofdame ..... Ruh Heyl 


Kapellmeifter Winternit wird diri- 
giren, 


...... 
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Aus Bereinskreiſen. 





Das neue Vergnügungskomite des 
Geſangvereins Harmonie, 
beſtehend aus den Herren Henry Bauer, 
Otto Cummerow, Joſeph Keller, Paul 
Wenzel, Charles Wetterling und Her— 
mann Wolke, hielt geſtern Abend eine 
Sitzung ab und organiſirte ſich wie 
folgt: Henry Bauer, Voriger; Otto 
Cummeromw, Sekretär; Chas. Wetter: 
ling, Schagmeifter. Die Saifon ver 
gemütlichen Abende für die Mitglieder 
nebjt Familien wird am Dienstag 
Abend, dem 30. Dezember, in der 
Lincoln Turnhalle eröffnet; weitere 
gemütliche Abende finden an jedem 
legten Dienstag der Monate Januar, 
Yebruar und März ftatt. E38 follen 
Borfehrungen zu einer großen Mai- 
feier getroffen werben. Die filberne 
Jubiläumsfeier des Geſangvbereins 
Harmonie wird am erſten Sonntag im 
November 1914 mit einem großen 
Konzert in der Lincoln Turnhalle ge— 
feiert. Das Vergnügungskomite wird 
Alles aufbieten, um den Mitgliedern 
des Vereins, ſowie deren Freunden 
während der Saiſon 1914 recht ange⸗ 
nehme Stunden zu bereiten. 


Die Vergißmeinnichtloge 
Nr. 18, Orden der Hermannsſchwe— 
ſtern, hält morgen Abend in der Aſh— 
landhalle, Aſhland Ave. und Addiſon 
Str., eine Agitationsverſammlung ab, 
verbunden mit Einführung von neun— 
zehn Kandidatinnen, wozu die Groß— 
beamten und andere Mitglieder freund⸗ 
lichſt eingeladen ſind. Nach der Ver— 
ſammlung findet eine geſellige Unter— 
haltung ſtatt. Eintritt 10 Cents, 
Kaffee frei. 


Die Vereinigten Damen 
vonChicago feiern am Samstag 
Abend, dem 16. Januar, im großen 
Saale der Wider Park Halle, 2046 
W. North Ave, ihr fünftes Stif- 
tungsfeft mit Ball. Ein tüchtiges Ko- 
mite unter der Leitung ber Präfiden: 
tin Erneftine Giermann beforgt die 
Vorkehrungen zu dem Yeit, melches je- 
denfallö mieber fehr unterhaltend ver- 
laufen wird. intrittöfarten foften 
im Borberfauf 25, an der Kaffe 50c. 

Der durch Verfehmelzung des bis- 
berigen „Örütlivereins Chicago“, ge 
gründet‘ 1856, mit dem hiefigen 
„Schweizerklub“, gegründet 1880, neu 
entjtiandene „Schmweizerverein 
Chicago“, Seltion deö Norbameri- 
tanifchen Schiweizerbundes mit Vor- 
ortsjig in.Weft Hoboten, N. Y., hat 
in ber Zonftituirenden Gründungsoer- 
—* Ir a‘ d für. das 
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Mar Ruffnet, 656 Velden Are 7 
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von einer Gleftrif hen gefalfen 







Straße, 


Krantenfetretär,Gottlied? Schmid; Fi- oder hinuntergeftoßen mworben. Der 
nanzjetretär, Gottlied Steiner;Schat- | Verunglüdte, der einen Schäbelßruch 


meifter, Louis Vogelfanger; Ardivar, 
Emil Althaus; Bihliotbefar, Aug. 


Reimann; Veifiher, Chrift. Schenner; | 


Finankomite (Truſtees): Emil Rütti— 
mann, für 3 Jahre; Ernſt Bühler, für 
2 Jahre; Jos. A. Weber, für 1 Jahr. 
Die Verſammlungen finden jeweils 
am erſten Dienſtag im Monat Abends 
8 Uhr in der Nordſeite Turnhalle ſtatt. 
— — — 
Chicago Turngemeinde. 





Morgen Abend Vorteag von Dr. Maxr 
Henius über Bibliotheken. 

In der geiſtig-gemütlichen Ver— 
ſammlung, welche die Chicagoer Turn— 
gemeinde morgen Abend in der Nord» 
feite Turnhalle abhält, wird Dr. Mar 
Heniu3 einen 
über „Bibliotheken“ halten. Die Aus- 
führungen des Redners werden durch 
Lichtbilder veranſchaulicht werden. Der 
Eintritt iſt für Jedermann frei. 





Glimpflich verlaufen. 





Dampferſonderzug ſtieß mit einer „Ca— 
booſe“ zuſammen. 





Exploſion in Bar bierſtube. 





Der fogenannte „Dampferjonder- 
zug“ der Grand Truntbahn, befett 
mit 300 Baffagieren, die morgen 
Abend von New Yort nah Europa 
reifen mollen, ftieß heute früh gegen 
balb ein Uhr an ©. Kedzie oe. und 
W. 49. Straße mit einer kleinen „Ca= 
boofe* zufammen, die vier Minuten 
Jubor bon einem Viehzuge losgefup- 
pelt und vom Perfonal dort fiehen 
gelaffen worden war. Die Leute hat- 
ten anfcheinend angenommen, daß der 
Schienenftrang im Laufe der Nacht 
nicht mehr befahren werden würde. 

Die „Cabopfe”, ein kleiner Eijen- 
bahnmwagen, in dem mährend der 
Fahrt das nicht andermeitig in An- 
fpruh genommene Zugperfonal fich 
aufzuhalten pflegt, wurde jtarf befchä- 
digt und zur Entgleilung gebracht. 
Don Irümmerftüden wurde der Xo- 
fomotivführerr Amos Miller aus 
Battle Creek, Mich., getroffen. Er er- 
litt einen Bruch des Nafenbeines und 
Schnittwunden im Gefiht. Die Po- 
lizet jchaffte ihn nach dem St, Bern- 
hardhoſpital. Der Heizer James 
MePherfon aus Battle Ereef ift un- 
verjehrt geblieben Die Vaflagiere find 
mit einem gelinden Schred davonge= 
fommen. 

Nah Verlauf von 30 Minuten 
fonnte der Zug, mit einem anderen 
Lofomotivführer bemannt, die unter- 
brochene Fahrt fortjegen. . 

Schwere Erplofion. 

Yn der von Trant Schubert Hinter 
ber Wirtfchaft Nr. 2000 Weit Chicago 
Ape. betriebenen Barbierjtube erplo- 
dirte geftern Abend ein Heißwaſſer— 
feffel und gleih darauf ein Gas— 
leitungsrohr, ſowie das dieſem entwei— 
chende Gas. Die Zwiſchenwand wurde 
durch den Luftdruck hinausgetrieben, 
und unter den Trümmern wurden 
mehrere der in der Wirtſchaft befind— 
lichen Gäſte verſchüttet. Die Verun— 
glückten konnten aber von der Feuer— 
wehr gereitet werden. Die bunte 
Stange, das Handwerkszeichen der 
Barbiere, flog über die Straße und 
zertrümmerte ein Schaufenfter. 

Die Bewohner des Haufes und bie 
ber angrenzenden Gebäude find mit 
dem bloßen Schred dapongefommen. 

Mitaefcleift. 

Die fiebenjährige Lucy Statoreia, 
Nr. 1013 ©. Halfted Straße, ftolperte 
geitern vor einer Taylor Strahe-Elel- 
trifchen und fiel hin. Im nächiten Au- 
genblit von der Glektrijchen erfaßt, 
wurde fie, ehe der Fangforb fie auf: 
fing, eine Strede meit mitgefchletft 
und erlitt außer Quetfchungen und 
Schrammen auch innerlich Verlegun- 
gen. An ihrem Auflommen wird ge= 
zweifelt. 

An Weit Yadfon Boulevard und 
Halfted Straße ift geitern der 50jäh- 
tige J. 3. Murray, Nr. 170 Loomis 
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Befeitigt Hämorrhoiden 
zu Haufe 


Einfaches Heilmittel, Teicht angewandt, 
gibt fehnelle Linderung und befei- 
tigt alle Gefahr ohne Operation. 


Schidt nadj freiem Probepadet und ver- 
fucht e8 in Eurem Falle, 


Denkt nicht einmal an eine -Opera- 
tion bei Hämorrhoiden. Beventt, was 
ber alte Hausarzt jagte: „Irgend ein 
Zeil des Körpers, der cbgejchnitten 
wird, ift auf immer dahin.” Eine oder 
zwei Anwendungen von PByramid Pile 
Remeby, und das ganze Feuer, die 
Schmerzen und Tortur hört auf. In 
auffallend turzer Zeit find die über- 
ladenen Adern wieder auf ihren nor- 
malen Zuftand gebracht, und bald feid 
Yhr wieder in Ordnung. Probirt dies 
wunderbare Mittel. Wird in jeber 
Apotheke verfauft. Schidt nach einem 
freien Probepadet und verfucht es un 
ter allen Umftänden als bas richtiae 
Mittel für Euren Fall, wenn Ihr auch 
gegenwärtig eine Hämorrhoiden-Ban- 
dage tragt. Schidt nur den unten- 
ftehenden Roupon zmed3 freier Probe- 
behandlung ein. ‘hr werdet baburdh 
ben Beweis erhalten, mas das Phra- 
mid Pile Remeby für Euch tun wird. 
Dann könnt Yhr das reguläre Padet 
für 50c in irgend einer Apothefe be- 
fommen. Leidet auch nicht eine Mi- 
nute länger nuglos. Schreibt jekt. 






















Freier Badet-Koupon 


Phramid Drug Co., 452 Ghramid Bldg,, 
* l Bitte, ihiden Cie mir * 
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intereſſanten Vortrag 














erlitt, hat Aufnahme in einem Hoſpital 
gefunden. Sein Zuſtand wird als 
äußerſt bedenklich bezeichnet. 


Deutſchamerikan. Nationalbund. 


Die regelmäßige monatliche Direl⸗ 
torenverfammiung des Deutſchameri⸗ 
ianiſchen Nalionalbundes findet mor⸗ 
gen Nachmittag 41, Uhr im Zimmer‘ 
717 Eity Hall Square Gebäude ftatt. 
Jedes Mitglied des Vorſtandes follte 
in dieſer Verſammlung anweſend ſein, 
da wichtige Geſchäfte zur Verhand— 
lung vorliegen. 

—ñ h — — 


Srieftaſten. 


„Schweizer.“ — Sier in Illinois garantirt 
der Staat nicht für die Sicherheit der Finiagen 
ir den Staatsbanfen, ebeniowenig.-twie der Bund 
eine derartige Sicherheit für die Einlagen in 
den Nationalbanlen bietet. nr fteht die Ner- 
waltıng diefer Banlen unter itaatliher, bezw, 
Dundesauffiht. Was die von Ihnen nenannte 
Zanf angeht, jo fünnen Cie fi über deren 
Geſchäftsſichd beim Staatsauditeur vergewiffern. 

K. R.— Süubern Sie an ſämmtlichen Bäumen 
den Sfamm (dur Abfragen) uünd ſtreidden Se 
dann Kallmilh auf. Zeitin im Fritbiabr follte 
um den Etamm ein Schupring um Fangen der 
Dnfelten angelegt werden. Die Kalfmilch fchadet 
den Wurzeln der Vänme nicht, 

Otto. — Ganz; gewiß wäre e3 nicht ratfam, 
den Vefigtitef aus der Hand au geben, Viclleicht 
lonnen Ste die Angelegenheit aber durch Ber: 
mistelung einer biefigen Bant regeln laffen. 

ash. W. — Weder im Telephon- noch im 
„Eity Neetorh“ ift ein folder Name zu finden. 
Tab er im legteren nicht angeführt ift, wird 
wohl darauf zurücdsuführen fein, dab der Be 
treffende no in Evanfton wohnt. Wenn der Be- 
iger eines Haufes in Chicago nicht bier wohnt, 
ſo wird fein Name im „City Directory“ aud) 
nicht aufgeführt. 

‚Leferin — Ihre Hühner leiden an Roub, 
einer Tatarrdaliiben Eriältung, die jegt im 
zöinter jeher häufig auftritt. VBerichleimte, zuge: 
badene Mugen » und Schleimiruften auf dem 
Schnabel und Zunge find fihere Sumptome der 
Seuche. Art haben in den legten Monaten wies 
derbolt im Briefiaften die Behandlung biefer 
Kranlheit beſchrieben, geben Ihnen und ver— 
ſchiedenen Frageſtellern diefe Anweifung heute 
aber nochmals: Entfernen Sie fofort alle er: 
Iraniten Hübner don den gefunden und bringen 
Cie die Patienten in einem warmen, trodenent 
und gutbentilitten Raume unter. Die erfrant: 
ten Augen= umd Nafenichleimbäute find mit an- 
tifeptiih md beilend wirkenden Mitteln zu bes 
bandeln. Nehmen Ste zu dem Amede die er- 
Iranften Hühner einzeln vor und tauden Sie 
eines nad dem anderen in eine paffende Flüf- 
figfeit, möglichit Ianac, aber nicht, folange, dat 
das Tier in der ‘lüffigleit erftidt; al3 der» 
artige Flüffinfeit3:Miinungen empfehle ih: Bo⸗ 
ric Acid, 1 Unge; 1 Quart Waffer. Oder: Ber: 
manganate of PBotafh, 1 Dram; 1 Quart Wal: 
fer. Oder: Voric Acid 114 Unze; Vorate of Soda 
1% Unze; 1 Quart Wafler. Oder: Peroride of 
Hbhdrogen, 1 Unze; Waffer, 3 Unzen. ind die 
Augen febre ftark entziindet, fo follten Sie einige 
Tage lang zweimal täglid 1—2 Tropfen einer 
15Hrozentigen Löfung bon Arghrol zwilchen die 
Augenlider träufeln. Ste können alle diefe Mit: 
tel in jedem Drugitore Taufen. Vor Anwendung 
derjelben follten Augen und Schnabelöffnung 
gründlih mit warmem Walfer, in twelhem auf 
1 Quart 1 Teelöffel Sals er ift, ausgewa⸗ 
ſchen werden, wonach diefe Teile mit eiwas Watte 
ſorgfältig txocken, zu reiben ſind. Dieſe Pe- 
handlung iſt erfolgreich, erfordert aber viel Ge— 
duld und Mühe, weshalb ſorgfältig zu vermeiden 
ift, daß die Krankheit fi eimmilten Tanır, Hu 
dem Zmede müflen vor allem die Etälle rein 
und troden achalten md nelenentlih desinfizirt 
werden. stranfe und berdächtine Vönel find fos 
fort au ifoliren, und in alles Triniwaffer follte 
fobiel Permanganate of Potaſh bineingegeben 
werden, dab das Waller dunfelrot gefärbt wird. 


J. B. — Dafür ift ieine beitimmte Summe 
gefetlich vorgefchrieben. Cie fegen fih am beiten 
mit dem biefigen Einwanderungsagenten in Ver- 
bindung, der feine Amtsftelle im Gebäude Nr. 
72 ®. Mams Etr. bat, und richten fih nad 
feiner Reifung. — Im nördlichen Wısconfin und 
im nördlihen Minneiota Tann man mit ziem: 
liher Sicherbeit auf eine Beaetationdzeit ohne 
tötlihen Froit vom 20. Mai bis etwa 10. Ted 

„tember rednen: fpätere, beim. frihere Fröfte 
find jedoh durhaus nicht ausgeſchlofſen. 

KR. 3. — Eopiel uns befannt, befommen @ie 
beides in den großen Läden an State Etr. 

Steuerzabler. — Eie baben richtig_gc- 
rechnet. Bei einer Rate don 70 Gent® auf je 
$100 würde die Steuer auf $1000 Eigentums: 
wert $7.00 betragen. 

Ch. D. — Damit würden Sie Ihrem Onfel 
Samuel nur einen Gefallen tun, denn er 
braudte dann die Banfroten nicht mehr einju— 
löfen, was zu tun er fonit auf Verlangen ge 
sungen wäre. 

Frau K. — Eelditveritändlich Tann auch eine 
weibliche Perſon als Zeuge bei einer Trauung 
dienen. 

Jatob M. — Ter Zoll auf Wein beträgt 
$1.85 fiir je 12 Duart- oder 24 Pintilafhen. 
Sinfichtlih der Fraditfojten fönnen wir Ihnen 
Teine Ausfunft geben. 








W. %. 3, — Cie fünnen die „erften Tapiere“ 
in der Hanzlei des Kreis- oder de8 Euperior: 
gerichts im Countygebäude erwirlken. 

M. A. R. — Die Höhe des Nährgelds iſt nicht 
geſeblich feſtgelegt, der Richter beſtimmt ſie je 
nah den Berhältniffen in jedem einzelnen Fall. 
Der Mann foll, fall feine außergerichtliche 
irennung dvereinbart Werden Tann, auf Echei- 
dung Tagen. 

9 8. — Der Nomvdoniit Tann für fein Werf 
das „Cophriabt“ erwerben, das es ſchützt. Ob 
er djes tut, oder das Nerlagshans, madht feinen 
unerſchied. Ei j 

Th. 8. — NMrabiihed Gummi Töft fi bei 
newöhnliher Temperatur in MWafler von glei» 
dem Gewicht. 

K 8. — Melden Sie fih in der Marauetie- 
Thule, Wood und Harrifon Ctr., an. 

Martbe ©. — Solche Speditionsgeſchäfte 
übernimmt die Firma ©. RW, Ebelvon & CEo., 
53 W. Iadlon Boulevard. Was die Frachtloften 
fein werden, wird man Ihnen dort fagen. ’ 

Lefer, Logandport. — VBerfuhen Cie e3 ein- 
mal mit Araftfutter. Geben Sie dem Vogel drei 
bis vier Mal die Woche das zerauetihte halbe 
Gelbe eines bartacfottenen Eis und freuen Sie 
eine Pıife roten Pfeifer daranf. Dies hilft in 
vielen Fällen. 

AlterXefer — Die Eier werden In Wal- 
fergla (Sodium Silicat) am beiten aufbeivabrt. 

- Dies läht fh unmöglih don hier aug bor- 
berfagen, da die Entfheidung fih je nah den 
Umständen richtet und die Behörde nicht an 
ftarrd Negeln gebunden ift. \ 

Wette. — Wir fünnen Ihnen ıpır dad Er: 
aebnik der Nadzäblung geben, das fich wie 
folat Stellt: NRingfer, 113,181: Sobne, 122,419; 
Gunnea, 107,647; Saiabt, 93,495; Hill, 2,896. 

Alter Abonnent. Eine fo ſchwere 
Sendumg fhiden Sie am Beften ald Fradtgıtt. 
Sinfichtlih der Koften lönnen wir Ihnen leiten 
Aufſchluß geben. 

L. K. — Juſtitute nach dem Muſter einer 
ſolchen Auskunftei gibt es hier nicht. 

E. H. Hammond. — Gewiß lönnen 
Mann verhaften laſſen, weil er feine 
im Stich gelaſſen hat. 

Abonnentin 1000. — Melden Sie den 
Kalt dem bvorfitenden NRidter de8 „Kourt of 
Domejtic Relations” in der Etadthalle, der den 
Mann dann borladen wird. 

Anna ©. — Es find dabei fo bicle Form⸗ 
lichleiten zu erfüllen, dab e3 auf alle Fälle rat- 
fam iit, die Erwirlung ve3 Patents durd einen 
Ratentanmwalt beforgen :ıt ıaffen. Zumeift muB 
diefer feftitellen, ob der betr. Artifel Überbaubt 
patentirbar it, oder nicht. s 

F. F. — Sie finden die biefigen Vereiniaun- 
gen diefer Art unter „Building and Soan Mf- 
fociations“ auf Seite 1524 des „Eith Tirectorh 
aufgeführt. 

AM. RR — 63 Heißt „der“ Kalf, nit „das“ 
Kalt. 

AM. F. in MeHenrh, Illinois. — 1) einen il- 
Iujtrirten Artifel über ias Belchneiden der 
DObitbäume im Frühjahr, esgleichen über das 
Bereveln der Wildlinge, werden wir in den näd- 
ften Wochen im landteirtihaftlihen Teile brin- 
gen. 2) In deutfiher Eprade eriftirt ein foldhes 
Buch nicht; e8 gibt aber mehrere fehr aute md 
illuftrirte Bücher, die in Deutihland erichienen 
find und den DObitbau behandeln: 3. ®. Glaus 
er, „Rraltifher Obitban*, 3. Auflage, bei Paul 
Parev, Berlin. — 3) Der Zoll auf Figarren und 
auf SBigaretten beträgt $4.50 dad Pfund und 
25 Prozent de3 Wertes. 

R. R., Dundee, — Die Benlaubigung des No- 
tars allein genügt nicht, die des Konfuls tft ge- 
ſetzlich vorgeſchrieben. 

* 


* * 

Nechtdanwalt Fred Biotle, Nr. 127 M. Bear 
boru Str., Zimmer 144448 Units Gebäude, 
nidt nachitehende Auskunft anf ihm Abermiitelte 
Anfragen: 


„Alte Leferin“ — it dad Grundftiid 
als gemeinfamer Befig der Eheleute eingeira- 
gen, % ebt e3 nah dem Wbleben ded3 Mannes 
ohne wmelteres in den Beliß der Frau über, Eos 
fern bie Budung dahin lautet, dab Mann und 
Frau je eine Hülfte bed Unwelens befigen, fo 
eht, im alle der Mann ftirbt ohne ein Te 
Kamens gemaht zu baben, fein Befig-Anteil auf 
die Kinder über, jedod mit Abaug des Anteils, 
melden die ze unter De ht zu 
beanipruden bat. it das dv als a 
meinfather Belig don Mann und Frau gebucht 
[o fan bie irrau nad bem, Zobe deh ‚Hanned 
en antreten Sache 
dor da3 Naglafienfhaftögericht gebradt au 
werden bra ’ 


i 


ie den 
Familie 


4 
sell 
a 
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G. A. B. — Sie en 
lung eines neuen au 
denn der alte bleibt in Kraft für die 
sehn Jahren über den Fälligkeit 
A. N. — Da Ele 3 berfänmt 
Forderung redtzeitig eintragen zu 
tommb Ihr Anfpruch jest erit nad ber 
aufgenommenen eriten Hbpotbel. 
nen Sie natürlih Ihre Forderung 
fönnen, falls Sie ein Zablungsurteil 
und Br nit bom Schuldner 


daraufbin die Pfändung beranlaffen. ? 

den Cie dann nur in dem Falle 

—— vn — — ae Grun 

mehr bringen follte, alö den Betrag 

Hypothel. 
—A — Cie können der betreffende 


Berfon das Betreten de3 Haufes nicht beriveh 


ren, wenn nicht auch die Mietöpartei, au melde 
bie Berion gehen will, jıh deren Helude bes 
ittet. 


U. E. — 1) Dak Cie den Aontralt Betreff 
des Pianofaufs nicht genan gelefen haben, i 
Nhre Schuld, nicht die der Firma. 2) Yalls % 
fih weigern, außer den Apfhlagsraten an 
üblihen Zinfen zu zahlen, fo fannn die ' 

entiweder das Piano fortholen laffen, u i 
perlieren den bereit3 angezahlten Betrag, 

fie Tann Eie auf Zahlung der einzelnen Rate 
berllagen, fobald diefe üiberfällig gemoryen find 


FH. M. — Die bloße Tatfadhe, dab Cie bur 
Ihrer Frau getrennt Ieben und jet mit ib 
tm Ccheidungsprogeffe liegen, würde micht xı 
verhindern brauchen, daß man Ihnen das Bir 
nerrcht bewilliat. Sich wieder berheiraten bite 
fen Sie erft, nahdem Cie in aller Form ge 
ihieden find, und mindeitens ein Jahr feit dei 
Echeidung berfloffen ift. 


—.:. —— — 


(Singeſandt.) 


Für Einſenduggen aus dem Leſertreis in du 
Redaktion nicht verantwortlich. Bufchrifter 
müffen möglihit Mar und fırrz gehalten, um! 
frei don perfünliden Angriffen, das 1 
Due auf einer Seite beichrieben fein. 
Bufchriften, melde den Namen und die Abreffı 
des Ginienders tragen, werden berüdfidtigt. 


Merte Redaktion der „Abendpoft“. 


Dur Erhaltung des Deutichen Theaters 
möchte ich mir hiermit einen Vorfchlag ers 
lauben. 

Wir haben in Chicano gegen zweihun⸗ 
derttaufend Deutiche. Von diefen ‚nehören 
einige Zehntaufend zır Vereinen, die ein 
Intereſſe am Deutſchen Theater befum: 
den, eine große Anzahl von anderen zu 
Logen, Unterſtützungsvereinen u. ſJ. w, die 
bisher ein ſolches Intereſſe noch nicht an 
den Tag gelegt haben. 

Sollte es nun nicht möglich ſein, durch 
einen entſprechenden Aufruf, aiweihumbert> 
tauſend Deutſche in Chicago zu veranlaſ⸗ 
ſen, je einen Dollar zur Unterhaltung des 
Deutſchen Theaters beizuſteuern? Viel⸗ 
leicht gegen einen Schein, der den Inha⸗ 
ber an einem beliebigen Tage zu einem 
Sitz im Deutſchen Theater 
würde. Der auf dieſe Weiſe aufg e 
Theaterfonds wäre zinstragend anzule⸗ 
gen, und ſo wäre eine dauernde Garantie 
für da3 Deutiche Theater aefchaffen, 
au den Binfen des Fonds mürden die lauı- 
fenden Einnahmen fommen, und aufam- 
men mirde da3 genügen, ım den Bes 
ftand des Unternehmens ficherzuftellen. 

Hochachtungsvoll, 
Geo. W. Roth. 
An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Den Verfaffern der beiden „ ⸗ 
fandts3“, in melden die Zuftände im 
Gärtnerberufe brerzulande einer bereih- 
tigten Kritif unterzogen werben, ann ich 
im MWefentlichen nur beipflichten. Auch 
twir Landichaftsgärtner. die wir mit un= 
ferer Arbeit doch hauptfächlich nf die bei- 
fere Nahreszeit angetvieien, find nicht auf 
Nojen gebettet, und im Veraleiche zu bie- 
len anderen Berufsoattungen, tweldhe ge⸗ 
werficaftlich oraanifirt find, nur gering 
bezahlt. Die vielfache Epezialifirung auf 
dem Gebiete der Gärtnerei läht allerdinas 
auch eine Oraaniftrung nicht gut gu: die 
beiferen Kräfte follten fich eben im freien 
Wettbewerb mehr zur Geltung zu brin- 
aen fuchen, vor allem aber beitrebt fein, 
fich Telbitändig au machen. 

An beiondere Gärtnerfimft Mmerben 
hierzulande meiſt auch nar feine Anforiche 
aeitellt. Celbit die reichiten Amerifaner 
bennitgen fich vielfach damit, wenn fie urr 
da3 Haus herum eine fchöne „Zahn“ mit 
ein paar eingeitreuten Blumenbeeten ha— 
ben. CSoldes inifand zu halten herlannt 
allerdings nicht viel Kumit, jondern mr 
ettva3 Geichtk und Hebung. Darum neh 
men fich auch viele Nichtfachleute der Sa- 
che an, obne weiter etiva3 dabon gu her- 
fteben. Much mit dem Betrieb von Ge— 
mäch3hänfern foll es hei einfeitinen Mul- 
turen vielfach fo der Kal fein. Dennoch 
aber nibt e3 auch Stellen, mo tüchtine nr- 
lernte firäfte von drüben fehr aut bezahlt 
werden. Co fenne ich a. B. in meiner 
Imaebung eine Brivatitelle, mo der Gärt- 
ner H$100 monatlich, freie, fchoön eingerich- 
tete MWohnuna, Licht und Heizung hat. 
Mlerdings Toll e3 diefer Mann mit ter- 
hältnißmäßig aeringen Mitteln nicht nur 
verstehen, jtändia einen reichhaltigen Bfu- 
menflor zır jchaffen, fondern er foll für 
feine SHerrichaft obendrein durch Nerfauf 
de3 Weberfluffes auch noch K600 Reinge⸗ 
mwinn im lebten Herbit erzielt haben. Alfo 
ein Qurus, der jich bezahlt macht. 

An vielen anderen Källen aber follen 
die Herrichaften häufig dem Gärtner bor- 
reinen, dak die Erzeugniffe an Wert 
in gar feinem Verhältnir zu den Musga= 
ben jtänden. So mar ich 4. B. auch mal 
auf einem ojtpreufifchen Rittergut, mo 
der alte Särtner, ein tiichtiger Mann, der 
dafelbit feine beite Lebensfraft verbraucht 
Latte, be3 öfteren anhören mußte, daß 
der Echiweinefütterer viel mehr einbringe, 
ol3 die Arbeit de3 Särtners, obwohl die- 
felbe dort hauptiächlich nur zu Nubziveden 
verrichtet tmyrde. 

Na, bei den ofteTbiichen Kunfern, da fol 
der Gärtner vielfach für einen Tächerlich 
neringen Lohn auch noch Näner und Die- 
ner in einer Berfon fein. Als Oeſterrei⸗ 
ber arbeitete ich feiner Zeit auch mal auf 
dem aroßen Rentralfriedhofe in Wien, 
toofelbit den Sommer iiber nemöhnlich et- 
iva 200 Gärtner beichäftiat find. Der 
Durdfchnittslohn betrum dafelbit bei 10= 
ftündiger Arbeitszeit 2 Mronen 40 Heller 
und war aum Teil aeringer al3 der ber 
aewöhnlichiten Erdarbeiter, die man nicht 
fo billig befommen fonnte mie die jungen 
und alten Gärtner. Dabei muhte man 
fich noch einer ftrengen Kontrole unterzie⸗ 
hen. Am Vergleiche zu derartigen Zu— 
ftänden find natürlich die hierortigen ge— 
radezu al3 alängende zu bezeichnen, es 
der echte Gärtner aber wird eine minder» 
mwertiae Konkurrenz fchon aus dem Felde 
au fchlagen mwiifen; oder nod) beifer, er 
fattelt um und wird gleich mir ein Frucht» 
bauer, mwa3 bei den praftiichen Amerifa- 
nern bier im Lande mehr Mert hat, als 
die ganze Gärtnerei. Achtungsvoll 

Theodor Kutichera, Glencoe, NE. 


Pneu un nn nn 
Kleine Anzeigen. 








Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Verlangt; Deutſcher Nachtwächter. Muß auch 
Porterarbeit beforgen. Muh; gute Ref 


erenzen 
aber. U, ©. Sample Eo., 801 ©. Filth Abe, 
10. Floor. 


erlangt: Porter, der Bartenden Tann, 736 
Dit 39, tr. 








— — 


Verlangt: Laborers, aute Leute, um 





Lehm zu 
graben. Kadaufragen nad 6 Uhr. 2351 Ben 
teau Abe, 





z Berlannt: Guter Engineer. Muß perfelt 
an Korlis-Maihinen und Eismaidhinen; 


$1 
monatlich. Anfragen und Erfahrung ange bei 
Louis Bour, cher Ingenieur, 6585 Hals üte, 
Berlanat: Aunae für Büderfhop,. 2361 ; 
auidand Ave;, Tas! Er. * 
Männer- 








Berlangt: Schneider für Damen- 
arbeit, ziel m. Miss Fofter 
Türen dftlih vom Brondiwah, 


Berlanat: Ein un Sagsz ir: 
Koss ir qut werke beſchlagen 
























































Deutises Theater. ‚se Balzer 


Unditorium. — Große Über: „Der ſtuh ⸗ 
teigen.“ 
bia. — „Morocco Bound“. 


a 
= 
— 


— The Escape.“ 
— Mutt and Jeff.“ 

— Kacety Padettd Houſe.“ 
— Ziegfeld Follies.“ 


aa Ga 
ng 

sn 
SPReo! 


— 
— 





arrid. — „Ihe Road to Happineb.“ 
Bomwers. — „Ihe Roor Little Mich Girl.“ 
Eort. — „A Modern Girl.“ 
Bismardgaarten. — Ieden Abend Kom 
zert von Moihines Orcheiter, 
Relic Houjfe. — Jeden Abend und Sonntag 
Nachmittags Konzert. 





— 


(Sortfegung bon der 5. Eeite,) 
Berlangt: Männer un» Knaben. 
(Anzeigen umier diefer Nubril 1 Gent das Wort.) 














Berlargt: Junge in Bäderei, Tagarbeit. 1936 
Late Straße. Eiar!’s Bäderei. 
— — 
Berlangt: Alter deutſcher Mann im Saloon zu 
erbeiten 3501 Souihport Ave,, ven 5 bis 8:z330 
Uhr Viorgens. 





Verlangt: Caloonporter und Lundman. 671 
Weit Late Straße. 

Verlangt: Zweiter Bartender, der feine Arbeit 
fheut und iletig it, muß am ii aufwarten 
iönnen. 182 N. Clarl ©t 

Berlangt: Bäder, dritte Hand an Brot und 
Rolls, 2154 Lafe Str, 





Berlangt: Junger Mann als Bartender und 

Porter, 1413 N. Halited Str. Bauer. 
Berlangt: Junge, 14jährig, Tatbolifh, beimab 
108, erhält gutes Heim ıımd Sohn, auf dem Land. 
Borzufprehen im Store, 21 North Sifth Bu 
imi 








Berlangt: Agenten, hohe Kommilfion. 65 €. 
31. ©tr. 


Verlangt: Guter Möbeltifchler en Dfice-Fir- 
tured,. 231 ®. Monroe Str., 3. Sloot, 





Berlangt: Zinner, 1525 B. 47. Straße, 
mimt 





Berlangt: Bigarren-Ügent. 
8435 N. Weftern Uve. 


Berlangt: Junger 
aub Bartenden. 2380 
Neumann. 





Guter Berdienft. 








Mann ald Porter, muß 
Eliton Abve., Robert 








arbeit, Loudres, S1S. Auch Noller3 und Bund» 
maler3, jtetige Arbeit. 1466 Madifon Etr. 
dimidofr 


W 








Berlangt: Bilderrahmen-Vergolder. F. A. 


Bohben Co., 128 S. Wabaſh Ave. 


Verlangt: Kleiner Junge im Sbop. 707 Eüd 
Glaremont Ave., hinten. 

Berlangt: Ein Porter. 658 Wells Gtraße, 
aloon. 





Verlangt: Guter Junge in Bäckerei an Cales. 
2252 Belmont Abe. 





Berlongt: Qunge über 17 Jahre, in Bäderei. 
4909 ©. Aibl: 


Berlangt: Bivet tüchtige_Beef Boner3 an Bor: 
berviertel; nur erfahrene Leute, The Home Meat 
SPreparing Co., 3355 ©. Halfted Str. 


and Abe. 











Berlangt: Erfahrene Verläufer, um Mehl an 
—— zu verlaufen. Adr.: 3. 248 Abend- 


— [000 — — 
Berlangt: Junger Mann, melder etwa bom 
Meinen vberitebt, um vom Wagen MWürite zu 
Gabel Pading Co., 221 N. Beoria 
dimidofrſa 


verlaufen. 
Str. 


Berlangt: Junger Deutſcher, der engliſch 
— nö» 
S. Sample Co., 801 S. 











$9 die Wode. U. ©. 
Flfın Apde., 10, Yloor. 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 




















Berlangt: Zuberläfliges Ehepaar, für allge 
meine Hausarbeit in Brivatiamilie, in Vorjtadt; 
autes Heim und guter Lohn für tüchtige Xeuie, 
!ingabe des Alters, der Erfahrung und Empichs 
lungen unter Adr.: st 408 Abendpoſt. ſomodi 


— — — — —— — — — 


Stellungen ſuchen: Rünner und Knaben. 
EAnzeigen unier dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 








Geſucht: Mann (25), ſucht irgend welche Be— 
ihäftigung. Beblo, 655 Wells Sir. 











Gefucht: Junger Bartender jucht Arbeit. fünf 
Sabre auf legtem Play. Adr.: 5 268 Abendpoit. 


Gefuht: Junger, jtrebfamer Mann, dreiiühri- 
ge Erfahrung im Uutomobilgejhäft, juht Stelle, 
Gute Referenzen. Berjieht aud. etwas von 
Dampfbeizung. Heller, 163 Carl Eir. 











Gefuht: Junger Mann fucht Etelle in Saloon 
al3 Bartender. Kann hlochen, verrichtet Porter⸗ 
arbeit. Sicht miehr auf gutes Heim als auf os 
ben Lohn. H. Willer, 1858 N. Halited Str.— 
zel.: Lincoln 2595. dimi 





Geſucht: Junger Bäcker, 21, ſucht Stelle; ſieht 
mehr auf gutes Heim als auf hohen Lohn. Gus. 
2sebofer, 2058 NRoscoe Blvd, 








Geſucht: Wünſche Stelle als Janitor in Flat 
gebäude. Habe beite Erfahrung und bin ver— 
läßlich. Adr. K. 452 Abendpoſt. 





Geſucht: Friſch eingewanderter junger Mann 
ucht irgendwelche Beſchäftigung. 2251 North 
ve 





Geſucht: Erfahrener deutſcher Mann (40), 
in allen Saloonarbeiten bewandert, mit beſten 
Referenzen, ſcheut leine Arbeit, wünſcht ſtetige 
Stelle. Adr.: Vogel, 560 Weit Safe Str. dimi 








Geſucht: Deuticer, 23 Jahre alt, auter Bier 
depfleger, jucht irgendiwelhe Arbeit. wWiebig, 
1503 ellington Ave. 


Gefuht: Junger deutiher Mann fucht irgend» 
welche Arbeit. Karl Moil, 4147 Wentworth Ave, 
dimi 





Gefucht: Frifh eingewanderter Wagenmader, 
26 Jahre alt, fucht itetige Arbeit. 514 N. Cens» 
ter Ave., nahe Grand live. dimi 


Geſucht: Barbiergehilfe 
Stanl Taubit, 1332 W 
Gefuhht: Deutiher Schneider fyght Arbeit für 
Röde nähen oder al3 Yuihelman. 1438 Elybourn 
Avenue. Kaiſer. 


ſucht ſtetige Arbeit. 
W. 18. Str. dimi 








Gefuht: Deutiher Mann, 19 Jahre alt, fucht 
ftetige Arbeit. Marl, 612 Willow Etr. 





Gefuht: Brotbäder fucht fteliae Stelle oder 
auh Aushilfearbeit fir Mittwohb und Freitag. 
Sohn Huber, 4906 Wentiwortb Ave, dimi 

Gefuht: Deutiher Junge ſucht Stelle_ al3 
orter oder irgend welde Mrbeit. 4428 LaSalle 
trabe. Zel.: Yards 4815. 











Gefuht: Junger deutiher Mann fırht irgend 
melde Beiwäftigung, jcheut feine Arbeit. 4436 
2a Ealle Str. 


Gefuht: Deutiher Junge don 16 Jahren fucht 
Stelle, um das Bädergeichäft zu erlernen. Karl 
Kammerer, 4053 Armour Ave,, hinten, unten. 





Geſucht: Maſchiniſt, 31 Jabre alt, 2 Sabre im 
Sande, guter Banl- und Schraubitodarbeiter, 
Iann aud etwas an Drebbanf arbeiten, fcheut 
leine Arbeit, juht Ctelle. 545 Bladhawf Sitr,, 
unten. 








Gefuht: Junger Wann, 23, Deutichamerila- 
ner, juht Arbeit, am lichiten in Dffice. Hat 
mebrjäbrige Griabrung in Railroad Dffices.— 
Adr.: 8. 444 Abenppoit. Ddzim& 


Gefudt: Starler Bäder, 19 Jahre alt, fucht 
Etelle al3 dritte Hand an Brot und Cales, — 
Johann Iſſel, 739 Willow Str. 








Gefuht: Junger Mann, eingewandert, furcht 
irgend eine Stelluna in Liförgeihäft oder Ca- 
loon, aud für andere Arbeit, Stallarbeit, 
N. Whipple Eir. 

Gefuht: _ Deutiber Mann fucht Stelle ala 
Pcrter in Laden oder anderem Geihäft: Tann 
aud Boiler beioraen. 3. Nırerbad, 3117 Brairie 
Avenue. modi 


3525 








Geſucht: Saloonmann, tühtiq in Arbeiten, die 


im Calcon vorfommen, aut am Zunchcounter, 
fheut Teine Arbeit, fuht Stelle. Adr.: K 417 
Abendpoft. mobi 


Gefuht: Tiichler, 24, in allen Arbeien er- 


fabren, judt Stelle. R. Preuß, 330 W. Schil— 
ler Eir. modi 
Geſucht: Bartender, Deutſcher, 33, wegen 


ſchlechten Geſchäfts abgelegt; gute Emvpefhlung; 
ſucht Stelle. Leonhardt, 330 Schiller Str. 
modi 


ER! 
nö, 











-Sefucht: Schubzuichneider und Oberteilmader 
fucht Arbeit. Thaiien, 652 Webiter Abe. mod 











Geſucht: Erſter Klaſſe Tife_ (Schraubftod) und 
Bend-Maihiniit, mit auter Eriabrung an Metal 
attern und Toolroomarbeit, juht Steile. Adr.: 
416 Abendpoft. modimi 


Gefuht: Koch, Ungarifh-Deutfh, fuct tele: 
beriteht auch franzöfiihe Kühe. 1207 Pleafant 
Str. Schmidt. modi 





Geſucht: Junger Mann ſucht Platz als Vorter 
im Salbbon, lann auch Bar bedienen. Telephon; 
Diverſeh 2782. modi 


Seſuet Schrifi t Stellung. NRedes 
016 Deinen ein Gaaind 











Berlanat: 6 Mafhinenihloifer Tönnen_ ftetige 
Beihäftigung finden, 127 ©. Green Str. 2, 
Sloor. 

Verlangt: Zigarrennaher, Habana Hand» 


Opera Souje — „Xbe Beauty 


Hausarbeit, 


— — — — — — 
— — — — — 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent dad Wort.) 
— ———— 
1760 Well Etr., 2. SL. 


m. 


en an > 
.* Zincoln 5282, 
Gefudt: Junger Mann fudht Stellun im 
Saloon, hat gute Empfehlungen. Offerten an N 
BVieth,. 1760 Wells Etr., 2. Floor, Xelephon: 
Lincoln 5282. 
Sefuht: Erfabrener und nüdhterner Heizer 
wünſcht ftetigen Plag. Adr.: 3 292 Abendpeit. 
dimido 
Gefudt: Junger Deutfh-Ungar, fpricht flos 
weniſch und verſteht engliſch, verfelter Kor- 
reſpondent und Buchhalter, ſucht eine Sielle, wo 
er Gelegenheit hat die engliſche Sprache perfelt 
au erlernen. ©. A., 1550 N. LaſSalie Abe. dmi 


Geſucht: Junger Mann, Pferde⸗Zureiter, ſucht 
Stelle, auch für allgemeine Arbeit bei Pferden 
oder als Saloonvorter. Adr.: 3023 S. 44. Court 




















jetzt Komensty Ave. dimido 
Geſucht; Deutſcher perfelter Barbier ſucht 
Stelle. Baldauf, 1563 Clybourn Ave. Phone: 


Diverſeh 2174. 








Berlangt: Frauen und Mäadchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 
Läden uund Fabritken. 

Verlangt: Erfahrene Mädchen in Buchbinderei. 

Blalely Printing Co., 418 S. Marlet Str. 


angt 819 








Verlangt: Storemädchen in Bäckerei. 


Milmaulee Ave, > 
Derlangt: 2. Kodin für Ehort Orders und 
Kühenarbeit. Muß Erfahrung habe und eng« 
liſch ſprechen. ⸗ 
boldts 


Vie ; 
Milmwaulee Ave. und Paulina Str, 


Verlangt: Frau für Shoparbeit in Bäderet. 
4909 ©. Afhland Abe, 








Berlangt: Mädden, um Gänge au madhen und 
in der BDffice bebilflih zu fein. 116 RN. State 
Str., Zimmer 1, Bead Bag Bufineß. 
„Verlangt: Mädchen, 16 Jahre oder_ darüber, 
für leihte Fabrilarbeit, Moeller & Kalb, 900 
3. 20. Etr. dimi 


Berlangt: Kräftiges Mädchen für Bäderei und 
aum Reinigen. Dauernde Etelle, Spiegel Bale 
Shop, 216 Dft 58. Str. 
erlangt: Mädden als Waitre3 und Laden- 
mäbden, Empfehlungen erforderli. Meisners 
Balery & Cafe, 1758 Wells Str, modi 


Haudarbeit. 


Berlangt: Gutes audberläffiges Mädchen für 
Hausarbeit. 4911 Vincenne3 Abe, 














Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Guter 
Lohn. Braucht nicht zu tochen. 10758 Harriſon 


Str., 2. Flat. 








Verlangt: Mädchen für allgmeine Hausarbeit. 
1641 Dielrofe Eir, 


Berlangt: Ein 14- 5i$ 16-jähriges Mädden, 
um ein zweijährige Kind ein paar Stunden 


täalih auszufabren. 2349 Ubbott Court. Tel.: 
Wellingien 4930. dirti 


Berlangt: Eine gute Nahtlöhin im Reftaurant 
und Xunchroom, 231 North Ave. 

Verlangt: Gute deutihe Wafchfrau für jeden 
Montag. 5813 ©. Wabaih Ape., 3. Flat, 





_ Qerlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, eines das foden iann. 4 in Familie, 
stindermädden gehalten, Waihfrau für einen 
zag. Suter Lohn. Mhone: Dalland 4770. — 
4910 Vincennes Apde,, 3. Flat. dimi 


Verlangt: Deutihes Mädchen, 15 Bis 18 
Jahre alt, bei allgemeiner Hausarbeit zu helfen, 
Nadhaufragen: 33355 W. Boll Str,, Store. Tel.: 
Kedzie 3565. MiE. P. W. Habes, 

„Verlangt: Ein zuberläffiges gutes Mädchen 
für allgemeine Yausarbeit in Leiner Samilie. 
Keine Tleinen Kinder. Muß einfahe3 Kochen 
beritehen,. Guter Kohn und guter Plaß für die 
rihtige Berfon, die auf ein gutes Heim fieht.— 
4724 Magnolia Ave, 














Verlangt: Ein bübfhes nettes deutihes Mäd- 
Ken für Hausarbeit und in Bäderei zu helfen. 
Guter Lobn für nettes gewwedtes Mädchen, Wirs, 
zZ. Wadmaur,. 1857 W. 63, Str, 








Verlangt: Mäddhen zum Wufwarten in Res 
ftaurant, don 10 bis 2 Uhr Nachmittags. 1535 
— Str., ſüdlich von North und Elybourn 
ve, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Kleine samilie. 5406 Indiana Ave, 1. Sl. 








Verlangi: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Kleine Samilie, Kein Wajhen. Guter Kohn. 
Referenzen, 4561 Midigan Abe, 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3 in Familie. 5410 Indiana Ape., 1. Flat. 

Verlangt: Deutih Tprehendes Mädchen für 
Hausarbeit, drei in_ Familie, 5-Zimmer lat, 
autes Heim, guter Lohn. Unzuverläſſige brau— 
hen fi nicht zu melden. 3435 Weit 18, Etr., 
Ede Trumbulf_ Ave. Phone Larındale 5499, Vor: 
mittags borzufprehen, 

Derlangt: Ein Mädchen von 14 bi3 16 Jab- 
re fir Baby aufzupaiien unb bei Hausarbeit 
mitzubelfen. 2026 NR, California Uve. 





Verlangt: Mädchen bei allgemeiner Hausar- 
beit behuflih zu ſein, in latholiſcher Familie 
mit Kindern. Mrs. W. Bender, 2180 Weſt 22. 


Place. dimi 
Verlangt: Alleinſtehende reinliche Geſchaft 


frau, deütſch-amerikaniſch, für Färberei, Elean— 


ing⸗ und Schneider⸗Store, die ebenalls ven 
Haushalt fauber führt. WU, ®. Ienien, ?2u42 
Lincoln Abe. dimt 


Verlängt: Tüchtiges, deutich-[prehendes Mäd: 
Ken für ameite Arbeit und auf zwei größere 
Kinder aufzupafien. Empfehlungen verlanat.— 
Abt, 5204 ©o. Bart Ave,, Tel, Dalland 560., 
2. Flat. dirnido 

Verlangt: Aeltere Frau als Haushbälterin, die 
mehr auf gutes Heim, denn Lohn ſieht. F. Tro— 
fowsty, 3402 ©. Leapitt Etr, 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Rojenzweig, 810 Diverfey Bipd, dimido 














Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
fein focdhen, Tein walden; auter 


Lohn. 5140 Michigan Uve,, 2. Flat. dimido 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
gutes Heim für das richtige Mädchen. Friedman, 
2118 Grace Straße, dimi 


_Berlangt: Tühtige Köchin für Meine Yamilie, 
Empfeblungen. 4955 Grand Boulevard, 





Deutihes Altenheim berlanat eine junge Syrau, 
die als Stüße der Stranfenmwärterin die Nadıt- 
wade übernebmen fann. Zu erfragen unter R.. 
5410 Lolewood Ave. Tel.: Edgemwater 2230. 
dimi 
Verlangt: Gutes Mädchen für Haudarbeit in 
Püderei. 2058 Roscoe Blod. 








Berlangt: Deutfihes Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit. Anzufragen: 734 N. Clark Sir, 
Erpreb:Dffice, 








Berlangt: Eine Yrau mittleren Alters für 


Bufineglund_ zu flohen, tann ürau mit Kınd 
jein. 5124 ©, Halſted Str. 








Verlangt: Junges Mädchen, ungefähr 16, für 


leihte Hausarbeı, Kein Wafhen. 1357 N. 
eltern Ave. dimido 





_Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in fleiner 
vamilie. Guies Heim. Dauernde Etellung, — 
wis. Dirid, 5647 Midigan Ave, 


Berlangt: Mädden für gewöhnlide Hausar- 
beit in Janmjlie mit sindern. Gules geim, guier 
Koyn für die richtige PBerjon. 831 Datin, Str. 

dimido 

Verlangt: Tüchriges Mädden für allgemeine 

ð 


Hausarbeit. 87. Referenzen verlangt. Phone; 
Rogers Barl 732, 7319 Greenview Ave, 
dimido 


Verlangt: Durdaus erfabrenes Mädchen mit 
Siadı-dteferenzen, für Hoden und Hausarbeit. 
Keine Wälhe. Yamilie don Erwacdfenen,. Lohn 
38. per Boche. NRachzufragen nah 6 Uhr heute 
oder ganzen Tag morgen, Mrs, Diueller, 2142 
„orth Bari Uve, 





_ Eogleih, tüdhtiges Mädchen oder 
Frau, der Hausfrau zu helfen, Gutes Heim.— 
4945 Daldale Uve, Bhpne Wellington 1787, 


Berlangt: 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß loden und engliih Iprehen Lönnen, Zami- 
lie von 2. 3220 Xincoln Ude, 


Berlangt: Eine gute, erfahrene NRejtaurant- 


Köhin, 2258 N. Clarl Str, dimido 
Verlangt: Ein ehrliches Mädchen bei der 


Hausarbeit und im Candy Store zu helfen; eins 
das mehr auf gutes Heim als hohen Lohn ſieht. 
5601 S. Morgaãn Str. modi 





Verlangt: Erfahrenes Mädchen, bas_Tochen, 
waihen und reinmaden fann, zu einem Ehepaar 
ohne Kinder, $5; muß englif veritehen Lönnen. 
Marcus, 518 Wrightwood Abe. 8d31wæ 

Verlangt: Deutſche Frau für Hausgarbeit, von 
Morgens 8 bis Abends 6 Uhr. 658 W. 31. = 

mo 


erlangt: Junges Mädchen für Heinen Haus- 
balt bei einfahen Leuten, drei Perfonen. 5258 
Loomis Str., Candyſtore. modimi 


Verlangt: NKompetentes Mädchen für allge⸗ 
meine Haudarbeit. Nadhzufragen 1738 Humboldt 
Boulebard, modimi 

Habe gute Heimat für ftellenlofe Dienitmäd- 
Gen. 1533 Larrabee Str. D. Schirmer, 

6desimt 


Seren 




















Berlangt: Erfahrenes Mädchen mit guten Ems 
pfehlungen für allgemeine Hausarbeit, yo 
und bügeln. 2 fene und 2 Rinder in 
Familte, auf der Rordjeite. Für Berfon. die ein 
en A IF 
» 8 na o 
529 € Sranllin Str., 8. Io6r. F modi 


Verlangt; Wäſcherin, um zu Haufe zu Wa⸗ 
ſchen und Bügeln. 2615 N. Troh Sir. modi 





Eine Schruppfrau, Zagartell, für 
Nahaufragen 35 ©, Marlet Str. 


Verlangt: 
Nordweitieite. 








Stellenvermittlungs- Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


_Berlangt: Ehepaare, Benh Hands, Automatic 
Screw, Tool & Tie Malers, Millwiigbt3, Car- 
penters, Upboliterers, Union-Cabinetmafers, 
Dairy Men, Sialleute, Waicher, Boriers, Lunch— 
men. Centr. Employ, 201—154 %, Wafbington. 





Deut & - ungariImed Vermittlung + Büro ber: 
langt Möbchen für Haudarbeit, für Hotel umb 
Reitaurant. 452 Nortb Ave. Snop*? 








— —— — — — — —⸗ 


Verlangt; Deutſche Mädchen für Hausarbeit; 


S’orth Ave, Ede . :ljted Ctr,, 1, Stod. 


24fep,&,” 





Stellungen juden: Frauen und Mäicden, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— —— — — — 


Geſucht: Ein deutſch-ungariſches ng ſucht 
Stellung für allgemeine Hausarbeit. 


itte fels 
ber vorzuſprechen, 2544 Southport Ave. 





Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Haus— 
arbeit, kann etwas lochen. Bitte vorzuſprechen, 
2248 W. 21. Place. 





Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Bitte perſönlich vorzuſprechen, 1. 
Place, hinten. 


1922 W. 2 


Geſucht: Tüchtiges, nettes Mädchen, gute Wie⸗— 
ner Köchin, welches nicht engliſch lann, ſucht 
Stelle für Hausarbeit bei einer, erwächſener. 
Familie, M. W., 2509 S. Whipple Str. 





Geſucht; Alte Frau ſucht Stelle für ſelbſtän— 
diges Kochen und leichte Hausarbeit, jedoch lein 
Geſchirrwaſchen. Lohn $2.00, 


1398 
Avenue. Zamont. 


Milmaufee 





Gefuht: Deutfhes Mädchen. 18 Jahre alt, 
ſucht Leite Hausarbeit. 


t Selber vorzuſprechen: 
3431 N. Hohne Ave. 


Mueller. 


Gefußt: Deutihes Mädchen, 18 Jahre alt, 
fuht Stelle für Hausarbeit. Bitte perfönlidh 
borzufpreden. 1639 Dabton ©tr., oben, 


Sefuht: Deutihe Frau fuht Wafdh» und Reins 
machpläße. 932 ®, North Ave. Mr3, Freifinger. 


Gefuht: Deutihe Frau - übernimmt Wald 
pläte oder Wäfhe ins Haud, 
Elpbourn Abe. 





Reichel, 1939 








Geſucht: Deutſch⸗engliſch ſprechende Frau geht 
aus für Waſchen und Bügeln einige Tage die 
Woche. Nachzufragen: 1717 Dayton Str., Bie⸗ 
denlapp. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 


Bitte vorzuſprechen. 1817 Fremort Str. 





Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch⸗ und 
Bügel-Plätze, auch Reinmachen. Zimmermann, 
769 Uhland Str. 

Geſucht: 2, deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
Hausarbeit in lleiner Familie. 1159 Sedgwick 
Str., Baſement. 





Stellen in Chicago und Umgebung. Nan ſpreche 
bei dem Germania Vermittlſungsbüro, 755 


Geſucht: Waſch-, Bügel- und Reinmach⸗Plätze. 
330 Starr Str., Flat 1, hinten. 


 Sefucht: Mädchen mwünfcht Stelle; veriteht alle 


Arbeiten, auch Wafchen. Bitte perfönlid im 
Haufe borzuivreden, 656 Rees Etr., hinten, 
oben, 


Sefuht: Deutihe Frau fuht Wäſche, auch 
Bügeln, ins Haus zu nehmen. 4941 Etrong Etr., 
Sefferfon. 


Gefußt: Deutjhe Frau nimmt Wãſche ins 
Haus zum Waſchen und Bügeln. 2131 Waſh— 
burne Ave, C. Schöplto. 





Sefuht: Junge Waſchfrau ſucht Waſchrlätze 
für einige Tage in der Woche. 3142 Carlisle 
Blace, Bafenent. dimido 


Gefuht: Eriter Klafie Wiener Köchin fucht 
Platz. U. Kolman, 1321 Well3 Str. 








Gefuht: Mädchen fucht Stelle fir Hausarbeit 
bei einfachen Leuten. 1289 Elybourn Abenue, 
binten. 





Gefucht: Junge ungariihe Frau fucht Teichte 
Hausarbeit bei einer Tleinen Kamilie, Tpricht 
nur ungarifh. B. Klein, 1741 Sedgwid Etr, 
GSefuht: Frau fucht Arbeit für Donnerdtag. 
1819 Larrabee Str. 
Gefucht: Deutihe Frau fuht Plübe aum wa—⸗ 
ihen und Zimmer reinigen. 1711 Dabton Str. 


Geſucht: Gebildetes deutihes Mädchen, 22 
Sabre alt. fucht Stelle für Hausarbeit bei guter 
Familie, auch für zweite Arbeit, iit mit allen 
Hausarbeiten vertraut. Bitte borzufipreden: 
Helene Schneider, 1814 Burling Etr. dimi 











Geſucht? Gute Köchin wünſcht Stellung im 
—— oder Reſtaurant. 1874 Maud Ave. Mrs. 
Smith. 





Geſucht; Deutſches, ſtarles Mädchen, friſch 
eingewandert, ſucht Stelle für allgemeine Haus— 
arbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen: Keller, 1970 
Racine Avenue. 





Geſucht: Junges, engliſch ſprechendes Mädchen 
ſucht Stelle für Hausarbeit. 2339 High Str. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machplätze. 2729 Ward Str. 


Geſucht: Waſch- und Reinmachplätze für Diens— 
tag, Mittwoch u. Donnerstag. 2616 Florence 
Ave., hinten. Mrs. Fleiſchmann. 











Geſucht: Frau ſucht Wäſche ins Haus zu neh— 
men. 850 Clay Str., Flat 1. dimi 





BGeſucht Gute Kleidermacherin wünſcht Arbeit 
ins Haus. 1871 Burling Str., hinten. 


allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſpre— 
chen, 842 W. 51. Place. 





Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht leichte Haus— 
arbeit, 17 Zahre alt, lann auch im Store mit—⸗ 
helfen: ſpricht gut engliſch. 1639 PDabton Str., 
hinten, unten. Bitte ſelber vorzuſprechen. dimi 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. — 
Sorge, 418 Menomonee Str. 











Geſucht: Frau ſucht, Waſch- undReinmachplätze. 
1644 PBırrling Str., binten, oben. 





Sefuht: Altere Frau fucht Hausarbeit In 
einer Samilie. 5027 Aberdeen Str. dimi 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung 
für allgemeine Hausarbeit. Kann ſchön nähen. 
Nelſen, 1600 Edgewater Place. Phone Edge— 
twater 1562, 








Gefucht: Eritllaifiae Echneiderin münfht Ar— 
heit in Trivatbaus, Telephonirt deutfh Diverich 
8287. Mirs. Beder. modi 

Geſucht; Reſtaurantlöchin. durchaus erfahren, 
ſucht Stellung. Mes. Anerspera, 641 N. dear— 
born Straße. Phone: North 429. modimi 





Geſucht: Junges Mädchen ſucht leichte Haus— 
arbeit; teine Wäſche. Detrie, 1337 N. Halſted 
Str., 1. Floor. modi 


Geſucht: Junge, ſtarle Frau mit 2 Jahre alfem 
Kinde, ſucht Stelle als Haushälterin. Anzufra— 
gen: 2024 Lincoln Ave. Tel.: Diverfeh 1635. 

modimt 








Stellungen fuhen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Deutihes Ehepaar münfdht Arbeit, 
aulammen, Ctadt oder Land, Nazari, 254 Weft 
57. ©traße. 

Sefudht: Ehepaar, Ungarn, fpreden etwas 
beutih, fuhhen Hausarbeit, entweder zufammen 
oder einzeln: Mann, gemeiener Förfter und Fars 
mer, Tann Pferde behandeln, Garten- und Holz: 
arbeit verrichten, eine arm leiten. $rau Tann 
fodhen, nähen und mafhen. Adr.: 2. 9., 679 
Milmaufee Abe. dimido 


Geſucht: Ein Ehepaar wünſcht als Sanitor 
unterzulommen. Bamaiel, 2344 Welt 23. Str. 


Gefucht: Koch, Wiener mit Frau, fucht Stelle. 
1209 Rleafant Str, Echmibt. 














Verde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das ort.) 











Zu Taufen gefucht: Kleiner Erprekivagen für 
2 Chelland Ronies. 5579 N. 56. Abe., Jeffer- 
fon Park, direft am Chicaas Rider. 








Pu verlauſen: Dreijãhriges, flottes Buggh⸗ 
Vferd, eingebrochen, fehlerfrei. billig wegen 
Platzmangel. 58790 N. 56. Ave., Jefferſon RM. 
dirett am Chicago River. 


840 laufen 1200 Pfd. Expreß⸗Stute: 830 für 
Harneß und Wagen. 504 N. Weftern Abe. dimi 


Zu verlaufen: Kanarienbögel, feine Sänger. 
Tepnik, 1633 Mohawt Str., 2. SI. 


ernennen 
$80 Taufen 1300 > erd. 2255 ts 
cago Avenue, 2. gro — eh 


—— 
u berfaufen: Boraufprehen 1741 Melt Ma- 
difon Str.. Prand-Dffice, wegen Berlauf don 15 


aroken Pferden und Stufen, 4 —— at, 
? ? = 
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—AUccountantd & Audbitors— 

} eBt und fühet 
Leine Gerhäftsbüder, Bücher mwöhyentlih oder 


monatlid abaefhloifen. winanzielles und Ein» 
lommenfteuerverihtet borbereitet,. Mäßige We- 
bühren. I. I. Mitchell, 1917 Harris Truft 
Blödg. Tel.: Central 1943. 9d5.didofonim 


" Deutiche Grau übernimmt Näharbeit in und 
außern Haufe. 1311 Yarrabee Str. 


Smportirte Unidverfalfalbe reinigt und It 
ihmerzlos Beinleiden, Wunden, Geijhiwüre;-Ver- 
hindert Blutvergiisung; Geld zurid, wenn nit 
befriedigend, LKeglary, 1456 Belmont Ave, 

903,20& 


5. 237. fomme Plaza Theater, Abends, 

Gefugt: Wir. Zigler aus Stein oder Stremns, 
N.:Dejterreih, don Mr, Ernit Lenz, 611 So, 
Dearborn Str. 












BPainter und Paperhanger ſucht Arbeit im 
Hotel oder Pribat. Lohn öoder Rontralt, billig. 
Adr.: F. 269, Abendpoſt. 


 „Albredhts Aſthma Drops“, das einzige 





Heilmittel. 852 North Ave. Office: 
1760 Elybonrn Ave. 2dez,difrjon, im 
Gebraugt „Urtica“ Brenneffel-Saarwaffer: 
zu beziehen bom Wpathefer Grieben, 1152 
Wrightwood Abe, 13nobd,dodi,* 





Ueberſetzungen, engliſch-deutſch, deutſch⸗eng⸗ 
liſch, ſchriftlie Arbeiten und Korrefpondenzen 
in beiden Sprachen prompt und zuverläſſig — 
Sartorius, S.O.Ecke Fifih Ave. und WMonñroe 
Str. Abends und Sonntags: 1938 Mohawt Sir. 
nahe Center Str. 16jp,dıdoja* 

Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafcinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepps 
deden auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Ude. Zelepbon: Graceland 110, Whil. Walger. 


Sip,frfondir 


Kranfe, melde genuue Aufllärung und die 











bolle Wahrheit über ihren Zuitand erfahren 
wollen, erhalten ärztliche Konfultationnebit Bluts 


und Urin » Unterfudhung völlig Tojitenfrei 
bis zum 1. Januar. 2014 DOsgood Str.. 2. Flat, 
8d31wæ* 





zu treten mit Leuten, 


Wünſche in Verbindun 
—* Straßenbahnunfall 


die Zeugen waren bei 
‚auf der 12. Car. zwifhen Ajhland Ave, und 
Maribiield Ave, am Freitag Abend, den 5. Des 
aember. Mrs. ®. Wupelmin, 1321 50, pe. 
Kicero, Jllinois, modi 


Brumlit's echte deutfche GefundDeits- Tuc uhe 
fügen vor Rheumatismus. Sabrifatton. Jnd7 
Elybourn Ave. 5da1imE 


„ Pübneraugen, Yußgeldmwüre, eingewachlene 
Sußnägel und andere isußbeichiwerden werden 
wilfenfhaftlic behandelt in dem Jltnois College 
of Chiropody and DOrthopaedicd. 1321A North 
Clart tr. Spreditunden: 9 biß 5; Samstags 
9 bis 12. »Sreie Behandlung: Montag, Mitt: 
woch und Freitag Abends. 2d3** 


$15-Sopf« für $3, bon Eurem eigenen Haar; 
Kopiwalhen u. Srifiren, 75c. — Frau i 
© Halited Str, 2. Flat. Phone Wentw. 6343. 
3dezuw 


— — — —— — — ———— 


Peter Seiler wird von Berwandten we— 
en Todesfall gefuht. Wegen Ginzelheiten 
Hreibt an A. Artho, Wafhington Blvd., Eait 
End, Pittsburg, Pa. 3d31w* 


Honagl, Echter, ausgeſucht feinſter, weißer 
Wislonſin Linden⸗ WeißtleeBienenhonig: 6Pifb. 
Glas, in's Haus geliefert, 5125; — Voſtlarte, 
Thos. Lang, 674 N. La Salle Str, 3d31wæ* 

Wie werde ich Bürger? Fragen, Ant— 
worten. Katalog, mit 12,000 verſchiedenen Bü— 
chern zur Auswahl gratis. 

Kallmeyer, 205 Eaft 45. Str., New Yorf. 
fomodi 


Vaffendes Weihnahtsgeihen!. Echte deutiche 
Silsfhube jeder &röhe fabrizirt N. Zimmermanıt, 
1431 Elybourn Ave, nahe Larrabee, Auch p.Roft. 

4daint 


mm mm — ——— 


















































Reparirt Eure alten, Defen mit 
PBlaftolining 
oder Blafjtic Stovde Lining 
Pakt zu allen Defen — Rlaitic_al3 Teig — 
berhärtet im zseuer. „Reline“ Euren eigenen 
Ofen jest. Zum Berfauf in Department:Stores, 
- 15/p3m 
Berlangt: Neun Mädchen, 14 Jahre alt, nicht 
zu groß. Ferner einige bübfhe junge Damen, 
muftfaliih, mit guter Singitimme, für Cbor. 
Cofort dorzufprehen in der Theaterlanzlei über 
dem Bühneneingang des Deutfhen Theaters im 
Qufb Temple, zwifhen 5 und 6 Uhr Abends, 
nob26*% 


























ö Aufgepaßt — 
Trinken ſchadet Euch vichts! 
Konler Kräuter-Tee, eim erprobtes 
Hausmittel; findet nicht feinesgleihen gegen 
Rheumatismus, La Grippe, Magen», Leber-, 
Nierenleiden, unteines Blut, Beritopfung, Fic- 
ber, Huilten und Katarıb. Preis 25 _Cts. Burdo 
Drug Co., 3261 Lincoln Ave. Schidt nad 
freter Probe. 1001*% 


Augengläſer aus allerbeſter Oualitüt 
zu denkbar billigſten Preiſen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
dentſcher gelernter Optiler und Opto— 








metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. 17ct*% 








Verlangt: Regierungsitellungen ofjen f. Frauen, 
8* ver Mongt. Schreibt ſofort um freie Lifte. — 
rantlin Inſtitute, Dept. 610 H, Roceiter, NP. 
29012m& 


— r — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Piano! — Väter, Mütter, Wittwen, Mufil- 
lehrerinnen — hier iſt Eure Gelegenheit, mein 
3500 Upright Piano, noch ganz neu, in ſehr gu—⸗ 
ter Ordnung, für 3400 zu Jauſen auf Zeit oder 
5350 Baar, oder würde Koſt und Logis zu $25 
den, Monat in Austauſch nehmen, bis dafür be— 
zahlt iſt; muß jedoch zuverläſſige Familie ſein. 
Bin Wittwer und wünſche ein gutes Heim mit 
—“ Komfort. Schreibt oder ſprecht vor, 

tto K. Trentbin, 4683 %. Clark Str,, Chtcago, 
Ill. —jon 


Zelephon: Gdgemwater 93, 





Zu berlaufen: Pradtvolles Upright Miabos 
gany Piano, fehr billig, wenn tofort gelauft; 


nur Privatleute mögen borfpreden. Zeilzans 
lung berüdfictigt. 1832 Lincoln Ave., nahe 
Lincoln Rarf, 


dimido 


‚Bevor Sie eine Violine Taufen oder im Befik 
einer jchleht Llingenden Pioline find, erden 
Cie gut tun, fi erit bei Strucger und Boit, 
„snitrumentenmacer, au erfundigen. 4951 N, 
Wincheſter Ahe. Phone Ravenswood 402. 
didoſa 








Muß vertaufen: 3000 Piano, zwei Mongte ge⸗ 
Braudt, für $135. Kommt fofort nad) 2655 Fuls 
lerton Avenue, 


Muß, verlaufen: Upright Piano, fo aut wie 
neu, $95; Barlor-Irgel in guiem Zuſtande, 
$15. 3301 Beah Ave., Ede Epaulding. 


di—fon 
fhöne Zither, billig. 1637 
r 








Zu verlaufen: Eine 
Larrabee Sir., Trocke 


Brachtvolles Upright Grand Mahagoni Piano, 
berrliher Ton, fehr billig wegen Abreife jorort 
verichleudert. 2240 N. Halfted Str., 1. Flat. 


modi 

$90 faufen ein gebrauchtes $500 Lyon & Healy 
Piano, $1 die Woche. 1961 N, Halfted Str, 

modimt 


Deffentlider Bianodertauf 
T®. Ma 











= in 1427 W. difon Etr. 
2 Piano? z1......$60 1 PBlaber zu....$ 90 
1 Biand Zlt...... 40 2 Drgeln zu.... 10 
4 PBianos zu... 75 10 PBianos zu... 85 
6 Piano zu...... 95 5 ®Biano2 zu.... 100 
Abzehlungen: $5.00 den Monat, 
1427 8, Madifon Straße. Abends offen, 
7d31w* 








$45 laufen beite3 $300 Bauer Upright Piano. 
1956 Larrabee Str. 3d3110X 

Muß mein Piano verlaufen; brauche Baar» 
geld, verfaufe billig. 924 S. Afhland Bivd., er: 
ter Slcor. Mrs. Xomenthal. 7d31w* 

Ich habe einen 88-Noten Mahagoni Rlayer, 
Toftete $600, verfaufe für $200. Kommt heute zu 
Mı3, Kavoloff, 1225 ©, Troy Etr, TdalwX 

Nur $75 für ein fhönes Kimbal Upriabt Pia- 
no auf Abzahlung, bei Groß. 1549 Reis Gtr., 
nabe North Ave, 22nobim& 


$150 faufen unfer 2 Mahagoni Piano, 10 
Jahre Garantie; & Monate alt. 550 Arlington 
Place, % Blod mweitlih von Glarf Str, 22ag*£ 


ShoningersPianos u. PlaherPianos, efab. 1850. 
Verkauft don Horner Piano Eo., 549 North Abe. 
18in* 
— — — — — — — 
su 
Geld auf Möbel un. f. w. 
(Anzeigen unzer diefer Rubril 2 Eent3 das Tort.) 
Geld au verleihen 
——$20.00 bi3 $500.00— 


auf Eure Möbel, Rianos, Pferde und Wagen etc. 
Ihr habt von ein bis tod Monate Bet zum 


AUbzablen. 
Schulden. 






































rt bezablen Eure 

Ar lönnt das Geld fofort haben und nah Be 

lieben — in wöchenlichen oder monat» 

lichen Raten. Sprecht vor, ſchreibt oder teliepbo⸗ 

nirt Randolph 3075. Fragt nach Vir. Spiber 
Standard Eredit Companh, 

Zimmer 702 Hartford Bldg, 85, ae 


e Raten für Möbel- und Piano ⸗ 
für 75c monatl. $50 1.50 monatl. 
$2 monatl. $100 golle iz nr Geld 


leben. 

















5 
in en pacr Siunben, eben alle Vorteile, | 
res 


Tents das Wort.) 
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"Zu dermieten: delle wor. 
1922 Werenice Mpe,, nuhe Lincol ee 


Zu vermieten. 2—4 und 5 Zimmer Slals, $5 
uno $7 per wionat. Silüffer ım loli xueus 
etrabe. dinii 

Zu vermieten: Kleine gutgelegene Halle für 
Gejangvereine oder Xogen, ſehr bilig. Schluj⸗ 
jel ım Saloon. 3364 Southport Abe., Eude 
Yivscve. Dr—joli 


Ku vermieten: Prahtvollef 7:Zimmer Cds 
Boynung, DOfenheizung, wde Yloriy Bart Ave. 
und Sigel Str. di—ja 


Zu vermieten: 4 und 6 Zimmer, 1923 Orcdhard 
Siraße. 


Zu vermieten: Eine Cottage mit Bad und bei» 
Bein Waffer, alle Bequemiwieiten, $i4. Nucdaus 
jragen: 357 W, Divilion Sır,, 3. Yloor, 

Zu vermieten: Modernes 6 Zimmer Ylat, elels 
triſches Licht, Furnaceheizung, Miete $26; neues 
Haus. 4218 N. Irbing Ave., nahe Berteau Ave., 
1. Flat. mo ævdo 





Zu vermieten: 4 Zimmer und 5 Zimmer Slat, 
Bridhaus, an 2345 Upton Str. Milwautee 
Avenue Cat. . modi 








Zu vermieten; Moderne Ylats in meuen 2» 
Ylat Bridgebüuden, 5 oder 6 Zimmer, erjter oder 
zweiter Sloor, Klaremont Ave. und Datlcy Ave. 
nahe Irving Bart Bivd., eleftrifhes Licht, Dat 
ZuBböden, Buffet, Confole, Bad, Privat Bordes, 
breite Lot, 5 Zimmer $22, 6 Zimmer $25. 

Bm. Belosty, 2359 Aoddifon Etr., 
6031wæ 


Zu vermieten: Zweiter Stock für leichte Fabril⸗ 
awede, DOfenheigung, Raum 42 bei 68,Xicht von 
beiden Seiten, Wiiete $35. 1535—41 \wielrofe 
Str., nahe Belmont, Lincoln und —— 

d 


Zu vermieten: Einen Monat frei, 1836—46 
Weit Late Str., 4 Zimmer, neu delorirt, Gas, 
ZIoilet, Janitor, gutes warmes Gebäude, $11— 
$12. Seht Janttor, te 

Zu dermieten: Eine Cottage an Meine Yamis 
Ite, billig. 1610 Summerdale, nahe Clarl Str, 

Tda1m& 

Zu vermieten: Schönes helles 6-Zimmerflat mit 

Bad; Miete $17. 1160 Larrabee Str, 3d31wæe 


— — — — — — — —— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


























Verlangt: Roomer oder Boarder. 1612 Clebe⸗ 
land Ave, 9d 1w 

Aeltlicher Mann ſucht warmes Zimmer bei 
alieinftehender Perſon. Adr. K. 458 Äbendpoſt. 








Vermiete warme, belle Zimmer, $1.25 tmös 
Kentlid, für Deutig-Ungarn. 643 PDidifion Sır., 
nahe Xarrabee. Dido 

Zu vermieten: Dampfgeheiste3 Frontbettzints 
mer und PBarlor bei ungariih-jüdiiher vamtite, 
Billig. 629 ©. Viarfhiield Ave., 2. Ylat. 





Zu vermieten: Parlor mit Schlafgimmer an 
Ehepaar oder 2 Freunde, Dampideisung. 2002 
Xarrabee Str., 3. Bl., rechts. 


Zu vermieten: Warmes Krontzimmer an Ars 


beiter bei alleinitebender Wittwe. 1615 Mohamt 
Straße, eine Treppe. 








Zu vermieten: Möblirte3 Zimmer bei Privat 
familie. 664 Bladhamf Etr., Slat 3. 





Zu vermieten: 2 Freunde finden Zimmer, gute 
Koit, Wäfche, Kleider ausgebeffert, gereinigt, 
gebügelt von Schneider, für $6, 1710 Drhard 
Sir. 


o 





Bu vermieten: Zimmer, mit oder ohne Board, 
1911 N. Halfted Str. Reichert, modimi 











Zu dermieten: Einfahe und doppelte möblirre 
Zimmer, $2,00 aufmärts, aud Hausbaltzimmer, 
heißes Waifer, Bad. 2529 Wabalh Ave, . 

modimi 


Zu bermieten: Nettes, möblirtes Zimmer; 
Privatfamilie. 821 Webiter Ave., 1. lat, 
jonmodimt 








Zu bermieten: Ueltere israu, oder Mutter und 
Toipter fönnen Ihöne Wohnung Unstände halber 
fehr dillig erhalten; Sitdfeite, Adr.: KR. 410, 
Abendpoſt. ſonmodi 








Zu vermieten: Großes und lleines möblirtes 
Zimmer, $2.50, $1.75, 1841 Lincoln Ave. % 
Blod vom Parl, 7dz1w¶6 

Zu vermieten: Schöne, helle dampfgeheigte 
Zimmer, mit oder ohne Koſt, bei Damen, die 
gute bürgerliche Küche führen. 2026 Norih 
NRacine Live, zwiiden Garjield Ave. umd 
Eenter Str, 4de3,110% 


— —— — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 

















Junger Mann jncdht möblirtes Zimmer 
mit heißem und faltem Wafjer darin und 
mit Stochgelegenheit; Gegend gleichgiltig. 
Preis nicht über $3. Schreibt, Adr.: F 
271 Abendpoft. 

u mieten gelucht: Anftändiger junger Mann 
jucht nettes möblirtes Zimmer, eventuell mit 
Board. Dfferten von Rooming- und Boarding- 
bäufern werden nicht berüdfihtigt. (Nordfeite.) 
Adr.: K.a14, Abendpoit. 








Zu mieten geiucht: in, ältliden Mann 
winfcht ein warmes Zimmer bei alleinitehender 
Frau, Mdr.: RK. 455, Ahendpoft. 


Zu mieten geiuht: Gebildeter —— Mann 
ſucht helles, großes Zimmer, mit allen modernen 
Einrichtungen, klleine Familie, leine Kinder, 
Nordfeite. Mor.: DR 443 Abendpoft. 


Sude rubige3 Zimmer bei alleinftebender 


Frau, feine anderen Koomers. Mdr.: St 453 
Abendpoit. modimi 
— — — — — — — — — 





Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Privatgelder auf zweite Hypotheken zu 


verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen- 


tum; leichte Zahlungen, mäßige Roten. 
F. Plotke, 127 N. Dearborn Str., Zim⸗ 
mer 1444. ot tuæe 





Darlehen auf Grundeigentum, Häuſer oder 


Bauſtellen. Baudarlehen eine Spegialität. So— 
fortige Bedienung. 9. D. Stone & Eo,, 
"Phone: Randolph 300. 76 W. Monroe 5* 

> p* 





€. 6. Bauling, 5 N. 2a Salle Str. Erfte 

Hhpotbelen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 

niedrigiten Zinsfub. Telephon: Main * iz 
ma 


Sagt uns, wa3 hr bauen wollt, wir fagen 
Euch, was es loſtet, ohne irgendwelche Bers 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
Wir bauen extra warme Gebäude; 17jährige Er— 








fabrung. Allifon Eontracting Eo., 25 N. Dear- 
born Straße. 20d3*£ 
Greenebaum Sons Bank & Truft 


Company 
verleiht Geld auf Grundeigentum 
Bauen. Niedrigiter Binsfuß. i 

Eichere erfte Shypothelen, in_ beliebigen Sums 
men, auf bebautes- Ehicagoer Grundeigentum_au 
verfaufen. Nordoftede Elart und Randolvb Str. 


— 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Binfen. Offen Mon» 
tag und Samstag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
Savinas Banf, 1341 Milmaufee Ave, nabe 
Paulina Straße. 10ja*& 

Geld zu Teihten Bedingungen, auf zweite 
Hypothek. Ohling, 555 North Avenue, Ede 
Larrabee Etr., Zimmer 4 18ms*X 


und zum 

















Diöbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das ort.) 


Zu verfaufen: Neues Meffingbett, Spring und 
Haarmatrage, billig. 1619 Mobantf Str. 


Zu dverfaufen: Sideboard und Thina Clofet. 
6185 Willow Sir, 3. Floor, 














Zu verlaufen: Möbel von 5 Zimmer Haus, 
billia, einzeln oder zufammen. 2639 Burling 
Etraße. dimt 


Wegen Abreife berfaufe ganze Hauseinrich- 
tung, billig und bermiete Bohnung. Start 
3912 Lincoln Abe, Ddilw 

Zu verfaufen: Neuer Aug, wegen Mangel an 
Raum, billig. 3018 Racine Ave. 














Cpottöillig zu berlaufen: Elegantes Leder-Bar- 
Ierfet, Piano, Wilton Rug, 9X12, Leder-Eoud, 
Bilder, Spiegel, Dleflingbetten, Dreifer, Aus» 
ziebtiih, 6 Stühle, Gardinen, —— ele⸗ 
genten Küchenofen wegen Abreiſe verſchleuüdert. 
2240 N. Halſted Str., J. Flat, nahe Belden * 
mo 


Zur verlaufen: Neuer Heizofen, Kochofen und 
Ruͤgs, ſpottbillig. 1625 Lärrabee Str. 8d81w 
Prächtige Möbel von 8 Zimmern, bollitändig, 
berfaufe aufammen oder beim Stüd, fehr billig. 
500 Piano für $150, 811 Belden Adenue, nahe 
Salfted Straße, 8d32w⸗* 


Gefunden und Verloren. 

















“Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bort.) 
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BE Pre HE: 


Te sata} 7) < 32 SE 


32 tel; ® tädr» 
lid; Yodmsbern! io Jedre fe; was Gutes. 
30 Zimmer Hotel; Einnahme $650 monatlich. 
Ein Balaft; verfaufe unterm Preis; Teilzahlıi 

16. Zimmer, $400 Anzahl.; Profit $75 monatl. 

42 Zimmer, Einnahme $425 monatlid; Breis 
nur $1200; halbe Anzahlung; gute Lage. 

10 Zimmer, Miete $50; Einnahme $120; $500. 

Manche andere; habe auch Groceries, Delitats 
effen, Reitaurants. Lange, 704 Dearborn Ave. 

SdaimE 
Store » Käufer! Adtung! 
$365 oder beite fofortige Offerte laufen den 
beiten Lleinen Delilateffen-, leihten Grocery», 
Candy» und Zigarren-Store, der je angezeigt 
wurde, alt etablirt, woblbelannt, in guter Ur: 
beiter-Nahbarihaft auf Nordweitfeite; bradte 
ftels cine täglide Einnahme don $25 und Da» 
rüber, und wird nur verfauft wegen Kamilien- 
verhältnifien. Wiicte nur $25, mit 4 Wohnzim— 
mern und Badezimmer. Wenn Ihr einen wirf: 
lid gutgebenden Store haben wollt, was id 
bezeugen lamn, fommt fofort, fertig zum Kauf, 
Mittwod, nah 4219 N. Kedzie Ave, 2 Blods 
nördlih von Irving Park Blod. 

















Zu verlaufen: Meine gute Herren: und Da- 
menfchneiderei, wegen Europareiic, billig. 2750 
Southport Ave. 


2ser gute Calvon3 kaufen oder verlaufen will, 
gene zu Gutömann. er’ gute Grocery, Deli- 
ateifeit=, Zigarren, Bäder-, Fleiiheriaden fau« 
fen od. vertaufen will, gehe zu Gulbmann. Wer 
Reftauranis, Roominghäufer, Barbieriäden oder 
irgend ein Geſchäft faufen oder verfaufen will 
gehe Morgens 9 zit Guthmant, 1572 Eiybourn. 








Zu berfaufen: Väderei, Pferd, Geſchirr, Wa—⸗ 
gen. Voraufprehen: 2814 ISarjarv Ave, 2, Flat. 


Zu berfaufen: Candhitore, 1317 Belmont Ave. 


Zu berfaufen: Nleine Home-Bäderei mit Wob» 
nung, alles nad Vorſchrift, paſſend für Anfän— 
ger; nur Storegeſchäft. Einnahme 515—820 täg⸗ 
lich, ijt wegen Alleinfeins zu verlaufen. 2715 
B, Madifon Str. dido 








Zu verlaufen: Kleaning», Dyeing-, Schneider: 
x &bäft, alt etablirter Plat, babe anderes Ge» 
Hält. 2754 Weft 22. Straße. 


Bu bverfaufen: NRoomnahoufe und Stores, 
Einfommen $400, Miete $100, 1235 Michigan 
Boulevard, 








Su verfaufen: Cleaning und Dheing Store, 
urlase: Habe 2 Stores, fanıı nicht allein dazu 
tenden. 1016% ©. %Halited Str. dimido 
meh⸗ 
feine 
Vor · 
muß 





Gelegenheit für Lebenszeit für ein oder 
rere Uhrmaächer, Geſchäft ZJahre etablirt, 
Kundſchaft; ſehr viel Arbeit; vollſtändiger 
rat von Materialien; Benches für 7 Mau; 
verlaufen wegen angegnriffener Gejundbeit. Ber 
trägt Unterfuhung. 8. 9. Need & Eo,., 127N. 
Dearborn Etr., 3. 614. 





Meat:Darfet, moderner Laden, muB berfau- 
fen wegen stranfdeit, gutes Geihäft. 2554 N. 
Halited Str. —t 


Verlaufe Grocerhftore, Pferd, Harneß und 
Wagen für 8350. Verlaſſe Chicago. Steve 
Gaſſafh, 2601 15. Place, nahe Rockwell Str. 

dimi 





Bu verlaufen: Grocery und Delilateſſenſtore, 
4 Zimmer mit Bad, Miete 825, billig, wegen 
Verlaſſens der Stadt. 2348 Cortez Str., nahe 
Weſtern Ave. 







Zu verlaufen: Butcher Shop, billig; mit 
Wohnzimmern. 7216 S. Aſhland Ave. modimi 











Zu kaufen geſucht: Grocery- Delilateſſen- oder 
Zigarrenladen, muß billig fein, für Baar; Nord— 
oder Nordmweitfeite. Mdr.: R 419 Abendpoit. 

8d3 1w 


Zu vermieten: Saloon an Seminary und Gar— 
field Ave. und Montroſe und 40. Ave., beide mit 
Lizens, lange XLeafe. Standard Brauerei, 

modimi 

Zu verlaufen: Eaih Grocerb, feine Ede, Süd 
feite, Bhone: Wentworth 3567. friafomodi 








Bu berfaufen: Boardingbaus, 12 Zimmer; 
Einnahmen $180; Miete $50; Preis $550, mit 
Piano. 2343 Waſhington Blod. — mi 

Zur verkaufen: Erfiter Mlafie Grocerh in deut- 
fher Nahbarihaft; gutes ganabares Geihäft; 


berfleudere, Wenn jfofort genommen; guter 
Verlaufsgrumd. U. Martens jr, MMeil & 
Higgins Co., 251 N. Michigan Abe, 5d31w* 





Geſchäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Intelligenter jüngerer Geſchäftsmann, 
welcher Lujt hat, jich mit $1000-—$2000 
an einem guten aewinnbringenden Whole- 
fale und Retail Geichaft mit enormer Zu- 
funft zu beteiligen. NAdr. %. 526, Abend- 
poſt. ſodin 


Sicherſte Kapitalanlage 

Partner mit 75081000 für ein erſtklaſ⸗ 
ſiges Moving Picture Theater (1500 be— 
aueme Sitpläße) jofort geiucht. Offerten 
zu richten an die Adr.: K 418 Abendpoit. 
modt 

Sunger Automobil-, Carriage-, Wagenmader, 
der die Zeichnung und Skizzen machen Tann, 
wünfdht fib mit etwas Geld ar gutgehendem 
Geihäft al3 Partner zu beteiligen. Mdr.: F. 
270 Abendpoft. 
Rariner verlangt 
$600 Kapital. Adr.: 








für Liquor-Geſchäft, mit 
5. 285, Abendyoit. 


Suche tüchtigen Manır al3 Teilhaber mit et» 
was Geld in autzablendem Geihäft. Fachlennt» 
niffe nicht notwendig. Gute Berzablunga und 
dauernde Arbeit. Offerten unter K. 450 Abend» 
poft erbeten. dimi 





Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





— Lexnen Sie Engliſ “ — 

in Chicagos Größter, Aelteiter u. Feinfter Schule 
— u. vecmeiden Cie Berluite an Zeit, u. Geld! 
Herren u. Damen. neueßinterzirfel beginnen jebt! 
Englifh: Lefen, Spreden, Schreiben (3 Mon. $5) 
Zeit" Etunden nah Belieben, da jtet3 offen. 
Lcehrmethoden: Belte u. Einfadhite. in Chicago. 
Stellungen: die Beiten jofort und Fojtenfrei. 
SI, Gebäude: 715 Nortd Ade,, nahe Halited Sir. 
modi 








Deutfhes Fräulein münfht Piano-Unterricht 
au — 50c die Stunde. 3328 N. Robey Str. 
Funtk. 





Unterricht in Zauberlunſt für Damen und 
erren frei. Zauberkünſtler geſucht. 519 N. 
Dearborn Str. Roetting. dimi 








Beſten Privatunterricht im Engliſchen erteilt 
Lehrerin. Sprechen, Schreiben, Ausſprache, 
Srammatif. Leihte Methode. Erfolg garantirt. 
Billig. U. Wendt, 625 Velden, nabe Lincoln Ave, 

6d51w* 

Gewiſſenhafter Violin-Unterricht für Anſänger 
wird billig erteilt. J. Huebner ir, 2345 Larra— 
bee Str., nahe Fullerton Ave. 5d3* 

Schmidt's Tanaſchule, 1327. N. Clark Straße. 
Dienstag: Tango; Freitag: Walzer u. Two Step 

2dolt æ* 





Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen, unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 








Heiratsacfub: Junaer Barbier fucht die Be- 
fanntihaft einer Dame oder Witiwe unter 30 
Nabhren, ein Kind nicht ausgefchloiien, mit eini- 
sen bundert Dollars, aweds Heirat. Adr.: 8. 
411; Abendpoft. 





Geihäftseinrihtungen, Majchinerie njw. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 








Kauft Eure Laden » Einrichtung bei 
Jacob Lederer, 
,,,644 Weft-Madifon Straße. 

Einrihtung für jedes Geihäft. auch einzelne 
Gegenitände; niedrigfte Preife_ und beite Qualis 
tät garantirt. Unfere eigene Yabrilation. 

Soda Fountgins in_allen modernen Exemplas 
ren; auf geitellt zur Befiätigung, = 
644—648 Weit Madifon Sir., Verfaufsräume, 

Berlaufen — u —— 

elephon: Monroe 2496. 
” 14in,frdimi* 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
 Sulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 

Hier Fünnt Ihr etiva 40 Cents am Dollar an 
allen* Euren Store-Firtufe3 erfparen. 
Neue und gebraudte,. 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt, 
901 bis 1 Weit Madifon Straße. 
Zelephon: Monroe 1712. j 
24in,didofa* 





| 

















Kanfs- und Berfaufsangebote. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 
Für die Feiertage! — California und 
Miffonri Weine in Klaihen 60c; $1.35 die Gal- 
Ione. Schott, 2112 N. California Ave. dimt 


Gute Kleider, Eoat3 für Damen, billig. 816 
Milwaulee Abe., 4. 3. Winkler. 


KIT 

















Bargain! Muß meinen fhönen 1 Karat blaut- 
mei! wert 
Borzufprehen 4014 2 , 
















L. 
1 Verlauf: $1000 Baar faufen 
febr fhöne Brid-Eottage, 6 Ihöne Zimmer uno 
Bad, vehie Birlenhois » Verkleidung, weine 
Emaille Blumbing, Fizgtures, große Yard, jhöne 
Refidenz » Nahbarfcäft: gute Fahrverbindung; 
Lincoln und Belmont Ude, Gars. Preis $2600. 


‚ Neues 2-$lat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer 
in jedem Slat, Eishenbolz:FuRböden, Harthols- 
Dertleidung, deforirte Wände, Plate Rail. Eoıts 
foles, Buffets, eleftriihes3 Licht, Kombination: 
‚sirtures im jedem Zimmer; 30 Zuß Lot; gepfila- 
———— u guflchmenis bezahlt. Ein Block 
zur Siiabenbahn, beauem zur Hohbayn, $5950; 
$500 Buar, $50 — — — 


Zum Iotortigen 





Fünf Zimmer Cottage, hohes Bafement und 
Dahbsden, Bad. Bas, heißes und Laltes Baiier; 
gepflaiterte Straße; beauem zu Xincoin ve. 
und Belmont Ave. Cars und Groß Park Station 
der Northweitern:Eifenbahn; Preis $2375. 8375 
Baar, $15 monatlich. 


Zwei-Flat Bricfgebäude, faft neu; Heiiwaiiers 
heizung, Gichenholz:$ubböden und »Zrim; Wo- 
fait-Bordalle und Badezimmer; eleftrifhes Licht: 
bequem gelegen zu guter Berfehrsverbindung; 
30 FuB Lot; alle Straßenderbefferungen ausge- 
führt umd bezahlt, $6650; $1000 Baar, $35 


monatlich. 
“= ... ®m. Belo3ty & Go, 
Subdidilion-Dffices: 

2359 Addilon Straße, 

3801_Nord Weftern Avenue, 
Haupt » Office: 

1905 Belmont Avenue, 

zel.: Zale View 1641. 6d4 1w* 

Bargain: Gebäude, vier 4 Zimmer; 
Miete 350; nahe Lincoln Ave.; $4000; 
Heine Anzahlung. 


— Dscar!— Tojetti, 2411 Lincoln Ave. 
dimifg 





Billig! Briegebäude, 30 Fuß Lot, 6 
"lats, drei 4= und drei 6- Zimmer, Bad; 
nahe Genter „EL“ - Station; nar $9000. 

— Oscar!— Tojetti, 2411 Lincoln Ave. 
dimifr 

Nur 837000, gutes 3ſtöck. Brickgebäude, 
6, 7 u. 7 Zimmer; Bad; nahe Genter Sir, 


-— Dscar!—Sojetti, 2411 Lincoln Ave. 
dimiie 








— — — 





Muß ſofort verkaufen: Gutes Brick— 
haus, 6 und 7 Zimmer, Bad, nur 34500. 
— Oscar — Joſetti. Nur eine ODifice: 
2411 Lincoln Ave., nahe Halſted Straße. 

bimiir 





Feines 2 Flat- BPrid-Gebäude, nahe St. Bene- 
dift:Pirhe, 6 u. 6 Zimmer, Heibwafierbeisung, 
für mur 36600, 9dz1w* 

3engerle, 3806 Lincoln Abe. 
Muß fofort verfanien: 2 Gebäude, nabe St. 
Midaclsstivge, 6 Flats, Miete 3984, für nur 
F7000, Auf Abzablung. Macht Dfferte, 
Bengerle, 3806 Lincoln Ave. 
Bzimk 


Nabe Addifon und Maple Equare Abc., mıo+ 
dernics 2 lat Brifgebäude, fehr billig, $6200, 
George %. Zoxrpe, 2360 Lincoln Ave. 

dido 





Weshalb Miete bezahlen, 
Wenn $100 Anzahlung und Reit wie Miete eine 
bon umnferen neuen modernen 5-Zimmer Frame: 
Gottages faufen? Konlret-Bafement, eleftriiches 
Licht, hoher Dahboden mit Raum für eim wet- 
teres ‘Slat, 28 Sub Lot; Preis $3000, Soeben 
fertiggeftellt zum Beziehen. Scht 
Stant Bed, 2014 Irving Park Blvd. 
603 1m 


Zu verfaufen: Geihäfteigentum. $500 Ans 
zahlung, Reit leihte Abzablung. 1875 Elybourit 
Avenue, 4d3 1wæ 

Zu verlaufen: Clifton Ave., nahe Center, 6⸗ 
Flat Gebäude, Miete $1104, Preis $9200, leichte 
Hahlungen. — NRofemont Ave,, Edaeiwater, mo- 
dernes 6 Flat Gebäude, Miete $2746. Preis 
520,000; taufhe für Tleineres Property. N. E. 
Weitman, 139 N. Elarf Sir. Sdaimxt 











Zu verfaufen: 2145 »arrh Abe, 5 Zimmer 
Eottage, mit 3 Zimmer Cottage binten, Brets 
52200. Yeichte Zahlungen. 6da mE 
A. Holinger&&o. 179 3, Waibington Str. 





Zu berlaufen: 2145 Barry Ape, 5 Bimmer- 
Cottage, neu angeltrihen, mit 3 Zimmer Got» 
tage vinten. Nur $2200. Zablungstermine, wenn 
gewünidt. U. Holinger u. Co, 179 WRaibing: 
ton Str. 29nopimwX 





Noroweitieite. . 


$100 Baar, Miete bezablt den Reit für ein 
fait neues 2: Flat Bridgebäude, modern: mat 
Offerte; muß fchnell vertaufen. Difen täglih 1-—- 
3 Uhr. 2165 Etave Straße. nahe Milwautee 
und Galifornia Ave, Hdalmk 





‚Bu verlaufen: $200 biS $300 Anzahlung,. $25 
Bis $30 monatlid) faufen eines der Ichönften-umd 
am beiten tonitruirten 5> oder 6-Zimimer Häus 
fer: 30 Fu Yorten, FurnacesHeizung. Sebt Mr. 
Hhde, 3434 N. 42, Court, % Blod jüdlih von 
Milwanlee Avenue, —10d5% 








Garniänberetem. 

Zur berfaufen: Für Leute, die gutes Land 
ſuchen, iſt es von nterefie, am mich zu fchreiben: 
Austunft erhalten fie von mir foitenlog. Das 
Land it an einer neuen Eifenbabn ausgelent; 
gute Straßen, Schuien, Kirden; billiges Bau: 
holz; auch wird der beite Preis für Ernten Gi 
zahlt. John Boat, 1848 Dabhton Str., Chicago, su. 

nb23,29,30831,2,3,6,7,9,11,13,14 








Su verlaufen oder zu bertaufhen: 210 Ader 
Farm, 6 Kühe, 4 Heffer, 1 Mutterſchwein, alle 
Farmgerätſchaften, gutes Haus und Barn, 79 
Acker unter Pflug, Reit Holzland, bezahlt für's 
Land. Breis $25 per Ader, nahe Wooditot, 
Beemont. 731 W. Lale Str, 











Hotel, Widconfin, welches KO Miete moict- 
li einbringt, dazu 40 Acres beiter Lehmboncit. 
bebaut und Stod, 3 Meilen bon Court Tomi; 
bin willen3 einzutaufchen für Wisconfin «der 
Mihiaan 400 bis 700 Acres Farm. Adreſſirt: 
5 273 Nbendpoit. Dido 
Kauft Florida Grape Fruit Land. Freie Kabr! 
fiir Käufer. Spredt vor bei E. 3. Neubert, 1102 
N, Van Buren Str. 4d3 1w4 


40 Acres Wisconſin, verbeſſerter Lehmboden. 
billig;: annehmbare Abzahlungen. A. Landahl. 
502 305 S. La Salle Str. 20nv** 


Berſchiedenes. 
John V. Foerſter & Eo,, 

Bank Floor — 15 S. La Salle Straßtze. 
Wir haben Nachfrage für allerlei bebautes und 
unbebautes Grundeigentum innerhalb der Etadr: 
arenze. Eine Boitlarte, an uns adreffirt, brinat 
einen Berfäufer in3 Haus. 27av*X 








Kähmeaihinen, Bicheles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 











Zu verlaufen: Neue Nähbmafchine, billig. S5L 
N. Eacramento Blvd., 2. Eloor. 


Alle Fabrifate von_Drop Hegd, Rähmaſchinen. 
$5 und aufwärts, Sultan, 3249 —— 
—X 


— — — — — — —— — — 


Nechtsanwälte. 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotke, deütſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pralti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon me 














— 


Wagner KBeckman, 

deutſche Advokaten. 
Vraktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307. 
3d3* 
Albert A. Kraft, Redt3anmwalt. 
Prozeffe in, allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Rectsgefchäfte beitens beforgt. Erbidhaften ein- 
ezogen. Aniprühe überall durdhgefegt. Löhne 


hnell folletirt. Abitrafte eraminirt. Belte Em- 
piehlungen. 1037 Firft National Bant BG, . 
ip 








Bent Ihr nicht dermönend feid und erfahre 
nen Antvalt braucht, fpredht dor bei Prandes, 
1313 Hort Dearborn Bldg., Monroe u 

2d3,410 


Hausbefiger! Cchlehte Mieter berausgefegt; 
alle Unkoften nur $8,.00. €, Oswald, 555 Nortb 
Übe., Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens vorzufpreden. 2200* 








Vatentanwãlte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; kleines 
Buch frei. Ro bit. Klotz, U. S, Ratent- 
anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 
ClarkStraße, Zimmer 1705. 

2ap,didofafon® 














Aerztliches. 
lUinzeigen unter diejer Rubril 2 Eent3 da3 Sort.) 


Dr. Weik und Frau, Delterreid-Ungarn, bes 
bandeln alle —— unterrichten 

ebammen und nehmen Entbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Weit Dibifion Str 
Ede Wood tr. Telepbon: Monroe 94, 232 


Dr. HSafenclevder, deutfer, & enter 
& 9 bis 5. Kom rei 
"Se Sir. Zünner 44. Beben der 


* 
5 
—x 


* 
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Männer:Bandichuhe | 
Serjey geftricdte aefütterte Cape | 
Handihuhe, braun, Iohfarbig oder 
grau, — uunnene.. B2,00 
Geibegefütterte Mocha » Hand- 
Thube, turze und lange Finger, in 
grau u. lohfarb., Paar... 82,00 | 
Shottifche mollene Handfchuhe 
in gemifchten und einfadhen Mus | 
J ... 51.00 


Dupler Handſchuhe, grau und 
naturfarbig. ..22.....++,81,00 



























































Gefütt. lederne Gaunt: 
lets für Anaben — piele 


ju 50€ 1.91.00 









ben und Miljes — Baar.. 




















Der 






Lokalbericht. 












dem 20. 
1560 Wells Etr., 





Bevoriichende Bergnügungen, 









len Zurnballe, Velmont Ave. und Baus 
lina Sir., ab. Der Vorfehrungs zaus⸗ 
ſchuß, beſtehend aus den Danen Kathe⸗ 
rine Ekkebrecht, Präſ., Kate Kalk, Vize— 
präſ., Dora Sander, Vorf, BerthaNoehre, 












































nstag Ab 
ſey, hat keine Arbeit geſcheut, um für jeden Samöt: g Abend, 


Befucher Kurzweil zu jchaffen. Wertvolle 
Rreije find fur Gruppen bon mindejtens 
sehn Masten ausgejeßt, auch gibt e3 
viele jchöne Einzelpreite. Masten, die jich 
um Rreife bewerben wollen, mitifen vor 
10 NHr Abends in der Halle fein. 

Tramp5* haben feinen Zutritt. Tidet3 
foiten im Vorverfauf 2 25c die Berjon, an 
der Kalle 35 Cents. 

Am kommenden Samstag Abend 
hält der Damenverein Ame— 
riſka ſeinen zweiten Preismaskenball in 
— Halle, Blue Island Ave. und 

Place, ab. Unter Leitung der be— 
ee Präſidentin Katharine Dunker 
bieten die Damen vom Feſtausſchuß, Chri— 
ſtine Schlecht, Anna Ruh, Minnie Gott- 
Ichalf, Klara Doll und Wilhe Imine Stege 
mann, Alles auf, um die Gäite in jeder 
Weife zufriedenzuftellen und auch dies- 
mal, iwie immer, einen vollen Erfolg 
erzielen. Viele Schöne Preife, gute $ Mut 
und jchmadhafte Erfrifchungen merden 
bejorgt. Masten, die fich um Preije be- 
werben, müjjen um 10 Uhr in der Halle 
jein. Anfang S Uhr, Eintritt 25c. 

Der Verband der Deutſch— 
böhme., u, „welcher erit vor etlichen Mo⸗ 
naten in's Leben gerufen wurde und ſich 


Straße. 
ſcheut, 


zu bereiten. 


tragen, 
reicht werden. 


Cents. 

zahlbar. 
looſung veranſtaltet 
dem 27. De 
Wells Str., 
großen und kleinen, 


ſorglicher Feſtausſchuß 
tungen, 


tritt koſtet 15 Cents. 


miſchen Landsleute — nicht unterlaſ⸗ 
ſen, das Feſt zu beſuchen und nach Kräf⸗ 
ten zu unterftußen; an Humor ımd Luft: 
barfeit wird e3 nicht fehlen, auch „Für 
Eijen und Trinken ijt bejtens geforgt. Der 
Eintrittspreis iſt jehr niedrig auf 15 
Cents im Vorberfauf und 25 Cents an 
der Kaffe angejekt. 

Am dem fommenden Eonntag wird 
der Banater Nunger Männers 
chor fein drittes Stiftungfeit in der Ya 
Calle Turnhalle, 2048 Larrabee Etr., 
nahe Garfield Nve., mit Stonzert, PBrei3= 
fegeln und Ball feiern. Much diejes Feit 
des aufitrebenden Vereins verheißt den 
Zeilnehmern tieder ein fchönes Vergnü⸗ 
gen, denn der Feſtau hu tut alles Er= 
denfliche, um Alle aufs Beite zufriedene 
auitellen. Ein ichönes mufitaliiches Pro⸗ 
gramm gibt e3 für die Mujifliebhaber, 
und eine Menge begehrenswerter Preije 
fur die Verehrer des edlen Stegelipiel3, 
und den Tanzlujtigen wird gute elegen- 
beit geboten, ihrem „Lieblings vergnügen 
u huldigen. Das Feſt beginnt um 3 
IHr Nachmittags, Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 Cts. 

Der Fidelia Damenpderern 
feiert am fommenden Conntag fein 
14. Stiftunasfeit, verbumden mit Kone 
zert und Ball, im aroßen Saale von 
Schönhofens Halle, Ede Miltwaufee und 
Sifhland Ave. Die Damen tom Komite 
unter der Leitung der bewährten PBrä- 
jidentin Karoline Kraufe jind jchon Tange 
bei der Arbeit, das Keit erfolgreich au 
machen und den Mitgliedern und dere 
sreunden gemütliche Stunden zu —— 


wirkung zugeſagt. 


Behrens. Thema: 


alten 































ten. Für genügende Unterhaltung, gutes ! 
Ejien und Trinfen tird bejtens — gr u 
getragen werden. Anfang 3 hr. Tidets Compound“, 


im Vorverfauf 25c, an der Halle 35c. 
SarmonhleagueNr 5 und dr 
BrogregLeagueNr. 8 dom Orden 


United League of America halten am 
fommenden Sountag, Nachmittags um 
4 Uhr, in Schneidaus Halle, Ede 





















Korth Avenue und Burling Straße, eine 
Agitationsverſammlung bei freiem Ein— 
tritt ab. Männer und Frauen von 18 
bis 55 Jahren können in dieſe Verſamm⸗ 
lung der neu organiſirten Begräbnißkaſſe 
ohne ärztliche Unterſuchung beitreten. 
Der Orden verfichert jeine Mitglieder, | Heit, 
welche e3 twünjcdhen, mit $500 bi3 zu 
$5000 und bezahlt 13 Wochen im Jahre 
—— und $100 Begräbnißfojten. 

Der Supreme Präfident und Supreme 
Sefretär, jotwie andere gute wor 
werden antvefend fein, um die 2 
Zwecke, die der Orden 


—— — —— ge 


ſchnellſte, 


mittel, fchmedt gut 


‚an an. 


Pelz-Gauntlet3 für Automobilfahrten find je nach der 
Dualität marlirt zu $3.50 bis......... :$525.00 


Handſchuhe für Kinder 


der „ Handbfchuhe, beide 


Handichuhe 
gleich, Paar. 


Dreß Gauntletz, ficgefüter, für Kna—⸗ 


Hannoberaner 
Braunſchweiger 
ein beranitaltet am Camstag Abend, 
Dezember, in der Schtllerhalle, 
nahe North Ave., 
Weihnachtsfeit mit Ball. 


mer und Zuije Jordan beitehende Feitaug- 
ſchuß macht es ſich zur Aufgabe, allen 
Beſuchern einen gemütlichen Abend zu 
bereiten. Das Feſt beginnt um 8 Uhr, 
der Eintritt koſtet 25c, einſchließlich der 


27.Dezember, ihr Weib- 
nactsfett mit Chrijtbaumbejceerung in 
Fritz Fleiners Halle, 1638N. Halſted 

Das Komite hat keine Muͤhe ge— 
um den Mitgliedern, Freunden 
und Kindern ein paar freudige Stunden 
Der Weihnachtsmann wird 
da ſein, um den Frauen und Kindern ein 
übertaſchende⸗ Geſchenk zu 

Die ſchlafenden Kinder werden von einer 
Wiener Amme in den unteren Räumen 
der Halle beivacht werden. 
feinen Imbi5 hat das Komite Eorge ges 
er wird zum Kojtenpreife verab- 
Eintritt mit Tidet bon 
Mitgliedern 25 Lents, 
Ale Tidets jind an der Safie 


Eine Weihnachtsfeier mit Chriftbaumver- 


Chor Germania am Samstag Abend, 
zember, in der Schillerhalle, 1560 
nahe North Ave. An Bejuchern, 
wird e& dem beliebten 
Verein gewik nicht fehlen, 


die erforderlich find, 
nen fröhlich-gemütlichen Abend voller deut: 
{her Weihnadhtsluft zu bieten, 


Mehrere Gejangvereine haben ihre Mit: 
Mie in früheren Nah: 
ren merden die Schiller der 
fchule durch gefangliche Aufführumgen da3 
eit verichönern helfen. 
mer bildet die SFeitrede des 1. 
den und Mitgründers der Gemeinde, Aug. 
Begebenheiten 
Kämpfe mährend des Zdjährigen Beite- 
ben3 der Gemeinde. — Alle fortjchrittlich 
gejinnten Perfonen und namentlid Die 
Kämpen, die der Gemeinde 
ihren Aufbau naheitanden, follten 
verſäumen, anweſend zu fein. Den Grün- 
dung3mitgliedern, die als ſolche 25 Jah— 
re der Gemeinde angehören, werden Eh— 
rendiplome überreicht werden. 
rende, qI3 Iete Nummer: 
der Kinder. Anfang 3:30 Uhr Nachmit- 
tags, Tidet3 im Torberfauf 15c, 
Kalle .35c die Perjon. 


Befeiligt Erkältung 
in wenigen Stunden 


Fre Dofis vom „Pape's Cold 
Komponnd“ Iindert alles 
Elend der Grippe, 


Bleibt nicht verftopft! 

Hört auf, zu fehneuzen und zu würs 
Eine Dofis von „Pape’3 Cold 
alle ‚zwei Stunden ge- 
nommen, bis drei Dofen genommen 
mworben find, befeitigt das Grippe- 
Elend und beendet eine fchmere Erfäl- 
tung fowohl im Kopf, in der Bruft, im 
Körper oder in den Gliebern. 

&3 öffnet fehnell verftopfte Nafen- 
Tücher und Luftröbren, bejeitigt üblen 
Auswurf oder Nafenlaufen, beenbet 
Migräne, Dumpfheit, Fieber, wunben 
Hals, Schnupfen, Wundheit und Steifr 











„Pape's Cold Compound” ift ba 
ficherfte Mittel, bad man 
fennt, und e3 foftet nur 25 Cents in 
ben Apothefen. &3 wirkt ohne Neben- 


feine U bml — 
—— ich BEN 


LLIETTTLTTTLDITILEN 





Bandfchuhe für altes Wetter für ießigen 
Gebrauch und als Weihnachts: Geſchenke 


Damen⸗Handſchuhe 
Duplex Handſchuhe zu 81.00 
res 
Doppelte feivene Handihuhe — 
ein Baat....2..00......81,00 
Wollene Handfhube, Elibogen- 
Länge, biefelben fönnen über 
Slace-Hantfchuhe getragen mer: 





den — dad Paar zu 81.00 
EN .....81,50 

Pelzgefütterte Handſchuhe zu 
93.50 und........... : 85.00 


Schottifhe mol. Kins 


51.00 
$1.50 








und 


Eine Splvefterfeier mit Kinderbeichee- 
Da menbers 


rung veranstaltet Gettion 1deslingars 
ländiſchen Nationalitäten 
Krantenunterfübungbs 
berein? am Mittwoch Abend, dem 
31. Dezember, in der LaSalle Turns 


fein 
Alle anwefenden 


Der Bürger Frauenverein | Kinder werden vom Weihnachtsmann bes | halle, 2048 Xarrabee Str., nahe Garfield 
bon Lafe Viem Hält am Fommenden | jhenft werden. Der aus den D Damen Aus | Ave. Nm Voraus gefaufte Eintrittsfar- 
Samstag 8 Uhr Abends beginnend, | guſte Schrader, Bräfidentin; Dora = | ten zu 25c gelten für Herr und Dame, an 
feinen 7. PRreismasfenball in der Eozia- , rael, Winna Sturm, Joſefine Klinkham— 


der Kaſſe gekaufte nur für eine Perſon. 
Der Feſtausſchuß trifft alle Vorkehrun— 
gen, um den Abend zu einem für große 
und kleine Teilnehmer gleichermaßen ge— 
nußreichen zu machen. 


— * . — 

Zelt., Marie Kienaft, Schatm., Bertha | Garderobe, — — 4 * ner 
Kri ‚ Zouife Mueller, $ if 

Ana Thielmann — a geus. . Die Plattd en tide Gilde | Fidelia eine echtdeutiche CHriitbaum= 
. =. er , N srInni S ——— 
Hartmann, Lina Vuſe und Cufie Blojs | Sams Chicago Xr, 9 feiert amt | verloojung und Sylbeiterfeier, _berbun- 


den mit fomijchen Vorträgen, Ball ımd 
Verteilung ihöner Weihnachtsgeſchenke 
durch den Weihnachtsmann. Für guten 
—— ſowie Speiſen und andere Ge— 
tränte ſorgt ein rühriges Komite unter 
Leitung des Vräſidenten HenryHollmann. 
Es beſteht aus Käthie Holl, Sekretärin, 
Anton Langhamer, Schatzmeiſter, Emma 
Stamm, Vizepräſ. Hans Krosmatich, Ju⸗ 
lius Splittgerber, Margarethe Fiſcher, 
Minna Holzemer, Louiſe Splittgerber, 
Louiſe Matſchke, Bruno Braunſchmidt, Jo— 
ſeph Fiſcher und Karl Metznick. Das Feſt 

beginnt um 7 Uhr Abends in der Schil— 

eballe, 1000 Wells Str., nahe North 
Ave. 


Der Chicago Frauenberein 
feiert fein 14jähriges Stiftungsfeit mit 
Val am Donnerstag, dem 1. Nanuar, m 
der Vormwärt3:-Turnhalle an 12. Straße, 
nabe Weitern Avenue. Unter Leitung der 
beliebten Präfidentin Emilie Wolf und 
eines 3 jachfundigen Komite3, beitehend aus 
den Frauen Karoline Born, Bertha Witt- 
fe und Anna Miller, wird es ficher ein 
großer Erfolg werden. Der Anfang des 
Feſtes iſt auf 3 Uhr Nachmittags feſtge— 
ſetzt. Der Eintritt koſtet 25c die Perſon. 
"8er Altdeutfhe Unterftük- 
ungöpberein von Chicago hält am 


bejcheeren. 


Für beſonders 


ohne Ticket 50 


der Gemiſchte 


und ein vor— 
trifft alle Vorberei—⸗ 
um Allen ei— 


Der Ein— 


ſchon eines blühenden Aufſchwungs er— Am Sonntag, dem 28. Dezember, | Sonntag, dem 4. Januar, in Schönhofens 
freut, veranitaltet am  Tommenden | feiert die $reifinnige Gemeinde | Heinem Saale, Ede Milwaukee und 
Samstag in Ciebend Halle, 1457 der Nordmeitfeite ihr Zöjähri- | Afhland Ave,, ein Weihnachtsfeit ab, ber- 
Elnbourn Ave., feine erſte geiſtig⸗gemüt⸗ges Stiftungsfeſt, verbunden mit Son: | bunden mit Tanz und Kinderbejcheerung. 
liche Unterhaltung mit Tanz. AlleDeutih- | nenmwendefeit, Konzert und Ball, in | Alle Freunde des Vereins find erjudt, 
böhmen, fowie Freunde und Belannte, | Cchovenhofens Halle, Milmauftee und | mit ihren Kindern. dieſes Feſt nicht zu 
ſind eingeladen, und ein _jeber Bejucher | Ahland Ave. Ein überaus reichhalti- berfäumen. Ein riühriges Komite iſt eif⸗ 
iſt herzlich willlommen. Die deutſchböh⸗ ges, Programm iſt zuſammengeſtellt. ) xig bemüht, die Anweſenden vergeſſen zu 


laſſen, daß ſie ſich im Lande des ewigen 
Haſtens nach dem Dollar befinden. Die 
Hauptaufgabe des Komites wird ſein, 
ein wirklich echtes deutſches Weihnachts— 
feſt zu feiern. Wenn die Beſucher die 
alten Weihnachtslieder hören, wenn ſie 
ſehen, wie die jubelnde Schar um den 
leuchtenden, bis zur Decke reichenden grü—⸗ 
nen Tannenbaume ſpringt, und len 
dem Heinen Volfe einen richtigen Weih- 
nachtsmann, dann werden ſie nachSchluß 
des Feſtes ſagen: „Ja, das war ein 
wirklich deutſches Weihnachtsfeſt.“ Kein 
Kind wird ohne ein Geſchenk nach Hauſe 
gehen. Anfang des Feſtes 4 Uhr, Tickets 
25 Cents die Perſon. 


Am Samstag, dem 10. Januar, wird 
die Sektion 3 des vayrifſhameri i⸗ 
kaniſchen Vereins von Cook 
County in der Mozarthalle ihren wohl⸗ 
bekannten Bauernball abhalten. Es ſind 
das ſtets echt deutſche, gemütliche Feſte 
geweſen, auf denen Sitten und Gebräuche 
des engeren Vaterlandes immer den Vor⸗ 
rang hatten und Jeder ſich gufs Köſt— 
lichſte amüſirte. Auch diesmal wird das 
Komite Alles aufbieten. Als beſondere 
Attraäktion verkündigt der Feſtausſchuß 
die doppelte Bauernkindsſtaufe, aufge— 
führt von den Mitgliedern des Vereins. 
Gemeinderat, Pfarrer, Schulmeiſter und 
Nachtwächter ſind die Höchſten im Dorfe 
und walten ihres Amtes. Kellnerinnen 
werden im Bauernwirtshaus gute Ge— 
tränke u. Sveiſen, beſonders G'ſchwoll'ne 
auftragen. Der Kindstaufe, welche punkt 
9 Uhr ſtattfindet, geht ein Bauernzug zu 
der Bauernſtub'n voran. Ticktes 25 Cents 
die Verſon. 

Am Sonntag, dem 25. Januar, wird 
der Defterreihiid - Unga 
riſche ilitär » Rranfenun- 
terftübßungdperein in Yondorfs 
Halle jein neumtes Stiftungsfeit feiern. 
Ein Konzert und ein Balle werden zur 
Feier des Tages, welche um 3 Nihr Nach» 
mittag3 beninnt, vorbereitet umd werden 
beide jedenfalls recht unterhaltend ver- 
laufen.  Gelang, PBorträge und Tanz 
iverden den Beiuchern die Zeit auf das 
Annenehmite vertreiben, und die Mit- 
alteder und vielen Freunde de3 Wereins 
fönnen einer Reihe fchöner Stunden ent» 
aegenfehen. Eintrittöfarten often im 
Vorberfauf 25, am der Aaffe 35 Cents. 


Sonntags» 


Die Hauptitums 
Vorſitzen⸗ 


und 


bei 
nicht 


Zu aller 
Beſcheerung 


an der 


SIEBEN 2 ne A A Er ee EEE 
— — — — — — — — — — 





— Vergaloppirt. — Beſucherin: 
„Wiffen Sie ’3 denn ganz nt 


Feet 


dom, 


und verurſacht 








—— — — —— — —— — — — 
—— —— ——— — — — — — —— — — — — — — —— — 

















vie Obdawlofen. 


Neuntes Stodwert des Conntyge: 
bändes als Nadtajyl angeboten. 





Zur Linderung der Not, 


—— — 


Die Arbeitsloſenkommiſſion erteilt einige 

wohlgemeinte Ratſchläge. — Demokrati⸗ 
ſche Staats verwaltung gegen die Fivil⸗ 
dienftreform. — Swedlofes Hoſpital. 





Präfident MeCormid3 Empfehlung, 
daß daß leerjtehende neunte Stodwerf 
des Countygebäudes der Stadtveriwal- 
tung zur Unterbringung von Obdach> 
lofen zur Verfügung geftellt merden 
möge, ijt gejtern vom Gountyrat ange» 
nommen worden, aber nur mit gerin» 
ger Mehrheit, 3 ijt fraglich, ob die- 
je3 Angebot von der Städt angenom: 
men merden wird. Baulommifjär 
Ericäfon hat bereits einen technifchen 
Grund entdedt, auf den Hin e3 abge: 
lehnt werden fann. Nach Anficht des: 
Baulommijfärs entjpricht die Lage der 
Räumlichkeit nicht den baupolizeilichen 
Borjehriften, welche für Herbergen gel: 
ten. Der bdemotratifche Countyfom= 
miſſär Burg, welcher gegen Herrn Me= 
Cormids Empfehlung gefiimmt hat, 
gab zur Begründung hierfür an: „Das 
neunte Stodwert würde jich nicht eins 
mal zu einem Qundepferh eignen.“ 
Anderer Meinung als diefer Kommij- 
jär ift über den Gegenjtand Frl. Ame- 
lia Gears, Leiterin der Wohlfahrtöbe- 
itrebungen des „Woman’s City Elub“, 
Nach dem Dafürhalten diejer jungen 
Dame würde der weite Raum im be= 
fagten Stockwert des Countygebãudes 
ſich ganz vorzüglich zu einem großen 
Schlafſaale eignen. 

Hilfskommiſſär Dr. Gottfried Köh— 
ler vom Geſundheitsamt meldete dem 
Mayor geſtern, daß ein fünfſtöckiges 
Gebäude an der Ecke von Sangamon 
Straße und W. Jackſon Boulevard 
von den Eigentümern Mary O. 
Jenkins, Ralph O. und Joſeph E. 
Otis — der Stadt unentgeltlich als 
Nachtaſyl für Obdachloſe angeboten 
werde; auch für die Heizung wollen die 
Eigentümer ſelbſt Sorge tragen. Der 
Mayor hat Dr. Köhler ermächtigt, die— 
ſes Angebot anzunehmen und ohne 
Verzug alle zur zweckmäßigen Einrich— 
tung des Gebäudes erforderlichen 
Maßnahmen zu treffen. 

Im ſtädtiſchen Aſyl an der Des— 
plaines Straße waren auch in vergan— 
gener Nacht drei Mal ſo viele Schlaf— 
gänger untergebracht, als es einiger— 
maßen bequem zu faſſen vermag. 

Ein gewiſſer Fred Scarloe, Nr. 
5260 S. Halſted Straße wohnhaft ge— 
weſen, wurde geſtern Abend an W. 
Madiſon und Canal Straße tot auf 
der Straße gefunden. 

Ein Mann Namens Barney Lubey, 
der an W. Chicago Ave. u. Gault Str. 
Schuhbänder feilzubieten pflegte, wur— 
de tot in einem Kellerraum nahe der 
Townsend Straße aufgefunden. In 
beiden Fällen ſind nach dem ärztlichen 
Befund Unterernährung und Kälte 
als Todesurſachen anzuſehen. 


Zur Steuerung der Not. 


Seitens der Arbeitsloſenkommiſſion 
wurde heute ein Bericht an die Stadt— 
verwaltung eingereicht, der eine Reihe 
von Empfehlungen enthält in Bezug 
auf Maßnahmen, die getroffen werden 
könnten, um der ſchlimmſten Not eini— 
germaßen zu ſteuern. Es ſolle den 
Fabrikfirmen und ſonſtigen Unterneh— 
mern empfohlen werden, beim Eintre— 
ten von Arbeitsmangel lieber die Ar— 
beitszeit aller Angeſtellten abzukürzen, 
als eine gewiſſe Anzahl von dieſen zu 
entlaſſen. Die Countyverwaltung 
ſollte in größerem Umfange als bisher 
für freie ärztliche Behandlung unbe— 
mittelter Kranken ſorgen. Wer zur 
Aushilfe Notleidende anſtellt, ſollte es 
ſich zur Regel machen, dieſen den Lohn 
von Tag zu Tag auszuzahlen. 

Unterhandlungen abgebrochen. 

In einer gemeinſchaftlichen Sitzung 
des ſtadträtlichen Finanzausſchuſſes 
und der Müllkommiſſion wurde ge— 
ſtern beſchloſſen, die mit der Illinois 
Rendering Co. wegen Uebernahme des 
Kontrakts für die Müllbeſeitigung ge— 
pflogenen Unterhandlungen abzubre— 
chen. Die Geſellſchaft hatte vorher er— 
klärt, daß ſie auf die Bedingung ſich 
nicht einlaſſen könnte, der Stadt täg— 
lih von 50—100 Tonnen Abfälle zu 





„Gascarels“ gegen 
Leber-Kopfſchmerzen 


Ihr feid biliös und verſtopft — Rei- 
nigt Ener Juneres und Ihr 
werdet prächtig fühlen. 


Holt Euch jetzt eine Schadtel für 10. 

hr feid bilios! hr habt ein häm⸗ 
merndes Gefühl in Euerm Kopfe, einen 
ſchlechten Geſchmack im Munde, Eure 
Haut iſt fahl, Ihr habt dunkle Ringe 
unter Euern Augen, Eure Lippen ſind 
aufgeſprungen, Euer Körper iſt voll 
von Galle, die keinen geeigneten Ab— 
gang hat, und was Euch nottut, iſt 
eine Reinigung Eures Innern. Hört 
auf, Euch ſelber und denen, die Euch 
lieben, durch Eure Bilioſität eine Laſt 
zu ſein, und greift nicht zu ſcharfen 
Abführmitteln, die reizen und ſchädlich 
ſind. Beachtet, daß die meiſten Un— 
ordnungen des Magens, der Leber und 
Eingeweide bis zum Morgen durch die 
leicht, aber gründlich wirkenden Cas⸗ 
carets beſeitigt werden — ſie wirken 
während Ihr ſchlaft. Eine Schachtel 








rt We von Euerm Apotheker hält 
ure Leber und Eingeweide rein, den 





Magen füß und Euern Kopf tlar für 
. Kinder nehmen gerne Gas» 
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ſtellt worden war dieſe Bedingung auf 
Antrag des Ald. Merriam. 


Weiſen den Vorwurf zurück. 


Ein engliſches Nachmittagsblatt hat 


geſtern in einem längeren Artikel den 
bisherigen Verlauf der Unterhandlun⸗ 
gen dargeſtellt, die zwiſchen der Stadt⸗ 
verwaltung und der Pennſhlvania Co. 
in berBahnhoffrage gepflogen wurden, 
und ift dabei zu dem Schluffe gelangt, 
daß feitens der Stadtverwaltung, und 
zwar vornehmlich feitend des Mahyor3 
Harrifon und des Vorfiger® Ellis 
Geiger vom zuftändigen Stabtrats- 
ausjhuß, den Plänen der genannten 
Gejelichaft in jeder Weife Vorfchub 
geleijtet werde, mit völliger Außeracht- 
laffung wichtiger Intexeffen des Ge- 
meinmwefend. Die Herren Harrifon 
und Geiger weifen diefen Vorwurf mit 
großer Entrüftung al3 unbegründet 
zurüd,. Für nächjten Sonntag ift nad) 
dem Auditorium Hotel eine Maffen- 
verfammlung zur Grörterung der 
Bahnhofafrage einberufen. 
Halten zufammen. 


Die von einer Oberpflegerin im 
Eountyhofpital über den Countyfom= 
miljär Ragen eingereichte Befchwerde 
hätte geftern dem Countyrat vorgelegt 
werben follen. Ragen3 demofratijche 
Kollegen nahmen fämmtlich für diefen 
Bartei und verhinderten, daß die Be- 
Tchtwerdefchrift verlefen wurde. Dem 
Ragen wurde aber Gelegenheit gegeben 
zu einem NRechtfertigungsverjud. 

Die demofratifhe Mehrheit des 
Countyrats hat ſich auch geſtern wie— 
der geweigert, die vom Präſidenten 
vorgenommenen Ausſchußernennungen 
zu beſtätigen, ſo daß die Körperſchaft 
noch immer ohne eigentliche Organiſa— 
tion iſt. 

Offener Kampf gegen Sivildienſtreform 

Wie aus Springfield berichtet wird, 
hat dort der Staatsauditeur James 
J. Brady nunmehr angefangen, die 
Zivildienſtreform ganz offen zu be— 
fämpfen. Er hat e3 abgelehnt, die Ge— 
baltsliste feiner Abteilung der Zivil- 
dienftfommiffion zur Prüfung vorzu= 
legen. Herrn Brabys Vorgehen jteht 
freilich nur im Einklang mit dem de& 
Generalſtaatsanwalts Lucey, der 
neuerdings die Zivildienſtakte in den 
Gerichten als verfaſſungswidrig ange— 
griffen hat. 

Bleibt geſchloſſen. 

Das große und mit ſehr bedeuten— 
den Koſten eingerichtete Hoſpital der 
Flottenſchule bei Nord Chicago, vor 
einigen Wochen als überflüſſig außer 
Betrieb geſetzt, wird auch fernerhin ge— 
ſchloſſen bleiben. Eine entſprechende 
Anordnung,“ vom Generalarzt der 
Flotte getroffen, iſt geſtern dem Vor— 
ſteher der Anſtalt zugegangen. 

xäßt ſich Zeit. 
Zwecks ſtändiger Neubeſetzung des 


Oberingenieurpoſtens in der Schul—⸗ 
verwaltung Ki bon ber ftäbtifchen Zi- 


vildienfttommiffion in der Zeit vom 


23. Auguft bis zum 10. September 
eine Anftellungsprüfung abgehalten 
worben, der zahlreiche Bewerber ic) 
unterzogen. Das Ergebnif diefer Prü- 
fung ift noch immer nicht feitgeftellt 
worden. Der Schulrat hat deshalb 
den zeitweilig zum Oberingenieur er- 
nannten Heren Frant %. MeAdams 
für einen weiteren Termin — bon 56 
Tagen — miederernennen müfjen. 
— | — 


Weihnaqchtsgaben . 


Zahlreiche Geſchafis⸗ und Indu— 
ſtriefirtmen Chicagos werden zum 
Weihnachtsfeſt ihren Angeſtellten Geld— 
geſchenke oder Gehaltserhöhungen ge— 
währen. Allein die Zuwendungen 
dieſer Art, welche die Crane Company, 
die Pullman Company, die Illinois 
Steel Company und die International 
Harveſter Company machen werden, 
belaufen ſich zuſammen auf mehr als 
$1,000,000. 


Todesfälle. 


Naditcehend beröffentlihen mir die Namen der 
Deutichen, iiber deren Tod dem Gefunhheitdamt 
Meldung auging: 

Bergler, Hermant, 57 3.; 3406 N. Halfted Str 
Dievenlamn, U, 33 I, 1247 N. Wafhtenam 


Avenue. 
Humbert, 3.; 6511 Jackſon Ave. 
[opp, 917 MW. 20. E©tr. 

Mufolif, George, ‚1633 N. Kaslastia Ad 


Noerenberg, se. 56, 3.5; Higbland_ ya 





Sohn, 57 
"illtam, 63 J 
26 J 


Veitel, Ogcar, 8 J . — 
Sommer, Edna K., 79 E& 25% IHM 
Sturm, Julia, 58 3.; bis N, rec. ir, 


— — — — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von nt Berbindlichleiten 
fuchen im Diftri tögericht nad 

Eonftantine B. Howard, Milton Townſhip, 
8 — Berbindiich eiten, $13,901. 35; Beitände, 
20,000, 

Amos CE, Ryan, 2525 Flournoy Str, — Ber 





—— er? Beltände, $247.50. 
9. Semell, 449 Belmont Apne. — Berbind- 
Höleilen, $1129. 50; Beltände, $1 


80, 
Nilliam 3. Chee, Neichenitellee — Berbinds 
lichfeiten, $580.51; Beftände, $242, 
Hjalmar Fovs, 3318 Dit 91. Str. — Berbind- 
liefeiten, $1921.08; Beitände, $256. 


— —— 
Heiratäligenfen. 


Folgende Heiratäligenfen wurden in ber 
office des Counthyclerts auögeftellt: 
—— Pettibone. Gladys — 23. 
Erneft_ B. Nordeem, Anna E. Ford, 26, 27, 
gs & ag Eulan. M, Ford * 3 
ohn Feigel, Hulda Harms, 25, 20 
Jon 9 E. Forreft, Gulborg Jenfen, 23, 19, 
John Wingauift, Helen ©. Hagberg, 55, 37. 
Sam Friedmanır, Sennie Eoben. 21, 23. 
Raymond Wright, Martha Brown, 26, 25. 
—— Volo, Anna Kiloigite, 26, 20. 
Dscar E. Belerfon, Wiabel Snow, 21, 19, 
Walter 3. Etitrou =. ©. "Bentid, 24, 21. 
Michael Huber, Mary Kern, 49, 49. 
Eugene Giovanneni. Anna Lendrum, 24, 20. 
Nilliam TE. Philips, Emma Cooper, 32, 27. 
—— Clements, Angelina Toftanio, 25, 20 
William D. —— Margaret Jopnfon, 22,20 
Robert E. Bet, Flob_M. Dion, 32, 21. 
Auguftus Xarmwater, Frances Burdeit, 24, 16 
Steve Balazo, Elzbet Nabri. 44, 29, 
Arthur Eope, Beryl Gates, 22, 18. 
u. G. Schwente, Vyrtle 'M. yellus 21, 2 
$. Heihur Benfon, Lillian Beierfon, 35,2 
Sohn E. Nomwal, Gertrude E. Eichner, 1 20. 
Nacod Mittnann, Gertrude Bangolf, 27, 20. 
Raymond Mefinnen. Either Erwin, 27, 27. 
Sohn Scotlonsti, Ida Kraft, 24, 2. 
Antbonh E. Sanepa, Mae Den 3 2 20, 
—— N. Moll, Alma Dablen 22, 
9 n 4. Geribal, Bertha —3** 33, 
Eomund alusfi, Ben Kotana, 26, 21. 
Srant D. Batton, Rut Holft. 24, 31. 
Keil Bordivif, Matbi ke ‚Rodenton,, 24, 21. 
ge Kappel, Mark Bradford, 
attbew Benzaauin Eugenia Moulich, 21,20 
ofepp McGlave, Margaret —S 37. 
dward 8 gem, 1 do 19, 
un 8 Shearer. Irene Ble Kg: 22. 
ar, ©. MacAlifter, Märguerite £, Lendart, 
Margaret ngs, 28, 26 
genen" ae 5. 
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der Höhe bon $1000 und darüber wurden amt. 
dd eingetragen: 
Columbia Ave,, 


Lalewood A 


Zoudh Ype,, 


weltberühmten SHeffing he 
Bryn Mamwr Ade,, Rordojtede Hermitage, Siüd- mmi 
front, 40 bei 108%; Am. €, SHattermann an N er Su iſtrümpfe, fünfte 
Senth Ruhiwedel, 322,000. liedmaßen, . 
Dlive Ave., 132 3. öltl. von Clark Str., Nordfe., | : und Binden zur Hebung bon 
2 — 1 187; Emma B.Bowers an KRoja Ihums, ninatipe Bee 
26 


Sullerton Ave. 


Rothert, 33250 
Fullerion Ave., 


Rinona Str,, 
En 


Kilfon Ave, 60 8. 
front, 
an Burt KR, Filer, $1040. 

Artefian — 
58 bei 125 
N. Pullen, — 


Monticello Ave, 141 8. Ti, don Latorence, Sem Aerzte night 
—W 30 bei 125; rk . Ihden an Alfred | verfucht untere un die 
a Julian, $140 0. a —— — x telgenden enge — 
ilfon Ave., 119 F. mw. bon Campbell, Südfr., 
30 bei 120; €. X. and Tr. &o,, Zruftee, an | N0G fo bartn Idigen Sail 6 bon “* anfs 
Franf Koheinrich, $1100. beiten Zn Urinleiden. Preid $1.00 bie de. 
Irving Park Blvd., Südmeitede N. 49. Uve., — Tuders Blut Sp luritt 
Nordfe.. 79 bei 123:Herm ann A. Ott an Als —5 in allen Sigdien. uses 00 per 
bert €. Hemitt, $5900. — Bıof, DeBoid * 
Belden Ave., 200 3. w. von Springfield, Nord⸗ Ei Männeriäwäße Hlaf 


front, 100 bei 159; 
tie Nielien, $2300. 
Nord 5 
Weftfr.. 
centy Siedledi, 
Barry Abe., 
178 bei 125 z 


ers, $25 
is Gourt, 
Weitfr., 25 * 93; Timothy Sexton an Veffie 
Friſch. $1 30 
Archer Abe., 
front, 
lipp Goliner, $3500. 
Prairie Ave., 
bei 161 u. 
man an Wm. 
Southport Ave., 


Boettcher, $2500 


— 90 bei 125 


. Hermitage 


| 
| 


Bernarb Etr., 





(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 





i Nr. 2, vot, a IT%c; Nr. 3, rot, — Can ......260 
u De dc: Nr. barter  Winteriveizen, bevoraugt ..... 100 ar En sa 
SU H0%e: Nr. 3, 8I— BIC. —* Radiator.. 17 400 400 400 
* Am. Shipbldog. * 40 82 82 
Grabladränetacn Nr.. 1, $1% 92c; A 50 50 
3, 90 He: Nr. 3, SEI, .. Fifheries .....315 51 5 
= — ‚ beborzugt . 112 80 80 80 
be Nr. 2, —* Nr. 2, Pa 345 Ch 3 iR Ros Series j 10 90 9 
Nr, 2, gelb, 73: —* 3, —— Nr, 3, do., Series 2.......545 28% 28 81% 
weiß. 69--71c; Ar. 3 er 04—72c; Nr. Common. Gdifon Ba" 128 128 123 
4, weiß, 66a 69%. Eorn Bro, Ref... ..100 9 
Harez Nr. 2, —3— —*8 Nr. 3, weiß, 41% acific nee 
dic; Nr. 4, weiß, 40.414; Stand: * Gas 2. 8 11 11 
dard, 41442 Ac. ....3165 1 1 
Ropacn, n, Nr. 2, 64%c; Nr. 3, 57606; Nr, as Eernia! beb. — —— 
4 > 
Gerste. „Malting”, 5I-Tic; „Bed“, 50— Sri u Beborzugt —* 25 12 1 
576; „Ecreenings“, Anien Garbibe" .u0...22Ö 202° 
Mehl— „Fonsenmeh St, B0— 20 U. ©. Steel...... 70 57% : 
des; R Hart · Shaffner 00 100 
tent3“ 









ibt es eimas 

Paſſenderes 
oder Autzlicheres als 
Geſchenk für Eure 
Großeltern oder G⸗ 
tern? Warum Ihnen nicht ein Paar Gläfer 
haufen, ein Gefhhenk, das fiher gewürdigt wird. Bie kön: 
nen nadı den Feiertagen kommen und wir werden die Gläfer 
ihren Augen genau anpaflen und diefelben frei nnterfucden. 


Volitändiafteaund feinites optifches 
Geihäft in Chicago. Wir nehmen den 
ganzen dritten Floor ein. 


Man nehme den 
Elevator. 












Der Grundeigentumsmartt. 
Solgende Grundeigentunsübertragungen tm 





Bruchleiden —* 


Unfer „Eurela” App 
tat hält jeden Brudß ohne 
F. n. von Farwell, Weitfe,, | Schmerzen. Sehr einfah au 


107 
40 bei 134 kon x. Bartholomew an Tho3. bandhaben “m ir fahr 
F. Hynes. 890 


arten Califorhia und Weitern, 
4.36 Acres;, Elizabeth Blods an Louis ortfoneb! fe au. der 


Mittbold, $5068, 


201 F. 
40 bei 139; 
Rofe Geis, $5000, 


öftl, don Sheridan Rd,, 


ng Albert &, Fellows an 


Nordir,, 


20 $. öftl, von Hamilton Court, 
Eüdfront. 20 * 111%; Henry Krone an Vena 
20 8. öftl. bon an Eourt, 
Cüdfr., 20 bei 111%; geant © . Jadion u. u. 
an Henth Krone, _$3250 
253 3. w. von Be tern Ave., Süd» 
29 bei 147; Elizabeth Sojetti an Bohn 
Peters, $3500 

Nords 


Truitee, 


Nordweſtecke Sunnyſide. Oſtfr. 
T. and Tr. Eo,, Tr., an Charles 


Dr. WOLFERZ co. 


154 Nord 5. Avenue 
nabe Ranbolyh Str. ' Pr 


Huch Sonntags offen von 9 Bis 12, 
——— —* Männer. 


öftl, von Francisco 


30 "hei 125; Arthur Yhman, 





Alezander Glanz an Mas — 


umboldt Abve., 
Maciet Zalubsli an Win—⸗ 


Cüdiveftede N. Lamon, Nordfr., 
George €. Hield an Eugene 


"24 $. füdhl. don Archer Abe,, 


—— ie Breis — 
chtel, 3 
nur 


F 
4 we = er, Die ii gen Heilmittel 


Sehlkes Deutſche Apotheke, 
775 Sũd State Straßße, Chicago, M. 
wn ſfriondie 


ufunarisnuvs 


— — geheilt dar 


33. Eourt, 24 5. n. von 
25 bei 125; 


$3000 





is 3. öftl. von Wood Gtr., 
75 "bei 191; 


Süd⸗ 
Victorine T. Artz an Phi⸗ 


2** —2 

a. — —5 — Chap⸗ 
arroll, $13,500 

Ss 3. n. von Velden, Weftfr., 

24 bei 124; Erben von John Ptach an Guftad 





80 5. 1. bon 60, ©ir., 


mr Marlie, Xaufende ben 
Rn. Seine Wehlfhläge. Syn ber gangen 


Augufta tr, 124 %. öftl. von Newton Str., | berfauft. Die fhlimmiten Mälfe geheilt, bon 
Kordfr., 24 bei 100; Nohn Gondella u. And genbiweldder Urfade und «=as glei), wie 
an Josef Hafiaf. $4200. ion beftehend. Eu ur Stllung do 
N. 50. Ave,, 171 5. füdl. von Jowa EStr,, > Roeumatismuß, und antffe. 
—— 60 bei 125 u. be Henry 
over an Levi H. Pelton 600 
N. 50. Ave,, 201 3. füdl, von Jomwa Str., Djtfe., SCHRAGES $i, 000, 000 CURE 
60 bei 135; Henth T. Glover an George 9. @lari ir, unb Mebker Tu, iin 1 
Ede, $1300. 


50. Ave,, 261 F. füdl. von Iowa Etr., Dft- 


Hench T. Glover an George 
9. Spaulding, $1950. 
füdl, von Augufta 








Nve., 236 $. Kleeſamen. „Country Lot3“, $11.00—14.50. 


Str., Ditir., 24 bei 130, Jan Mita an Bla, | Timotdyfamen. „Country Lots", $4.00— 
dyslaw viecuwd, $6825 $5.00. 





Hirih Str.. 724 3. w. von N, St. Lonis Ave, Del 
Nordfr., 25 bei 123; Mary U. Schmedtgen an | Standard, weiß, 150 onen. B 0.10% 
Dscar N. Cıumdling, $1900. Headlight, 175 onen * 012 
Soma Etr., 210 3... von N. Leabitt, Nordfr., | Eocene .. 0.12% 
30_bei 123; Rudolph Parts an Sam Sural, Napbtba . 0.17% 
75. Gafolin ..... ... 0.18% 
4821 Iowa Str., Zube. 25 bei 121: Aaron 8. | Leiniamenöl. tob, im "Tab. 3 0.52 
DBergman an Sohn R. "Sauthier, $2500. do., gereinigt, DO... Be 0.53 
Jowa Etr, 192 3. mw. bon %. Robey, Nordfr., Terpentim, im SaBeccosucnsenone 0.52 
$2125 124; Srederid Maas an Tella Moro, Benzin do 0.19 
2 on ‚ ” -...........n..... . 
Jowa Sitr., 192 3. tw. von N. Robey, Südfr,, 24 eatamtvieh. 
bei 124; Cbas. €. Hubert u. A. an Fred 


R in Das Gute Bis ausgefuchte Stiere, $8.75— 


Maas. $1900. per 100 Pfund; mittlere bis on 


Sowa tr., 192 5%. tw. von N. NRobey, Nordfr., Stiere, $8.10—$8.60; gute bis ausgeluge 
24 bei 124; Wm. Hubert an Frederid Maas, Kühe, $4.80—$9.00; gute bis ausge 
$1900. Kälber, 98: 00—$11.00; „Native Bulls“, 

Zaurel Abe., 167 8. nördl. von Thomas Str., $5.00—$7.7 
Ditfr., 33 _bei 142; Emanuel Hogenfon an | Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
Henry P. Freil, $5450. $7.80—$7.85 per 100 fe nd; gute bi3 auss 

Lexington Str., 34 3. öftt, bon ©. Homan Abe., gefuhte (zum Berfandt), _$7.90—$7.955 
Südfr., _30 bei 124; Minnie I. Smith an mittlere bi3 ausgeſuchte Sleiferwaare, 
Henry Kilt3, $772 $7.85—$7.95; gute bis a Vertel, 


. Marfbfield —8 


156 $. n. von WM. North, 
Weitfr., 


6.50—$7.50; Eber, $1.50— 
John Saporowshi an Io» w 1.5 $1.50—$3.00 


24 bei 125; 


Br t S fe. „Native Wethers,“ per 100 alund, " 

mass; Brula, $4500. SanTe „Ne 

Franklin Rarl—-Lot 37-38. Blod 15; Pierre M, 80.90: 50 * Lambs ei * 
Combes an Margaret Hartmann, 83500. Natibe (Emes“ $4 Fr AN 35.60 36.605 * 

Devon Abe., 191 F. w. von Southport, Nordfr., ” . $4.25—$5.00, 

25 bei 11236: Walter 9. Wilfon an Emma 4, Molle reiproduite. 
Flynn, 83 500. Butter— zit 

Dialden EStr., 237 3. füdl. von Sunnbfide Abve., „Greamerh“, extra, das Bid. 0.38 
Ditfr., 59 "Hei 150; Graceland Cemetery Eo, „Extra Firits“, das Mund. 0.31 —0.32 
an William Pidel, 85900. Nr. 1, das Pfund.. — . 026 —0.281% 

Dlive Ave., 202 3. öltl, von Clark Str., Nord» Nr. ) da3 Riund.. 0.24 
weitfr., 30 bei 135: Charlotte Johnfon an Per Badivanre, das Münden... 0.21 

— *9 3. ſudl. von Monttole,ieF 
Vincheſter Ave. F. ſü on Montroſe, * 

Ditir., 25 bei 152%; — J. Haaſe an Mis Gegs. das Dußend. ..... 0.19 oa 
dael @. Gunderlat $4500 —— das ie 0.20 2 

<euft — W Sintbrop, Abe, 150 &. n. bon Ber. A— > — * 0.32 
wohn, Ditir., ei 15 5 Sa, 6 Bros; a a — . 3 
Slatence B Brown an 6. X. and Ir. €o. — ‚das Dutend.... 0.254—0.26% 
t “ 

Aders Ave., 270 %. füdl. von Humboldt Ane,, Fönmtäfe, „Twins > Br 0.15% 
Dftfr.._ 30 bei 125; Chad. S. Neeros an Aus „Noung America”, as ® 0.16 
quite Scheffler, $5800. „Daifies“, das ae ; 0.16 
Belle Plaine Ave, Ciidoftelte Kimball, Nordfr., Brid, neu, das Pfund..... .. 015 
50 bei 124; Miffion and Benevolent Sdeiety Ehweiger, neu, das Pfund. 3 6.18 
of German Baptift Ehurdes bon Chicago an Limburger, neu, das Ptund =, 0.14 


Leon, Mifolajemwsti, $1600. 


ei und Teil. : 
200 $. nördl. bon Noble. Dftfr., — ° Fl 
































; bei 125: Ianac Brubnagowsii an Cadmir Hübner, da8 Pfund.. mer 0.13 
a, 32400. Springs", dad Pfund... { 338 
— —— — Teuthü ner, da3 Pfund... tir" Q,15 
—— se — ... —9 
en, das Rfund ..... 
Borſennotirungen. Gaͤnfe, das Mund .uenesaeee 0.12 
Rälder, ——— 0411 0.11% 
50— 1 
Nachftehend die geftrigen Schlußno> 2-5 2 Ser 3 33 34 
tirungen an der Produktenbörſe für —8 | an. „geist, BR. 0130.14 
— und Proviſionen auf fünftige ————— 
ieferung: Aepfel, das Fahß.......... 400 NO 
£0+ Sıtronen, die Mi be. .ooosenncecee 6.50 1.00 
Weizen, Desember, BAY; Mat. 91%c; Sult, Erangen Be Site ——* 23 = 
s - rape Fruit, die dee h 
Mais, Dezember, Tic; Mai, 70%c; Juli, —— die Kiſte.. 2.2320 2,75 
— Jen — 3 — ——— — —9 22 
,‚ 30%c; Mai, 42%c; Juli, urfen, da iſtchen 2.2 £ 
23 ee en Rraut, Bi die ‚Kilte... i 1.00 2.0 
eitrige Anfuhr bon Weisen für den bies giento 0 MEER = : 
„ai gegen 2 eh ih auf 32,000, bon Mais | Slumen oh. 
auf 88,000, von Haler auf 126,000 Bufdels, | Schnuller 0 Uue 2 
Berfbidt don bier wurden 274,000 Bufhels Sopflalnt, * tiepe.n. . 1: Zu x 
Weizen 98,000 Bufhels Mais und 324,000 J— 4 und. nn 0. 088 ri 
Bufdels Hafer. Mole Rüben, det End. mens 0.50 “= 
In der vergangenen Woche betrug die Ausfube | Mohrrüben, neue, 100 Binden 200 —2.50 
bon "Reizen aus den Ber. u 5,680,000 Tomaten, die Rifte.. eeneen 1.00 2.00 V 
Bufhels, don Mais ..... Buideld, ;Sür die Bwiebeln, der EQd...ereusenere .125 —3.25' 
Rorwoce ftellte fih die Ymahıbr iwie fol Igt: Peterfilie, Dußend Dündden.. .. 010 —0.15 
Weizen 5,680,000 Bufhel, Maid ..... us | SRettige, Sußend Pündden...... 0.10 0.35 
fhels und für diefelbe Mode des Vorjahres: | Minen, daS Fak euesenenennnnen 4.00 
Bee 5,680,000 Bufhels und Mais 204,000 Spinat, der Mübel.uuccescennn 0.25 0.35 
o — J 
Gepötleltes Shmweinefleifd, Januar, Sehne Schnittbohnen, Kieve 2.00 —4.50 
$20.92%; Mai, $21.05. Trodene Bohnen, auserlefen . 2.25 
Schmalz, Januar, $10.77%; Mai, $11.10, * — en — J — 
J 10.074; Mai, 311.20. artoffeln, neue, der ; 
BUBDOER SUHHEN STE — eiis 283 3.00 
— — —— — 
— — — — 
Marktbericht. Artienbörie. 





Nachftehend die Duotirungen an ber 
hiefigen Attienbörfe: 


Verkäufe * Niedr. Schlu 


Chicago. den V. Dezember 1913, 


Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
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‚Mit die kommenden 
fönnen twir beftens empfehlen: 

erger  Lebluchen, Gefchenklifichen | 

suflifchen Kaviar, frangs ſiſche 

— ee, alle 

ortirten e, imbortirt 

Rüffe, Rieler Sprotten, Hamburger | 

immportirte® Gcmüfe, Gänfehrüfte | 

‚&änfefchlegel, Gerselamwurft und 

re Rsbäiine Sainten, ſowie = 

waulte Wurft- u wa 
ee eiſchwaaren un 


Chas. Kammesfahr Co, 
165 N. La Salle Sir. 


&d.: Main 1937. "(nahe Tunnel.) 


Main 8235. 
7.9,12,14.24.28,29.305ba 











Internationales Lehrinftitut 


Frauen - Erwerb. 


Inh. Frau Dir. Himmelreid. 
1707 Wells Str. Chicago 1707 Well © 


Bub-Afademie 


Spezial-Rebranfialt im Pusfad. Garantirt 
praltifde und tbeoretiihe Ausbildung zur 
derfelten, tüihtigen Miodiitin in Damen- und 
Kinberbüten jeden Genres, nah Barifer, 
Wiener und Amerilanifher Mode; ſowie 
fämmtlidder ins Rutfah einfhlagenden Ars 
beiten. 


Dauer des Kurjus 5 Wochen 


WE Besinn bed eriten Aurius am 15. 
Dezember 1913. fr— mi 















Finanzielles. 


Bequeme 


Lage und prompte und 
höfliche Bedienung, bei 
garantirter abſoluter Si— 
cherheit, machen die Firſt 
Truſt and Savings Bank 
zu einem guten Platz für 
Spar⸗Kontos, die mit 35 
verzinuſt werden. 


JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 





Kapital 


Neberichuf 








Wollen Sie reih und |! 
ng werden? 


Geheimmiß liegt in dem 
Wöztehen paren, ohne dasſelbe, 
ganz gleich, wie groß eines Man⸗ 
ne tontmen, tft Reichtum vnd 

digkeit unmöglid. Bes 
ent jent, Euer Geld zu fparen. 

—— 8% Binfen auf 

Anlagen. — > Shufen halb⸗ 
ich gurigefchrieben. ? 


North Ave. 
State Bank 


de Norih Ave. und Larrabee Str. 
Ellen Gambtag Abend von 6—9 Upr. 


Grite Suyotheten 
Ex und —— * 
Erſte Sypotgeten-? Bonds 


6%—$8500 und $10009—6% 


auf folide Apartment- und Scehhüftsgebäube, — 
Unbedingt befte Sicherheiten, 


Wm.6. Heinemann &6s.. 
420-424 Otis Building 


Bübweitete LaSalle nu Madiſon Straße. 
15nob,fadido, mi 


Farm-Hypothelen 


2 gute, ertragreiche, 


— 









gut gelegene Farmen, 
die Euch 5 und 6 Wros. 
Reingewinn bringen. 
Beſiändig wachſende 
Landwerte — Sicherheit 
leigt verfäuflihd au 23% 
bi drei Mal den Wert 
der Hypothel 
Fünfundfunfzigdahre In 
dieſem Gefchft lein Verluſt f. Einleger. 
Unfere neue Lijte Nr. 69 wird auf Ver: 
langen veriandt. U. ®. Danforthb & Co., 
Bänker.— Gegründet 1858. 
Baihingten » » + » Kifinoiß. 


oO 









22nob fadido* 





Unfere Ghicags ( Grundeigentum: Gold- 
Bonds bringen 6 % 


Wir offeriren den underlauften Teil einer 
516,000 Husanbe. 
Auf neues breiiti ödiges u Bajement Brid Bo ts 
mentgebäude. Jährliche Miete 840 ‚00, Wert 
Gebäudes ımd Grumdgtüd - 834,000. 


OME BANK=» TRUST (@ € 
MILWAUKEE und ASHLAND AVENUES 


Dffen Dienitag und Zamitan Ihends, 
Chidt nah den neueiten Liften. 





Haftifche Strümpfe, Bandagen, Bruce 
- bänber, bireit von der Yabrit an End. 


Seibbtnden - — 


Sir fabrisiren "über 100 
Sorten Bruchbander, ein 
vaſſendes fur jeden. 

Erfahrene > 
au ? 

Dffen täglie) dx bon 9 Borm, 
Bis 7 Uhr Abends. Eon 
tags bon 9 bis 12 Uhr. 


Hottingers Fabrik 
801- 803 | Milwaukee Avo.. 
Sei Heben deu Ülebotor. 


— ñ 


ud Nimmer Eures Ofens. 
uns 2 air haben “hir jeden Dfen 


Dfen:-Teile, 


H. MARGOLIS 
697 Milwaukee ve. 


min re ——— 


— 








und hundert Jahre bereits beſtehende Lite— 


87,500,000 folgreich unterftützt, die eine ganze Reihe 


"Den valtifgen Deutfätum. 


. Kiga, dı im November. 
Seit Yahren jchon treten die balti- 
fchen Provinzen Ruflands wenig mehr 


hervor, die in den blutigen Revolus | 
tionsjahren 1905 uyd 1906 im Brenn | 


| punft des nterefjes auch in Deutſch⸗ 


land ſtanden. Man hat dann noch daͤvon 
Sympathie, die den Stammes⸗ 


mit der 


genoſſen gebührt, gehört, daß ſeitdem 


| den Deutichen 1905 im Mat, wenn aud) | 


unter manderlei Beihränfungen, das | 


| Recht, 
| öffnen, zuteil geworden it, fie eine 
lebhafte nationale Arbeit entfaltet haben, 
um da8 Zugejicherte praftifch zu ver- 


werten und zu fördern. Hieran fei ans | 


gefnüpft. 8 find dabet vornehmlich 
zwei Yaftoren tätig: einmal die bal- 
tifchen Ritterfchaften, die vier deutfchen 
Gymnafien — Ritter» und Domfchule 
in Neval, die Tivländiiche Landesichule 


in Birfenruh bei Wenden und die fur= | 


ländifchen Yandesfhulen in Mittau und 
Goldingen — eröffnet haben, und die 
drei großen deutfchen Vereine in Liv-, 
Eit- und Rurland, die auf dem Boden 
freiwilliger Selbjtbeiteuerung die ge- 
famte deutiche Bevölferung zu fammeln 
bejtrebt find und auf bedeutende Erfolge 
zurüdbliden fönnen. So ift urfprüng- 
fi mit großen materiellen Opfern ein 
ganzes Net von Schulen, meist Elemen- 
tar- und Bürgerjchulen, ing Leben ge- 
rufen, die namentlich die Kinder der 
unteren deutihen Schichten vor dem 
| Verjinfen ins Rufjentum und dem Auf: 
gehen in das Yetten= reip. Eitentum mit 
Erfolg bewahren. Die größte Orts- 
gruppe ift nafürlich die in Riga, welche 
Stadt mit ihren 75,000 Deutfchen 
überhaupt den Sort des baltifchen 
Deutihtums darftellt. Bald hat fich 
aber in den Vereinen die Ueberzeugung 
Bahn gebrodhen, dak die Schule allein, 
ein jo wichtiger — ſie auch für die 
Erhaltung des Deutſchtums iſt, dazu 
nicht ausreicht. Cs galt, dafür zu forgen, 
daß das mehr und mehr abbrödelnde 
deutihe Handwerk wieder gefräftigt, 
dak dem deutichen Kaufmannsitande ein 
tüchtiger Nachrachs herangezogen wurde, 
daß man den NArbeitsnachweis fvegiell 
für die deutiche Bevölkerung richtig 
organifirte, Furz, foziale Arbeit auf na= 
tionaler Bafis leiftete. Auch in diefer 
Hinficht ift bereits viel gejchehen. Auch 
der Arbeitsnachweis für Deutiche hat 
fih bewährt, wenn aud hier natur- 
gemäß Schmwierigfeiten mander Art 
in den Weg treten. m diefer deutjch- 
fozialen QTätigfeit wird der deutliche 
Verein in Riga fpeziell durch die über 


rarijch-praftiihe Bürgerverbindung er- 


von Anftalten unterhält, die ähnlichen 
Zielen dienen und neuerdings ausge- 
ſprochen deutſchen Zwecken nutzbar ge: 
macht werden. Die deutſchen Vereine 
ſind noch nicht in der Lage, aus den 
Kapitalien bedeutende Jahreszinſen ver— 
wenden zu können. Dazu beſtehen ſie 
noch zu kurze Zeit. Aber auch ſie haben 
bereits manches ſchöne Vermächtniß er- 
halten, zum Teil freilich zu beſtimmten 
Zwecken feſtgelegte Summen. Solche 
Vermächtniſſe, deren ſich eine ganze 
Reihe anderer angliedern, ſind um ſo 
willkommener, als trotz aller materiellen 
Anſtrengungen der Mitglieder der Ver— 
eine bei den von Jahr zu Jahr wachien- 
den Anforderungen die Yahresbeiträge 
allein zur Befriedigung der Anfprüche 
nicht ausreihen. Melde Summen 
nötig find, erhellt 3. B. daraus, daf 
die Mitgliederbeiträge der Ortsgruppe 
Riga, die iiber 10,000 Mitglieder zählt, 
jih ayf über 125, 000 M. im Nahre be- 
laufen. Das Moment, das ſich als be— 
ſonders hemmend in den Weg ſtellt, iſt 
das ſtaatliche Verbot an die Kommunen, 
aus ihren Mitteln andere Schulen als 
ruſſiſch-ſprachliche zu unterſtützen. Es 
ergibt ſich daraus, daß für die deutſche 
Geſellſchaft zur Erhaltung und För— 
derung ihrer Kultur einzig und allein 
die private Selbſtbeſteuerung in Be— 
tracht kommt, deren Erträge aber durch 
keinen geſetzlichen Zwang eingetrieben 
werden können. Daraus folgt, daß es | 


eine Notwendigfeit ift, durd Begrün- | E 


dung von nationalen Fonds die deutichen 
Schulen und Anftalten von den Zufäl- 
ligfeiten der mechjelnden Eingänge ber 
Sahresbeträge möglichft unabhängig zu 
machen. Der Weg dazu tft durd) teita- 
mentariihe Stiftungen und Yebzeits- 
ihenfungen gewiejen. 

Da ift denn mit tiefer Danfbarfeit 
und Genugtuung zu begrüßen, daß eine 
hochherzige patriotiihe Schenkung, wenn 
auch nicht den deutichen Vereinen direft 
fo doch der deutichen Sache im allgemei- 
nen zu qute fommen wird, die der im 
Herbit des Vorjahres in Riga heige- 
gangene Kommerzienrat Rudolf Ker- 
fovius gemadt hat. Er hat nämlid 
fein gelamtes Vermögen, von einigen 
Yegaten abaejehen, in der Höhe von 
870,000 Rubel, zu einer Stiftung ver- 
madıt, deren Verwaltung er der Stadt 
Riga unter bejtimmten Bedingungen 
übertragen bat. Ghre dem Andenken 
des edlen PBatrioten, dejien vorbildliches 
Wirken gerade dort Nahahmung fin= 
den follte, wo da3 nationale Gefühl 
noch einer erheblichen Schärfung be- 
darf: bei der deutichen Kaufmann- 
fchaft, in der neben vielen glänzenden 
Erfcheinungen do auch auffällig viel 


Strumpf, Anielin- 2 9% Läffigkeit und Lauheit zu finden iit! 
Bu 1.75 Nicht geringere Wichtigfeit als die 
————— sone oben jfizzirten deutichen Kulturbeitre- 
Eeide.. u. 1:70 bungen mehr geistiger Art haben die auf 


3.25 | die wirtihaftlihe Stärkung gerichteten 


Tendenzen, die nad) zwei Richtungen 
gehen: auf dem flachen Lande auf eine 
moderne intenfive Landwirtihaft und 





00 nn u, 


D.D. 


Prescription 
— 15 Jahre lang — 
Das Standard Hautmittel. 





Verl in Chicago bei der Public Druz . 
— 
Confumers Drug €o., State und ota En. 


deutihe Privatichulen zu er- | 






Yon Intereffe für 
Automobilbefiber 


br fönnt jet Eure Automobile 

im Grant Park öftlich von den 
lingis entral Bahngeleifen, von 
Ban Buren Str. einen Blod nördlich 
und einen Blod jüblih, eintellen; 
diefelbe Erlaubnig haben Parf-Auto- 
mobile an der Lafe Front, mweftlich von 
den Illinois Central Bahngeleiſen, 
von Madiſon bis Randolph Straße. 


Dieſe Einrichtung ſteht unter der Auf— 
ſicht der Parkpolizei. 


Der Beipnantemann iſ Hier in unferem Spielfadhen ı. rm 


Seht gelaufte Spielſachen und Feiertags-Waaren werden aufbewahrt und abgeliefert wenn gewünſcht — 
oder werden durch die Padetpoſt, frei, innerhalb 4 Zonen von Chicago verſchickt. 




































Ihe Store of To-Day and To-Morrow 
































Auf Erfuhen in unferer Kredit- 
Office, 3. Flur, tommen alle zwiſchen 
dem 1. und 15. Dezember 1913, in- 
Hufive, gemachten Anfchreibe- Einfäufe 
auf da3 Yanuar-Fonto, zahlbar am 
1. Februar 1914, 


Gelenk - Bertifikate 


„Ihe Fair“ Gefchent- Gertifitate bes 
deuten Weihnachts-Einkäufe in einfach- 
ſter Form. Sie find annehmbare — / 
Ichente—immer. Certifitate zu haben | 
im Handjchuß-Departement oder an 


| 





a — — — — — 





——z — N 


u 


—— 
—— EUR 


Handgemalte Mottos 


in 


verſchiedenen Größen, 
1 regulär bi3 zu 50c wert — | 
a zum Verfauf am Mittwoch, 


das Stüd 1 6c 


IB, _ „Landicape Rillow“ in 
| | Goldrahmen, Größe 16X 

4 20, gute Sujet3 zur Aus— 
|| wahl, unfere ipezielle 9Sc- 


Corte Mittwoch) 48e 


zu 

2000 eingerahmte Bilder, 
in verſchiedenen Größen und 
Arten, entweder Gold- oder 


dunkle Rahmen, — 39 


Ipeziell Mittwoch. . 
Vierter Floor, 





FT Pi — 7 Er AV 
















N} 





Art Glas 














39e eingerahmte 

Größen bis zu 10X20 — 
Obſt⸗ oder Landſchafts⸗Su⸗ 
jets, Ibe3 
Mittwoch ‚ Stüd. 


Große 
eingerahmten Bildern in 
verſchiedenen Größen —* 
Arten, unſere ſpezielle 2 


Corte zum Ver: 
fauf 


$1.95 Sepia T Tone Bild, in 
antitem 16X20 Goldrahmen, 
feine Hafitiche Sujet3, 
| pten bon Bildern von alten 
Meiitern; 
oc) zum —* 
das Stück.. 


zu 














Echte Oelge— 
fl mälde, in fchiweren 
antifen Goldrah- 
men, Größe 20X 
50, gute L2ande 
Ichaft3- und Mas 


Zoilet-Zet, beiteb 
den bon extra Qualit..t franz. 


rine ⸗ Sujets ih Elfenbein, Kamm, Bürite und Sets fiir Männer, aarnirt mit 
Wert f Spiegel, — Tpeziell 7.48 Sterlinafilber J Fuitiale auf R EEE 
zum auf am morgen öl. see — dem Schild — ſoe 5 95 Neufilderne Ma- 63öllige —— 6. zöllige — 
Mittwoch, ſpeziell Raſier-Ständer, aufrechte ve ziell zur. — a ER fchentafch ou ge  neufilberne ale ge go ’ 
* ziell, ſtellbare, nickelplattirte Raſier— Mani cure-Set3, beiteben aus IE LRTODER mit gelötcte Babv Wachen Maflbentaigen, unzer« 
itänder in großer Auswahl von 7 Stüfen franz. Elfenbeingerä rn und be tafhen, „ieweled“ nö bredliche * — 
bübfhen Muftern, mit ertra fei- ten, alle mit großen Griffen, in ranit, zu I s0e vie, jiehbt wie Sterling Wert — x 
nem geichlifienen Spiegel, Por: einem Khönen fatinge 4 95 2 aus — mw Tveziell + 
° zellantaffe und Finfel, 4. 95 fütt. Ehni, fpeziell...... + Mitt⸗ .95 morgen...... 
— J mau sanatene Ledernes Reife⸗Sei, echtes Le— woch. ..... 


Military⸗Sets, be 
mälitary Büriten 
mit Sterlingfilber- ⸗V 


Bilder, 










Etui, Preis. 











iell für 


2360 


von 












Auswahl 


Ne 







gefütterte Nählörb— 


Ko⸗ 


chen, in hübſchen Ent 
würfen und Formen, 


1.45 


95c grained eichene 
Shubwihstfälten — 
febr ganerdalt, 
mit ® 


fveziell am 


Ipeziell am Mitt» Mitttwon... 


‚9öc 


ediel..... 





Artikel hir das Heim Ind ſehr —X Geſchenke 
























Solide, fupferne 
9 nicdelplattirte Tees | 
ya teffel — — nügliches | 
Weihnachtsgeſchent | 
Ne. 8 Gr. 1.19; 
Nr. 9 Größe 1. 29 


Stabl, paffend für jedes 
| Senfter, 4 Sr., 


Ä 8zöll. 6 
Sardiniere, Bafe 








| Boden Trab u. fehs | 55.00 viertelge— Zoll bob, 18 Zul 
| Govafters, nidelplat- | Carpet Sweepers; a Zu \ e 9 4 Breit, 13 Bol tief; 
|tirter 5c alle Sualitäten und ſägte eichene Arm— A ivesiell am Mittivorh 
— ‚Rand... ee | Ehafina Difd — | Stufes, nüpl, Weib- itiihle, echter Leder: = zu nur 
part an Eurer Eisrechnung — ſchwer niclelplottirt nachtsgeſchent f. die ee * 
f Hausf z — ei 
| oder sStupferfinifb, | Hausfrau, 1 99 zlip -» Siß — eine 5.45 
3 Pint 3.25 auf. von... #* EEE a . * 
1.19 Sröhe... 9% beſchränkte Quanti— 
| si * — — 
| tat — zu 2 92 
hammered Meſſing nur ...... + 


IE interfeniter Refrigerator, galvan, 


2.45 bis... 








Coaiter Set, Zile | 





98 





— in einem farnch 

















$1.95 fanch_ feide- 


69c 





| a £} r 














STATE. ADAMS & DEARBORN STS.: PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 





Combination Toilet- und —— Set, 
Iſtehend aus 11 Stüden franz. 

fenbein, erfte Qualität, in Ku 
gefüttertem Satin-Etui 


GCombination Toilet- und Manicıre 
aus 12 Etüden echtem € benbol;, 1 


verziert mit Sterlingſilber Ini— 
tiale, zu 


t aus 3 Stü« 


iteben aus 2 
und Hamm, 
Verzierungen 


3.95 





a = men- 
Eriter Floor 


Eingraviren von "Anitialen auf alle Sterlinafilber-Artikel PR Namenichild 


Weidenwaaren 


ze weiße 
— —— 





















































25x42 Platte, — 
Golden Finiſth, 
ſpeziell ſ. Mitt— 
woch zu 
































































bee . 
12.93 
Zet, beſteh 


2.956 


5:Stüd echte Ehenbol; 


der und mit Leder gefüttert, 
mit 9 und 10 Ebenbolsgeräten, 
oder Münner-Zets 

’e En morgen 

































Toilet 





5.00, 


Toitenfrei, 













































$18.50 Li⸗ 
jJorary-Tiſch, 
28 bei 45,— 
doppel di de 
Planfenplat- 
te, _ feinites 
Ugeſägtes 

Eichenholz — 
Golden oder 
EarlyEngliſh 


12.97 


oder imitirtem „Leder, 


irgend einem Erchange-Bult. 


Frei Padetpoft-Ablieferung innerhalb der 4 Zonen von Chicago (Groceries nn eingeiälofien)— Padetpoft-Ofiice, 3. Floor 


Bilder als Gefchenke Coilelte - Sets find ideale Gefdjenke || A 





ı! 
Weid e u⸗ 
Arbeits N 
törbben N 
ı 5 2 . h 9 
für Babies, Vanith Box aus Neufilben 
mittlere Neuiilder, 2% Zoll fi fiber ilberne ——— 
Größe — * —328 aſchen mit ugſchnur, A Ne 
zum Berlauf am SER 48c N nn Er “ 3oll breit, wenn of siubee nee en * 
woch ſpeziell zu. 48 Weiden: 4 fen, oben be | i 
— Bapierlörbe — in band» e es franit, „Hım 1 98 u ee 
$2. 2.05 f'ch | perichiedenen De aravirt. Reverie”, jun ” Pu 
neflocht. men und Größen Keufilberne Ba- 7zöll. Maſche +. 
‚2 * 2 ntaiche N 
Weiden⸗ Mittwoch 2% nitp Zafhe mit aus Neufilber, ee * 
— zu.·* ußr, amerilanifh. nige Maſchen, „Hung Banith Bog aus Neu- 
tünder - 5 } Werl mit 7 Steir Mederfe“, jhmaler Rab- filber, berzierter Ber 
für Babies, zwei _ Abteile, ge: s nen — 8 w men, jeidene- ſchluß — ein 
macht in fehr ſchönen Eniwür voil ga- .95 füttert — 5 00 arober Wert 
fen umd Farben, fpesltel 2.18 rantirt. morgen zu.... ® VE — 


































—* eat als 4Weihnadls- Geldjenke 








30x 3U Platte, bezogen mit Filz 
Beine mit 


Gummienden, Drähtſtützen; keine 7 il-Rabi 
Roft- oder Xelephonbeit. ausge: J See EEE 
führt, nur einer an 1 49 S wie Bild, aus mai: 
einen Kımden.. ——— 8 — 





i... z5 weiße Maple Kü— —* voll» 
| Hen-Kabinets, — jtarker ündig, mit 
| nn — Fuß, 26 bei wendbar. Bo- 

Neuer verbeiferter Hammered_Mefs 5 Weiße fton Leder 
Bac Cleaner u i Be — 
Er — — ec u fing Fern Diſh — Holzvlatte, Riffen, aus 
„peerleb m. Garpet. BE > ns .75c zwei Mebl- Gihenbols od, 
in Ber Ama rin» Het, wenn nicht zu⸗ VERA R — täſten Brot⸗ Fünfter Floor. Maͤbagoni — 
ger. 0. und uns feledenite elfend, Geld | Monted Cafferole, und Sleifch- $15 „Art? und Craft" Schau | der Evesial- 
jelbit. Gefchriebene | zuritderitattet. An | Ride O'Clock ſchweres, gravirtes — felitußl, guter Sprungfederfig, - 2: 2 ai 
Garantie mit jed. dersivg berfauft für | Xeefeffel, Mefling | Mefiing  midelplatt. Preis ſan. Roanfell-Bezug, zwei Mur a u 
Wringer, 11 ZoU | $9.50, Speziell für \ Finifb, 2 Bint- —— — feuer⸗ * —— Auswahl,— 9 97 
2.45; | diefen | Größe icheres Ges Mittwoch zu.............. 
10 Fiu... 2.25 i Berlauf.....- 5. 95 | ER „a 39 |; TB Bileseaesse, 98c 3.98 8.48 












kike: a 


Hi 


1 
un I \ 
FE j N 








$2.50 biettel- 
aefägte eichene 
Schemel,— mit 
echtem ipaniich. 
Leder bezogen, 
fpeziell au 


1.48 


RM $9.00 „Art3 und 
omes für Maffide %4ge- V —* Damen 
Eßzimmer od. "Bibliothet: fägte eih cite Schreibpulte, alle 
— Amber oder arii- | | | SHAB st tte, A ci ſhes 
Mes et Glas, pradtbolle, | e Mat u u x i v 30 Platte, Eicheny⸗ Finiſhes — 
J um Dome pafftade Bei | elefreifihe Rampen | | Großes Af- ni. 8 Fuß jtred- ein abfolut gut ge» 
ing, f. Gas oder 156 mit 10 « zölligem |forl. Ga & Kerzen-Lampe, Artiitiihe elektrifhe | _NRaffee Perco— bar, Batentver- 4 machtes und fon 
eleltr. Bit. ....... Gretonne- | Kerzenhalter, großes Wifortis |Zejelampen 2 waere — — diß 83 — = ' a 
— — s, mit Colonial | —}0 er, ————— r ‚ — 
— es — run d oder ——— | Chir = —— nickelplattirt ſpeziell für $30.00 Yaveftch Stühle Fi holz, Preis Mitte 
| fans, Ber |Colonial De | mit 8 Etunden | Siligree Deſigns — sb irb, —— 24 94 Schaufelftühle), weich ebolltert, wog nur 
laufs⸗ | fans, Kerze, 25c morgeit „6. 50 d u mit re + { stilienfig, „der Höhepunkt der Ber 
. c | | _ aulivender 
preis... II | al..... d...... du ......... | u — anemlichfeit“, ant 
— ne |Ltampe- 36.00 Barlcre | Mittwoh au... 22.42 
2 (int = 89 Pulte, in allen ges 
| wünfchten Cichens -4nn — 
ine * 15 tũrliſche a — 
| : Er und I Er ab bolz⸗ Finiſhes, 3, ter- | 93.00 zuſammenlegbare Kar⸗ ne —— Fer * 
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in den Städten auf eine Erhaltung und | und Kurland deutiche Koloniften aus 


Stärfung des deutihen Immobilien- 
befites. Die erjtgenannten Tendenzen 
erhalten ihren Antrieb vornehmlich durch) 
die großen landwirtichaftlichen Gefell- 
Ichaften, unter denen die Livl. Oekono— 
mijhe Sozietät wohl die erjte Stelle 
einnimmt, deren tatfräftiger u. meit- 
bliefender Präfident, "Landrat Erich von 
Dettingen-Tenfel, eine weitverzweigte 
Tätigfeit entfaltet. Ueberall jind praf- 
tiihe Erfolge zu fpüren, das Genofjen- 
ichaftsweien blüht, die Gründung einer 
großen landwirtichaftlihen Bank ift in | 
die Wege geleitet, eine baltijche Lebens: | 
verjicherungsgefellichaft wurde im Som: | 
mer eröffnet. 


Zeit erfannt. 


| 


| rn anzufiedeln geiucht, 


Am jchwierigiten haben fich die Ver- 
hältnijfe für die Deutichen in den Städ- 
ten geitaltet. Die Fleineren Städte 
waren in alten Zeiten, no in den 
fiebziger ung achtziger Jahren des 19. 
Kahrhunderts, blühende deutihe Kul- 
turjtätten, namentfic; Schulftädte, Das 
it längit anders geworden. Die Rufli- 
fizirung der deutichen Schulen, die 
Aufhebung der alten deutjchen Gerichte 
und Verwaltung hat jie veröden lajjen, 
an die Stelle der Deutichen find die 
ee und Eiten getreten. Mit dem 
Verkauf der deutichen SJmmobilien an 
| diefe ging auch das Stadtregiment an 


Ueberall blüht neues ſie über, kurz, in den meiſten liv-, eft- und 
Leben aus den Ruinen, die 1905000 
entſtanden waren, überall hat man mit | wirtſchaftlich raſch erſtarlten Undeutſchen 
Tatkraft die — der neuen das Heft in Händen. Aber auch in den 
Den deutſchen Grund- größeren Städten begann ſich derſelbe 
beſitz auf dem Lande, der zum überwie- Prozeß anzubahnen. 
genden Teil in den Händen des Adels lockte viele ländliche Elemente herein, 


furländiichen Kleinftädten haben "Die 


Die Induſtrie 


ruht, vor dem Aufkauf durch Letten und eine lettiſche und eſtniſche Mittelſchicht 


Eſten zu ſchützen, die nur zu gerne in beginn ſich zu bilden, Advokaten, Aerzte 
dieſe feſte Mauer des Deutſchtums 


Breſche ſchlagen wollen, ſind die dazu Banken zogen das lettiſche und eſtniſche 


begründeten Adelsverbände eifrig und 
erfolgreich an der Arbeit. 


Schwer leidet der Großgrundbeſitz 
auch in den baltiſchen Provinzen unter 
dem Arbeitermangel, dem abzuhelfen, 
nicht recht gelingen will. Die Letten und 
Eſten, bei denen die natürliche Gebur— 
tenziffer eine rüdläufige Richtung hat, 
ftrömen vom Lande in die Städte; zur 
ı Induftrie, feit 1905-06 find zudem die 
| Beziehungen zu den Deutichen fo ge- 
fpannte, daß letztere fich nur ungern mit 
lettiſchen und eſtiſchen Knechten um— 
| geben, auf die in erniten Zeiten doch fein 
Verlaß wäre. Aus diejen wirtſchaft⸗ 

lichen Grunden, nicht ſo ſehr aus natio⸗ 
nalen, haben Großgrundbefiker in Liv⸗ 


— — ——— 





ſpielten ſich als politiſche Führer auf, 


Kapital vom Lande an und vermittelten 
den Landleuten das Geld zum Ankauf 


ſtädtiſcher Immobilien, die bei den 


hohen gebotenen Preiſen maſſenhaft von 
den Deutſchen auf den Markt geworfen 


Wir kuriren alle 
Krankheiten ohne 


Medizin, ohneOpe⸗ 
ration. Man hole 


2 Ni ober fende für 





murden, die den Erlös meiit in den 
Snduftriewerten anzulegen pflegten. So 


drohten die Deutichen überall zu einem 
Bolt von Mietern herabzufinfen, womit 
ihre Eriftenzberechtigung in Frage ge- 
ftellt worden wäre. Vor allem aber: 
da die Berechtigung an der ftädtijchen 
Selbitverwaltung teilzunehmen, von dem 
Befit eines Ammobils von beftimmten 
Wert abhängig ift, jo war der Tag 
borauszujehen, wo auch in den großen 
Städten die Deutſchen in den Selbſt— 
verwaltungen aus der Mehrheit in die 
Minderheit gedrängt werden würden. 
Aber alle Mahnungen in der Preſſe 
er umfonft, die Verlodung, durch 
Verkauf deutichen Immobils ein jchönes 
| Gejchäft zu maden, zu groß. Da brachte 
der Ausfall der Stadtwahlen in Reval 
vor acht Jahren ein jäbes Erwaden; 
unerwartet fiegten die Cjten, die dann 
mit fanatifher Gründlichfeit die Deut» 
ichen völlig an dieWand drüdten.Dieje 
Kataftrophe hat dann doch ihre jegens- 
ı reichen Folgen gehabt. Allenthalben be= | 
fann man fi, wenn au nicht glei : 
mit der nötigen Schnelligfeit, auf den | 
Ernjt der Lage und die fih aus ihr 
ergebenden Pflihten. In allen drei 
| Provinzen bildeten jih Ammobilien- 
gejellichaften, die den deutichen Befik- 
ftand wahrten und erweiterten, all- 
mäbhlidy drang das Gefühl durch, da e8 
| ein Berbreden am VBolfstum jet, des 
| Mammons willen fein Befittum in un- 
deutiche Hände fommen zu lafjen. In 
Neval, Dorpat, Wenden, Riga, Mitau 


—— 


dem ift auch feine Gtabtverwal- 
tung mehr ber beutjchen Mehr 
heit entrifjen morben. Aber. die ver- 
blendete Dffenherzigteit ber Gegner, 
ir e *— es a März in 
Ja zu sn 


und Libau ift Bedeutendes geleijtet, feit- | 


forachen, dak ihr einziges Ziel fei, die | 
Deutichen aus der Verwaltung heraus- 
zudrängen und an ihnen „Rache zu 
nehmen für die unz&hlbaren Beleidigun- 
gen früherer Zeiten“, ließ nicht nur die 
Deutichen ihre Kräfte anfpannen, fie 
machte aud) die Rufien in Riga ftubig, 
die jich mit Recht jagten, das, was jekt 


beigetragen hat, daß am 28. März die 
Yetten mit einer völlig unerwarteten 
Stimmenmehrheit von 700 Stimmen 
geichlagen wurden. An dielen 700 
Stimmen partizipirten. die Deutichen 
allein mit 500, um die fie in den fetten 
‘Fahren in raftlofer Arbeit das deutiche 
Ymmobiliar vermehrt hatten. So tt 
Y denn für vier Jahre die ruhige Ent- 
wicklung in Riga gemwährleiftet. 

Nicht eben Leicht ijt e8 den Deutichen 
gemacht, den Boden zu behaupten, auf 
ı dem f jie ie 700 Sahre beheimatet find, 
aber fie willen e8 aus der Geichichte 
des Landes, dak ohne Kampf auch fein 
Sieg möglich iſt! 


el 
A Schnetʒlo⸗ 


Herabgefegte Preife, fv niedrig wie 


| Ale Kronen $3 bis $4 
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Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Euch, 
, Surg, Kit 
Tee Men, Bruck, Kemakei 
und allen Plägen in Europa. 
Bon New Yort nad Rotterdam $45.0U 


den Deutjchen gejchehen joll, mird Rajüte. — Gstsa billig im Dritter Kiaiie, 
auh uns einft drohen. So fam " Siifcnbungen, (ne und ſicher. 

e3 zu einem beutjch-ruffifchen Wahl- | wie Bolmacten u. f. w. werden billig und fa% 
fompromiß, der nicht unmwefentlich dazu berfiänbig berferttgt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Gröfte beutihungariiche Ugentur in Chicago. 
140 R.Dearborn Str., Ede NRandolph St. 
Offen 8 en 3* — —— 18, 


Bien 8 0. bis 8 a . 


Schiffsfarten 


fiber alla Linien nach allen Teilen der®elt 
Neifepäife beforgt. 
Trembes Geld ver» ımb gefauft, zum 
heiten Tagedcours. 
Vollmachten und Doknmente jeder Art. 
Be. anf Erbichaften negeben. 


Ze Auskunft fret und bereitmwilltaft 
erteilt, bon 


K.W. Kempf 


120 N. La Salle Str. 
gegenüber dem Ratbaus, 
Gonntags offen von 9—12 Uhr. 194,dodi* 
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| Bolles Set Wialehone Schiffs-Karten 
‘  Bähne Zähne von und nach Europa 
$4.09 85 00 6. Dez.: Pref. Lincoln; 9, Des.: Fr. D- Große: 
unteri B90- z 10. 28 — —— N Ser 
Zähne en seranier DEE Frei Prinz Fr. Silbelm, Olympic, Lapland. Nach 
————— Fiume: 9. Des., 31. Des 
sch? Voſtanweiſungen, Geldwedhiel, Bollmad- 
Union Dent tal al Co. ten, Erbidaften, Kollektionen. 
- Prombte, reelle Bedtenung. ———— 
408. Waba sh Av 55* | 3. s. LOWITZ, 4139 Wentworth Ava 
week: ER RR 
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